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M n i s c st der Virbeit .
tVelffeiertag ? . . . Rein Rauch au » ruh ' gem Schlot , —

E » ruh ! der Hammer und die Räder schweigen .
Und ringsumher im Lichtgefunkel loht
Es weiß und roch von tausend VlAhenzweigen ! —

Rnd tausend Blumen sind ins Vraulgewand
Der jungen Fruhlingserde eingewoben ;
llnd wie ein Riesvndom ist ausgespannt
Durchsichtig klar der blaue Himmel droben !

Heut geht ein Jauchzen durch die weite Welt ,
IVo ungehindert umsiürzt alle Schranken
Der Geist der Zeit , den keine Grenze hält
Zurück vom Austausch mächtiger Gedanken !
Ein einzig Wort schlägt Brücken dort » wo Meer

bind Felsgebirge Völkerschaften spalten ,
Und eint der Zungen wirres Sprachenheer :
«Acht Stunden Arbeit wollen hoch wir hallen ! "

Welkfeiertag ! . . . Ein Tag der Heeresschau ! —

Es ziehen aus der Arbeit Kampfkolonnen !
Und doch ein Friedensfest auf grüner Au '

Vom gold ' nen Licht des Frühlingstags umsponnen ! . .

Ein erster Maitag , frühlmgsklar und rein ,
Voll freud ' ger Hoffnung auf ein froh ' Gelingen ,
Für Jedermann vom Glück und Sonnenschein
Des Menschenlebens etwas zu erringen ! . . .

Die Vlüthenknospen , die ihr ringsum seht
An tausend Zweigen in die Lüfte ragen ,
Die sollen , wenn der Frühling scheiden geht ,
Des reifen Sommers reiche Früchte tragen ?
So soll das Friedensfefl auch Euch zum Streit

Die rauhen Arme kräftigen und stählen ,

Daß Jedermann gewappnet und bereit ,
Um am Entscheidungstage mitzuzählen ! —

Denn wenn der Frühling stirbt m Berg und Thal »�
Dann wird der Kampfruf weit ms Land erschallen ! —

Dann treten an zur freien Manneswahl
Der stolzen Freiheit trotzige Vasallen ! —

Der stolzen Freiheit , die nicht Arm und Reich ,
Vicht Hoch und Niedrig wägt und unterscheidet !
Die alles liebt , was abgehetzt und bleich
Im Elend haust und sich in Lumpen kleidet ! —

Du Mann der Arbeit weist , wie tief . . . wie tief
Dein Gegner Dich ins harte Joch geknechtet ! —

Und wenn bis heut ' Dein Ehrgefühl auch schlief »
Und das Bewußtsein , daß man Dich entrechtet ,
So wache auf ! und laß die Frühlingsxrachk ,
Die alle Knospen sprengt , Dir endlich sagen ,
Daß auch für Dich vorbei die lange Nacht ,
Und daß der Tag die Augen aufgeschlagen ! . . .

Wacht Alle auf , die Ihr um Dach und Brot

Des Lebens Sorgen bitter habt erfahren , —

Gebeugt vor Jammer und gekrümmt vor Noch ,
Mit müdem Blick und frühgebleichten Haaren ! —

Thnt Eure Pflicht und schaarl in Reih ' und Glied
Um ' s Banner Euch , daß wir den Sieg erringen ! —

Und laßt als Schlachtruf uns das alte Lied

Der Freiheit , Gleichheit , Bruderliebe singen ! —

Weltfeiertag ! . . . Kein Rauch aus ruß ' gem Schlot , —

Es ruht der Hammer und die Räder schweigen . . ,

Und ringsumher im Lichtgefunkel loht
Es weiß und roth von taufend Vliithenzweigen !
Und vor uns her , mit einem Vlükhenreis
Das Haupt geschmückt im leuchtenden Gewände ,

Ruft laut die Freiheit : „ Euer ist der Preis !
Vereinigt Euch , Arbeiter aller Lande ! " —

Ernst Hrlm .

Der Erste Mai

hat in diesem Jahre für Deutschland eine ungewöhnliche
Bedeutung .

Das Jahr 1898 ist ein Jahr der ruhmreichen
Erinnerungen für das deutsche Volk . Es ist das

Jubeljahr der Märzrevolution . Und wie

schon die Halb - Jahrhundert - Feier der Märzrevolution .
durch die Erinnerung an ihre glorreichste That , aus den

achtzehnten März dieses Jahres einen besonderen

Glanz geworfen hat , so verleiht sie dieses Jahr auch dem

ersten Mai , dem zweiten Wcltfciertag des inteniationalen

Proletariats , für Deutschland eine erhöhte Bedeutung und

tiefere Weihe .
Wie der 18 . März steht dieses Jahr auch der erste Mai

in Deutschland auf dem erhabenen Postament der März -
revolution .

Doch das ist ' s nicht allein . Nicht blas der Blick in die

Vergangenheit giebt dem ersten Mai dieses Jahres seine erhöhte

Bedeutung , sondern auch der Blick in die Zukunft .
und zwar in die nächste Zukunft . Anderthalb Monate nach
dem ersten Mai ist der Tag der g r o ß e n W a h l s ch l a ch t ,
die auf fünf Jahre hinaus über das Schicksal Deutschlands

entscheiden und eS vielleicht aus Jahrzehnte hinaus be -

einflussen wird .
Am 16 . Juni hat die deutsche Sozialdemokratie den

vereinigten Neaktionsparteicn der . ihrer Natur nach
reaktionären und nur noch auf die Gewalt sich stützenden Ge

sellschaft des kapitalistischen Ausbeuterthums gegenüberzutreten ,
und muß ihnen siegreich die Spitze bleten . sollen nicht unsere

heiligsten Güter dem Ansturm der goldhnngrigen
machtgierigen Horden des Zmillingsgottes Moloche
Mammon zum Opfer fallen . Das allgemeine

Wahlrecht ist in Gefahr ! Mögen die Feinde noch so
laut ihre umstürzlerischen Absichten ableugnen durch ihre

Handlungen werden ihre Worte Lügen gestraft .
Und das Koalittonsrecht ist tn Gefahr !

Hier können die Feinde nicht leugnen . Der Geheimerlaß

Posadowsky ' s . der uns in die Hände gefallen ist . hat die fem -

gesponnenen Fäden ans Licht der Sonnen gebracht .
Und was das allgemeine Wahlrecht und was das Koalitions -

recht ist , das wissen unsere Arbeiter . Esistihrpolitisches
Leben . Es ist ihr Freibrief als Staatsbürger .
Es ist ihr M e n s ch e n - und Bürgerrecht . Es ist ihre

Gleichberechtigung in Staat undGesellschaft .
Die Entziehung dieser zwei Grundrechte — und jede Be -

schränkiliig derselben ist ihre Vernichtung — heißt für
den Arbeiter die politische Entmündigung , die

V e r u r t h ei lu n g zur Knechtschaft und zur
A r m u t h. Denn mit der politischen Knechtschaft ist un -

trennbar das materielle Elend verbunden , weil sie das

arbeitende Volk der Mittel beraubt , für die Verbesserung seiner

Lage erfolgreich zu wirken und es hilflos , an Händen und Füßen

gebunden , seinen Herrschern und Ausbeutern überliefert .

In dem Emanzipationskampf des internationalen Prole -
tariats sind die W a h l k ä m p s e in all ' denjenigen Ländern .

wo den Arbeitern . oder auch nur einem ansehnlichen Theile

derselben das Wahlrecht verliehen ist . von außerordentlicher

Bedeutung . Der Arbeiter , der das Wahlrecht besitzt , besitzt
darin das sichere Mittel , seine Forderungen nicht blos

zum Ausdruck , sondern durcki seine eigene Arbeit auch allmälig
zur Geltung zu bringen Das allgemeine Stinunrecht ist

deshalb die denkbar beste Garantie gegen die alte Barrikaden -

taklik , zu der die politisch rechtlosen Massen ehemals
gezwungen waren . Was der Mensch friedlich und

gesetzlich erreichen kann . daS sucht er nicht mit Aufspielsetzung
seines Lebens im Straßenkaurpf . Es wäre das der hellste
Wahnsinn , und wahnsinnig kann wohl ein Einzelner sein , nicht
aber eine Klasse . Wer dies ins Auge faßt , begreift die ganze

Frevelhaftigkeit und Herostratische Verblendung der kleinen ,
aber mächtigen Sippe . die im deutschen Reiche

russischen Absolutismus einführen will , in der

Hoffnung . den » König absolut " für ihre Zwecke be -

nutzen zu können , und die vor allem danach strebt .
das allgemeine Wahlrecht zu zerstören . Diese „ verbrecherischen

Thoren " bedenken nicht , daß sie mit dem allgemeinen
Wahlrecht — einerlei ob sie es durch einen offenen Staats -

streich , also auf „ revolutionärem " Wege , oder durch Reichstags -
beschluß , also in gesetzlicher Form abschaffen , in jedem Fall der

Revolution Thürs und Thor öffnen . Das zeigt .
in welchem Lager heutzutage die „ Umstürzler " zu finden sind

Die Arbeiter aller Länder , in welchen den Arbeitern die

Möglichkeit der Betheiligung an der gesetzgeberischen Thätig -
kcit geboten ist . haben durch den Eifer , mit dem sie sich an

Wahlen und an dieser gesetzgeberischen Thätigkeit betheiligen .
und durch die . wir können geradezu sagen : echt st a a t s -

m ä n n i s ch e Umsicht , mit der sie dabei verfahren sind
ihren politischen Befähigungsnachweis im

vollsten Maße erbrackt . und sogar ihre gesetzgeberische
lleberlegenheit den kapitalistischen Parteien gegenüber
bekundet . Die Arbeiter sind das frische verjüngende
Blut in dieser alternden , verrotteten Gesellschft . die ohne sie

an Blutarmuth und Blutfäulniß zu gründe gehen müßte

Wer die Arbeiter von der Gesetzgebung ausschließen will

wühlt an den Grundlagen und zerstört die Lebensauellen der

menschlichen Gesellschaft .
Wie dem nun sei, die deutschen Arbeiter werden das von

den kapital ! st iscken Umsturzvarteien geplante
Attentat auf daS allgemeine Wahlrecht und auf das

Koalitionsrecht vereiteln und den Attentätern bei den

Wahlen des 16 . Juni eine Lektion geben , an der sie
genug haben sollen .

Uns in diesem Entschlüsse zu stärken , ist der e r st e M a i

die b e st e Gelegenheit . Er ist für die deutsche Sozial -
demokratie die Heerschau vor der Schlacht .

Und nicht nur w i r stehen an diesem ersten Mai vor der

Schlacht . Auch unsere französischen Genossen , die acht

Tage nachher — am achtenMai — und unsere belgi¬
schen Genossen , die vierzehn Tage später — am zwei - .

undzwanzigstcn Mai — ihre Wahlschlacht zu schlagen
haben . Unsere heißen Wünsche begleiten siel

Und nicht blos den Genossen in Frankreich und Belgien
entsenden wir unseren Brudergruß . Unser Vaterland ist die

Erde , unsere Familie die Menschheit .
Der erste Mai ist vor 9 Jahren , zur Jahrhundertfeier des

Bastillesturms , in Paris , der Mutterstadt der Revolution , von

dem ersten internationalen Arbeiterparla »
m e n t nach Auflösung der Internationalen Arbciter - Assoziation
gegründet worden , als internationales Fest der Arbeit , das

cinestheils der Arbeiterverbrüdcrung , andern »

theils der Vereinheitlichung der A r b e i t e r s ch u tz

gesetzgebung gewidmet ist .
Ter Achtstundentag , für den die englischen Maschinen -

bauer im vorigen Jahre einen so hcldenmüthigcn Kampf ge -
führt haben , — einen Kamps , der zwar den Sieg noch nicht

brachte , jedoch ihn uns näher rückte , — ist nach wie

vor die gemeinsame Forderung der Arbeiter aller Länder .

Und wir werden um ihn ringeii . bis er erreicht ist und wir

werden für alle Maßregeln des Arbeiterschutzes eintreten , bis

sie erreicht sind .
Das geloben wir amcrstenMat .
Den Arbeitern aller übrigen Länder

senden wir unseren Bruder grüß . Wir drücken

ihnen über die Grenzen hinweg die Hand und geloben

ihnen , heute am er st en Mai .

rasten , bis die Verbrüderung der

worden ist .
Der unheilvolle Krieg zwischen den Vereinigten

Staaten und Spanien , den der Kapitalismus herauf -
beschworen hat , trotz des P r o t e st e s der Arbeiter in
beiden Ländern , zeigt uns tn diesem Augenblick durch die

enorme Vertheuening des Brotes , wie verderblich der Krieg
und wie nothwendig es ist . das kapitalistische System zu be -

seitizen . das seiner Natur nach die Menschen und Völker

entzweit .
Wir werden nicht ruhen und rasten , bis das Joch deS

Kavualismus gebrochen ist und das Menschengeschlecht in Freiheit
und Frieden die Früchte der Arbeit genießen und ein jeder
Mensch sich tn gleichem Maße des Segens der Kultur er -

freuen kann .
Das geloben wir am ersten Mail
Was unsere Väter vor 59 Jahren erstrebten das wollen

wir in dem erweiterten Umfang . den die Fortschritte eines

Halbiahrhunderts ihnen gegeben , verwirklichen .
Das geloben wir am ersten Mai .
Und in der H a u p t s ch l a ch t des 16 . I u n i wollen

wir die vereinigten Feinde aufs Haupt schlagen !
Das geloben wir am ersten Mai !

Hoch die internationale Sozialdemo¬
kratie !

Nieder mit den Umstürzlern und Umsturz «
g e s e tz l e r n !

Hoch der erste Mail

nicht zu ruhen und zu
Völker Wahrheit ge -



Die Gxtra - Nnsgabe des „ Vorwärts "
wird Montag 4 Uhr nachnlittags in

nnserer Expedition atlsgegeben .

M n h l k cr ilr ; » f .
Der Wahlaufruf

der sozfaldcmokratischc » NcichötagS . Fra ? tio « .
Daß unsere Parteigenossen , wie wir von Anfang an betont

h. i >ben, außerordentlich zufrieden nüt der Kundgebung unserer Fraktion
sind , können unsere so kritischen Gegner nun auch daraus ersehen ,
datz der Aufruf von verschiedenen Wahlkreisen als erstes Wnhlflug -
blatt zur Einleitung der Wahlagitation verwendet wurde . Die
Buchhandlung Vorwärts hat denselben in Flugblattform
( mit entsprechender WahlkreiS - llebcrschrift und Kandidaten - C- mpfehlung
als Schlich ) herstellen lassen und liefert ihn den einzelnen Wahlkreisen
zum Herstellungspreis .

Schiihet daS Koalitionsrecht !
Die Ilnterstiihcr der Absichten des Grafen Posadowsky gegendas KoalitionSrccht mehren sich . Die in Fragen des VereinigimgS -

rechtes sonst relativ anständigen „ Miuichcner Neuesten Nachrichten "
schreiben mm mit Beziehung auf den Erlaß des Grafen Posadowsky :

Nicht das KoalitionSrccht soll verkürzt , sondern nur die arbeits -
willigenArbeiter gegen den unglnublichenTerrorismus geschürt lverden ,
den gewissenlose und unehrliche Agitatoren auf die Arbeiter ans -
zuüben wissen . Und wenn durch den Schutz des Reiches die ehr -
lichen und ruhigen Arbeiter der Sozialdemokratie abwendig ge -
macht werden , so ist das auf keinen Fall , wie der „ Vorwärts "
schreibt , eine „ Beschränkung der gesetzlichen Wcitercutwickelung der
Sozialdemokratie " . In , Gegentheil ist die terroristische Agitation
eiir völlig illegales und illoyales Mittel zur Verbreitung der
Sozialdemokratie . Es steht zu hoffen , daß schon bei einer
energischen Anwendung der bestehenden Gesetze gegen die
illegale Herrschaft der sozialdemokratischen Agitatoren die ein -
sichtsvollcn , arbeitswilligen Arbeiter sich der sozialdemokratischen
Bevormundung mehr und mehr entziehen und so auch die Aus -
dehmulg und Macht der Sozialdemokratie in den Industriezentren
allmälig zurückgehen wird .

Der Gedanke , das Koalitionsrecht so zu beschneiden , daß selbst
ein Stumm nichts mehr daran auszusetzen hat , macht bei den
bürgerlichen Parteien solche Fortschritte , daß die Arbeiter ihre Haupt -
kraft einsetzen müssen , uni einen Sieg der Posadowskh ' schen Anschläge
gegen die Arbeiterklasse unmöglich zu macheil . —

Die Konservativen und das RcichStagSwahlrccht .
Der den Konservativen gemachte Vorwurf , daß sie lieber heute

al » morgen das bestehende Reichstagswahlrecht dem Volke fort -
stibitzen möchten , ist den Herren natürlich jetzt , wo eS in den Wahl¬
kampf geht , sehr unbequem . Die „Konservative Korr . " schreibt in
dieser Sache :

„ Es ist einfach albern , wenn Leute , wie die Sozialdemokraten ,
die offen gegen die Verfassung sich auflehnen , die die jetzige
monarchische Staatsordnnng negieren und mit allen Mitteln be -
kämpfen — wenn solche Leute sich als Vertheidiger der Ver -
fassungSrcchte aufwerfen . Das ist gerade so. als ob ein Spitz -'
bube eine Partei ehrlicher Leute zum Schutze des Eigenthums
gründen wollte . Wenn die fteisinnigen und deniokratischen
„ Bürger " einem unehrlichen Schlachtrufe , der aus un¬
sauberem Munde schallt , folgen wollen , so mögen sie es
thilii . Die Konservativen sind viel zu gut dazu , gegen
solche Unsaubcrkeiten sich erst noch zu vcrtheidigen . . . Die
sozialdemokratischen Verdächttgungcn — gemischt mit einem
Körnchen Wahrheit — sind allenthalben so berüchtigt , daß damtt
nichts zu machen ist . "

Das „ Körnchen Wahrheit " ist ausgezeichnet ! Im übrigen der -
zlchtcn wir darauf , den Herren eine Blüthenlese von Acutzcrungen
ihrer Parteigenossen und ihrer Partcipresse heute nochmals vorzu¬
führen , die deren Stellung zum Ncichstags - Wahlrecht mit mehr als
genügender Deutlichkeit erkennen läßt . Die Gelüste , dem Volke das
Wahlrecht zu nehnlen , sind ans den konservativen 5krcisen so oft und
so deutlich hervorgetreten , daß die Kenntniß dieser Absicht in die
weitesten Volkskreise gedrungen ist , — welche Volkskrcise am
16 . Jiuii nnt der gebührenden Antwort nicht zurückhalten werden . —

Von der Einigkeit der Sammlnngspolittker .
Das amtliche Organ der Konservativen , die „ Konserv . Korresp . "

schreibt :
„ Der Mißgriff in Minden - Lübbecke ist seitens der Zentral -

leitung des Bundes der Landwirthe noch nicht korrigirt . Die Bundes -
Vertretung in dem genannten Wahlkreise stellt sich also endgiltig der
konservativen Partei feindlich gegenüber . Es wird nunmehr Sache
unserer Parteimitglieder im Wahlkreise Miildcn - Lübbccke sein , unter
allen Umständen diesen aufgedrungenen Kampf anzunehmen und
alles aufzubieten , um dem bisherigen verdienten Vertreter des
Kreises das Mandat zu erhalten . Gelingt dies nicht , fällt
das Mandat vielmehr landlvirthschaftsfcindlichen Gegnern
in die Hände , so hat nächst der , in die lokale Wählerichast
Zwiespalt hineintragenden Wahlkreis - Vertretnna des Bundes der

Landtvirthc dessen „ neuttale " Zenttalleitung oie Verantwortung
zu tragen .

Der Bund der Laiidwirthe läßt sich weder durch Drohungen
noch durch Versprechungen abhalten , der konservattven Partei , seiner
natürlichen Mutter die Knie auf die Brust zu setzen . Weit gefähr -
licher für die freiheitliche Entwicklung Deutschlands , als die ab -

gelebten Konservattven , find die vor nichts zunickschreckenden , durch
keinerlei Rücksicht gebundenen Bündler . WaS deren Sieg zu be -
deuten hat , weiß jedermann , danim nmß der Wahlkampf gegen diese
Leute ohne Unterlaß in der energischsten Weise geführt werde » . —

Konservative gegen daS Zentrum .

DaS offizielle Organ der konservativen Partei , die „ Kons . Korr . "

schreibt :
„ Der nach demokratischen Winken arbeitende Theil der

Zentrnmspresse , so die „ Germania " _
und die „ Kölnische

Volkszeitung " kennen augenblicklich keine dringendere Auf -
gäbe , als die konscrvattve Partei zu bekämpfen und zu
verdächttgen und damit besonders der Sozialdemokratte er -
wünschte Kärrnerdienste zu leisten . Wir wollen diese Thntsachc
gleich zum Begimi des Wahlkampfes hiermit festnageln ; denn durch
solche , den rcligionSfeindlichen Parteien der Linken geleisteten
Liebesdienste handelt die Zentrumspress « dirett gegen die eigenen
Grundsätze der Partei und schädigt die Interessen nicht nur der

Katholiken , sondern der ganzen Christenheit . "
Das Zentrum als Förderin der Sozialdemokratie hinzustellen ,

ist ein so verflucht gcscheidter Gedanke , daß er nur von Leuten , die

durch den Wahlkampf in hochgradige Nervcncrrcgnng versetzt sind ,
gefaßt werden kann . —

Von der Sammelpolikik ersaht .

Die „Freisinnige Zeitung " hat unsere Mittheilung , daß im

streife Sora » - Forst auch mit den Freisinnigen eine Ver -

ständigung für die Kandidatur des Baumeisters Felisch erzielt sei ,
entrüstet zurückgewiesen . Unser Partei - Organ in Forst kann dem -

gegenüber darauf hinweisen , daß eine gleiche Mittheilung in seinen

Spalten im Kreise keinen Widerspruch aus dem Lager der Freisinnigen
hervorgerufen hat . Ueber die Aufstellung der Kandidatur des Kon -

servativen Felisch in der Verttauensmänner - Versammlung in Teuplitz
berichtet das „ Forster Tageblatt " : „ In der Versammlung waren

Herren ans allen staatserhaltenden politischen
Parteien vertteten . In der Diskusston wurde besonders darauf

hingewiesen , daß eine etwa in Aussicht genommene nationalliberale
Kandidatur wenig Aussicht auf Erfolg hätte , da die links und rechts

stehenden Parteien ihre Unterstützung versagen würden ; so sei be -

kannt , daß von freisinniger Seite nur ein Kandidat , welcher der

fteisinnigen Verelnigung angehört , Unterstützung finden würde . Um
nun gegenüber der Sozialdemokratie möglichst geschlossen vorgehen
zn können , sei ein Mann für die bevorstehende Wahl als
Kandidat in Vorschlag gebracht worden , der gemäßigten
Anschauungen huldige , mitten im gewerblichen Leben stehe und der
auch die Interessen von Industrie und Handwerk würdig vertreten
tverdo ; dieser Mann sei der Baumeister Felisch in Charlottenburg .
Von den Herren , welche Herrn Felisch persönlich kennen , wurde noch
hervorgehoben , daß derselbe ein Mann von ernstem , festem Wollen
sei , er rede klar , nihig und sachlich , sei ein Vorkämpfer für
Recht und Ordnung und sei frei von rückschrittlichen
Ideen . " — Gegen diese LobeShymne auf den Zünftler war von
freisinniger Seite kein Wort der Entgegnung gefallen . Der „ Kottb .
Anz . " beklagt denn auch das fteisinnige Schwanken , indem er schreibt :
„ Angesichts der Parteistellung des nominirten Kandidaten scheint es

doch fast unmöglich , daß unter den LöO „ reichstreuen " Wählerfi , die
am Montag in der BertrauenSmänner - Versammlung zu Teuplitz diese
Kandidatur einstimmig proklamirten , sich auch liberale Männer be -

fundcn haben könnten I Und doch scheint e s s o z u s e i n !
Denn von einer liberalen Kandidatur in unserem Wahlkreise verlautet

noch immer nichts I — Da die Freisinnigen der weiblichen Richtung
den Ton angeben , wird es wohl bei der passiven Haltung zu dem

Sammelsurium bleiben , denn die freisinnige Volkspartei scheint schon
jetzt daS Hasenpanier ergriffen zu haben .

Die Mannen Eugen Richtcr ' s für den Oberzünstler , Hochschntz -
zöllncr , Agrarierfrcuud und Gegner des allgemeinen Wahlrechts
gewonnen zu haben , ist der größte „ moralische " Erfolg der

Samnilungspolitcker I

Ter Wahlanfrnf der freisinnigen Volkspartei .

Er steht heute Abend an der Spitze der „ Freisiinngen Zeitung "
und lautet folgendermaßen :

„ Parteigenossen I Für den bevorstehenden Wahlkampf , der für
die lange Dauer von fünf Jahren über die Zusammensetzung des
Reichstages und demgemäß über die Wahrung der wirthfchast ' lichen
Interessen , der Rechte und Freiheiten deS Volke ? entscheidet , rechnen
wir ans die thätige Mitwirlung und Opfcrwilligkcit aller Partei -
frcude . Die Agitation durch Wort und Schttst erfordert in den
starken gegnerischen Beeinflussungen ausgesetzten Kreisen Geld -
betrüge , die von den znDchst Betheiligten allein nicht auf -
gebracht werden können . Ilm auch hier sofort kräftig vor -
gehen zu können , bitten wir alle Freunde dringend , als -
bald Beittäge zn unserem Zcntralfonds an die Expedition
der „ Freisinnigen Zeitung " , Berlin SW. , Zimmerstr . 7, oder
direkt an den mitnntcrzcichncten Abg . Fischbeck , Berlin NW. ,
Caltünstr . 14, einsenden zu wollen . Quittung erfolgt durch den
Briefkasten der „ Freisinnigen Zeitung " , auf Wunsch unter Chiffre . "

Wir wissen nicht , ob dies das einzige ist , was die freisinnige
Vollspartei den Wählern mitzntheilcn hat und was sie ihnen mit -

theilen wird . Jedenfalls ist bisher ein anderes Wahlprogramm seitens
dieser Partei nicht erschienen und die Wählerschaft weiß bisher weiter
nichts , als daß Geldbeiträge mit Dank angenommen werden . Fast alle
anderen Parteien find bereits mit ihren Wahlprogramnien in die
Ocffcntlichkcit getreten : die fteisinnige Volkspartci dagegen kann sich
zu nichts weiterem aufschwingen , als zn der obigeii Mittheilung ,
daß Geld gebraucht wird . Durch diesen Aufruf wird cS wohl der
freisinnigen Volkspartei nicht gelingen , die ' so sehr stark gelichteten
Reihen durch neuen Zuzug zu ergänzen . —

Ein Programm des Herrn Ttöckcr .

Im „ Volk " wird jetzt auch ein Wahlprogramm — wenigstens
sieht daS Ding so ans — publizirt , in welchem die christlich - sozialc
Partei aus ihrem politischen Glaubensbekcnntnitz einiges zum besten
giebt . Von Bcaihttmg ist nur , was über die Stellung zur Handels -
Vertragspolitik gesagt wird . Es heißt da :

„ Die christlich -soziale Partei erkennt eö an , daß die deutsche
Landwirthschaft schwer unter der vorhandenen Zeitlage und unter
der Konkurrenz deS Auslandes leidet . Wir sind bereit , nnt kleinen
und großen Mitteln die Hebung der Produktion zu fördern ,
insoweit diese Mittel sich als nützlich und als praktisch durchführbar
erweisen . Der Abschluß neuer Handelsverträge wird von der Re -
gicrung geplant . Derselbe darf aber unseres Erachtcns nur dann
stattfinden , wenn das Ausland uns weit bessere Bedingungen
gewährt , als sie gcgcnwärttg in Kraft stehen . "

DaS Übrige ist Phrasenschwall , den wir bei den anderen „staatS -
erhaltenden " Parteien schon besser gehört haben . Der Inhalt ist
selbst für eine Sonntagsnachmittngs - Prcdigt zu öde . Als Wahl -
Programm , ein bischen den Bündlcrn cnlnommcn , ein wenig
mit wässeriger Sozialpolittk durchsetzt , fehlt ihm der scharf aus «
geprägte Charatter einer Partcibcstrcbung , die weiß was sie erreichen
will . —

Material znr Zlnfechtnug der ReichStagSwahl .

Im Königreiche Sachsen kann man es nicht lassen , gegen Buch -
stabeu mtd Geist des Reichstags - Wahlrechts zu verstoßen . Nach
dieser Richtung ist der durch die Thättgkcit des Herrn v. Polenz
eigenartig berühmte Wahlkreis Plauen i. V. auch diesmal muster -
giltig . Der „ Leipziger VolkS - Zeftung " wird aus Plau e n i. V. gc -
schrieben:

Der hiesige Stadtrath macht bekannt , daß in die hier auszu -
legenden Wählerlisten für die RcichstagSwahl alle diejenige » „hier
wohnhaften männlichen Angehörigen des Deutschen Reiches einzu -
tragen seien , welche das LS. Lebensjahr vollendet haben oder bis

znni 8. Juni d. I . vollenden . "
Darin liegt ein offener Widerspruch zu der auch vom prenßisihcn

Minister des Innern bcstättgten richtigen Auslegung des Z 1 ocS
Reichswahlgesetzes , wonach jeder Wähler ist , der bis zum festgesetzten
Wahltag , also diesmal bis zum 16. Juni , das 25 . Lebensjahr er -
reicht hat . —

RcichötagS - Kandtdatnre » .

Aufgestellt sind folgende Kandidattiren : Jn Leipzig - Land
von der fteisinnigen Volkspartei Fabrikarbeiter Otto Hübner ; in
Bamberg vom Zenttum Dr . Schädler ; in Arnberg vom
Baucrnbund Gutsbesitzer Feistcl , der gegen Lcruo vom Zentrum
kandidirt ;

Im 6. Berliner Wahlkreis beabsichtigen die Freisinnige »
Herrn Heinz Krieger aufzustellen .

�olilifche Li cb erficht .
B erlitt , den 30 . April .

Da » prenfiifthe Abgeordnetenhaus leistete sich in seiner

?
heutigen Sitzung eine Debatte über die Fraueuftage , die auf einem
o ttefen geistigen Niveau steht und so vollkommen die der modernen

Frauenbewegung zu gründe liegenden Ursachen verkennt , wie wir eS

selbst diesem Hause kaum zugetraut hätten . Daß die Frauen «
bewegung in ihrer Allgemeinhctt nicht einmal gestreift wurde uud

daß oie Debatte sich lediglich auf die bekannten Forderungen der

bürgerlichen Frauenrechtlerinnen zuspitzte , ist selbstverständlich , denn
wann hätte sich eine Bourgeoisievertreiung jemals um die Forde -
rungen der proletarischen Frauen gekümmert I Was geht es diese
Herren an , ob die arbeitenden Frauen , die die gleichen Pflichten wie
die Männer haben , auch die gleichen Rechte fordern ! Was geht es
sie an , ob die Proletarierinnen Arm in Arm mit ihren männlichen
Genossen für ein unbeschränktes Koalitionsrecht kämpfen ! Dafür
hat das Klassenparlament nun einmal kein Bcrständniß , es
intercssirt sich höchstens für die Frauen aus den ihm nahestehenden
Kreisen .

Den Anlaß zu der Debatte bot die vom Abg . G o t h e i n sfts .
Vg. ) eingebrachte Interpellation wegen Versagung der Genehmigung
zur Erttchtung eines Mädchen - Gymnasiums in Breslau . In seiner
Beantwortung beschränkte sich der Kultusminister Dr . Bosse jedoch
nicht auf die Brcslauer Angelegenheit , er hielt es vielmehr für an -
gebracht , die Ansichten der Regierung über die moderne Frauen -
bewegung ausführlich darzulegen . Die Regierung steht auf dem
Standpunkt , daß der natürliche Beruf der Frau der sei, als Gatttn
und Mutter zu wirken , und daß das Bestteben der Frauen , den
Männern gleichzukommen , unnatürlich und undurchführbar ist . Der

Wettbewerb zwischen Männern und Frauen sei schon aus dem Grunde

ein ungleicher , weil für die Frauen nicht die allgemeine Wehrpflicht
bestände l!).

Mit solchen allgemeinen Phrasen , besonders wenn sie recht thea -

tralisch vorgettagen werden , ruft man im preußischen Abgeordneten -

Hause stets Eindruck hervor . Die große Mehrheit spendete denn auch

dem Minister den wohlverdienten Beifall und ermunterte ihn , auf

seinem Standpunkt zu beharren . Ja , einige der Herren verlangten

sogar , daß die jetzt schon den Frauen ertheilten Konzessionen wieder

rückgängig gemacht werden , lediglich , weil sie in der Frau eine

Konkurrentin des ManneS erblickten . Nur die Abgg . Stöcker

lb . k. F. ) und Wetekamp ffrf . Vg. ) ließen in ihren Reden durch -

blicken , daß die Frauenbewegung einen berechtigten Kern habe .

Letzterer ging sogar soweit , für die Frauen das Wahlrecht zu ver -

langen , eine für das preußischeAbgcordnetenhanS ganz unerhörte Forde -

rnng , die von dem Abg . G l a t t f e l t e r lZ. ) mit dem lächerlichen

Argument abgethan wurde , daß er den Präsidenten bedauere , der

an ' der Spitze eines Parlaments stände , in welchem auch Frauen

sitzen , denn dann würde die Leitung der Verhandlungen großen
Schwierigkeiten begegnen .

Das sind einige Stichproben , um zu zeigen, auf einem wie

ttefen Niveau sich die Debatte bewegte . Es hieße den Rednern zu
viel Ehre anthun , wenn wir den Versuch machen wollten , auf die

abgedroschenen Redensarten , mit denen sie ihre Stellung der Frauen -
frage gegenüber motivirten , näher einzugehen .

Montag : Zweite Lesung der lex A r o n s.

Ter Hungernoth - Preis des Getreides . Die sozial -
demokratische Interpellation , bcfteffcnd die Kornzölle , welche

heute — Sonnabend — von der Fraktion eingereicht ward ,

hat folgenden Wortlaut :

Interpellation Auer und Genossen .

Die Unterzeichneten richten an den Herrn Reichskanzler die

Anfrage :

Beabsichtigen die verbündeten Regierungen angefichts der

ungewöhnlich hohen Getreidepreise eine zeitweilige Aufhebung der

Getreidezölle herbeizuführen ?

Berlin , den 30. April 1898 .

( Folgen die Unterschriften der sozialdemokratischen Abgeordneten . )

Ueberau fühlt man die ungeheure Last des Preis -
anschwellens der Brotfrucht auf die Konsumenten und die

Schwierigkeit der Brotversorgung , falls nicht durch Aufhebung
der Zölle die Getreide - Einfuhr erleichtert ftind dadurch eine

Preisherabsetzung ermöglicht wird . Selbst ein landwirthschaft -
lichen Interessen so eifrig dienendes Blatt , wie der „ Pester

Llovd " spricht von Exaltationskursen . Das Blatt , das die

Spekulanten fiir das Hinaufschnellen der Preise stark verant -

wörtlich macht , bemerkte :

„Brotfrnchte dürfen keinen Seltenheitswerth erlangen , den

nur der Wohlhabende , nicht aber die große Masse der kon -

sumirenden Bevölkerung zu erschwingen vermag , und es wäre

geradezu ein Unglück , wenn der enorme Preis sich behaupten
würde . "

Herr Meline hat es sich nachträglich doch noch überlegt ,
daß sein Eintreten für die Agrarier in der letzten Woche vor

den Wahlen den Ausgang der Wahlen und das Schicksal
seines ihm so theuren Ministerinnts schwer beeinflussen
könnten . Deshalb möchte er gern für seine Aushungerungs -

polittk andere verantwortlich machen . Eine Depesche aus Paris
meldet hierüber :

Im heutigen Ministerrath kündigte Ministerpräsident Meline

an , er werde am kommenden Dienstag die ständige Abtheilung des

obersten Ackerbauraths zusainmenberuftn , um die Getreidefrage zu
prüfen . Die eingeforderten Berichte der Präfekten seien wider -

sprechend und ließen eine sichere Konsequenz nicht ziehen .
Meline lvird die ständige Abtheilung auffordern , ihre Ansicht zu
äußern .

Aus mehreren italienischen Ortschaften werden Unruhen

zur Herbeiführung der Herabsetznug der Brotpreise gemeldet ,
die indessen ohne besondere Vedeufting sein sollen . In den

Marktflecken Palo , Bitonto und Modugno ( Provinz Bari )

kam es zu Ausschreitungen ; in Modugno war die Polizei
„genöthigt " , von der Feuerivaffe Gebrauch zu machen , wobei

einer der Theiluehmer an den Ausschreitungen getödtet , ein

anderer verwinidet wurde .

Auch die porttigiesischen Blätter fordern Maßnahmen

gegen die Theuerung .
Unsere agrarische Presse schweigt , als ginge sie die Sache

gar nichts an . —

Was wollen die Marineenthusiasten noch weiter !

Die Marinevorlage der Negierung ist Gesetz geworden ,
Sextennat , ja Aeternat ist gesichert , auf Jahre hinaus hat der

Reichstag sich jedes Rechtes des Einspruches gegen die

Marinepläne der Tirpitz und Genossen begeben . Man sollte
nun meinen , daß für eine weitere agitatorische Thätigkett der

Marineenthnsiasten kein Raum sein sollte I

Unsere Bermuthung , daß der heißhungrige Marinismus

mit seinem Erfolge nicht zufrieden sein wird , daß er immer

weitere Opfer heischen werde , bestätigt sich noch rascher , als

wir es vermuthcten . Aus Karlsruhe i . B. wird unter dem

heutigen Datum gemeldet :
Heute findet in Berlin unter dem Vorsitz deS Erbprinzen

Hohenlohe , des Sohnes des Reichskanzlers , eine Versammlung
aller BcrufSstände ganz Deutschlands zwecks Gründung eines

deutschen Flottenvereins statt . Der Kaiser hat , der „ Süddeutschen
Korrespondenz ' zufolge , das Protektorat des Prinzen Heinrich in

Aussicht gestellt .
Soll dem neuen Reichstage etwa gleich nach seinem Zu -

sammentritte eine neue Flotteuvorlage zugehen ?
Deutscher Wähler sei auf deiner Hut ! —

Von der Verrohung des politischen Tons wird jetzt
viel gesprochen , jedoch noch lange nicht genug und meistens

nicht von den richttgen Leuten . Es erklärt sich dies daraus ,

daß die , welche davon sprechen , fast ausnahmslos selber in

der — über die ganze kapitalistische Dekadenz - Gesellschaft , und

ganz besonders über unseren preußisch - deutschen Kasernenstaat
verbreiteten — Rohheits - Atmosphäre stecken . Und die , welche

nicht drin stecken , verachten die Rohheit ( die sich
anch „Schneidigkeit " , „ Stramniheit " , „ Patriotismus " zc. nennt )

zu sehr , um sich viel nüt ihr zu beschäftigen . Heute ein kleines

Müsterchen .
Daß Genosse Liebknecht wegen seiner Rede über den

Kiautschou - Rummel von tapferen „ Patrioten " in ( natürlich
stets anonymen ) Briefen und Postkarten ans das gassen¬
bübischste beschinlpft und bedroht wird — das ist etwas so
Selbstverständliches , daß es gar nicht besonders hervorgehoben
zu werden braucht . Bon solchen „ Lausejungens " , um
mit Herrn Stumm zu reden , ist ja nichts Anderes

zu erwarten . Anch daß die patriotische Presse
ihrem Grimm in Stumm ' schem Freiherren - Stil Luft macht ,
bedarf keiner Erwähnung . Aber von einer gewissen syinpto -
mattschen Bedeutung ist es , daß ein Blatt , welches sonst zn
den anständigen gerechnet ward also nicht die „ Nord -

deutsche Allgemeine Zeitung " — und welches zu der Reichs -



Legierung in enger Beziehung steht , folgenden Ausfluß einet

Ichönen Reptil - Seele enthält :
„ Wir stehen nicht an , die Art und Weise , wie Liedknecht sein

Herz erleichtern zu müssen mcmte , in den schärfsten Ausdrücken
zu brandmarken und glauben bei diesem Anlast sogar , aus
dem Wortschatz , dessen man sich in der gebildeten Welt und unter
gebildeten Parlamentariern Auseinoersetzungen zu bedienen
pflegt , herausgreifen s?) zu müssen . Die Rede war ebenso dumm
wie niederträchtig , und Gelächter einerseits und Ordnungs -
rufe andererseits scheinen uns die durchaus richtige Antwort darauf
gewesen zu sein . ES ist in der That beschämend , dah im
deutschen Reichstag solche Reden v at e r l a n d S l o s e st e r (I)
A r t gehalten werden , beschämend auch , dah ein mehr als siebzig -
jähriger Mann zu solchen Mitteln greift , um für die bevorstehenden
Neuwahlen , vielleicht auch für die Maifeier ein wenig Stimmung
zu machen . "

Pfui l

Dieser Erguß , dessen Stil sich mit der darin zum Aus -
druck kommenden Denkart auf gleicher Höhe befindet , ist
zu lesen in dem „ Hamburger Correspondent " —

bekanntlich einem offiziösen Organ . —
» •

Deutsches Reich .
Nllgemeiue Koufcrcnz der deutschen Seestädte betreffend

die Ilnhaltbarkcit der Viehsperre « . Nachdem der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe in der Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses
vom 27 . d. SN. mitgcthcilt hat , dast seitens des Vuudesrathcs Ver «
Handlungen eingeleitet seien , um alsbald den Entwurf eines Reichs -
gcsctzes betreffend die bessere Abwehr der Viehseuchcn - Einschleppuug
und betreffend die Einführung einer obligatorischen Fleischbeschau
fertigzustellen , hat die Kommission der Schlächter -
Innungen der Seestädte zu Mittwoch , den
4. Mai , vormittags 11 Uhr nach Hamburg ( Innung
hauS St . Pauli ) eine allgemeine Konferenz der deutschen
Seestädte einberufen . Auf derselben sollen die Forde
rangen festgestellt werden , welche die Seestädte , die durch die
jetzigen Viehsperren aufs schwerste geschädigt wurden , bezüglich
eines derartigen Reichsgesetzes erheben . Eingeladen sind zur
Konferenz die Stadtbehörben , Bürgervertretungen , Handelskammern ,
Rhederei - Jnteresseuten und Schlächterinnungen der Seestädte . Des -
gleichen sind das Reichsamt des Innern , die preustischen Ministerien
für Landwirthschaft und Gewerbe , die Regierungen von Mecklenburgs
Schwerin , Hamburg und Lübeck , sowie die Landwirthschaftskammer
für Schlcswig - Holstein um Entsendung von Vertretern ersucht
worden . Auch haben mehrere Reichstags - Abgeordnete ihr Erscheinen
zugesagt .

Die VerhandlungZgegenstSnde sind : 1. Kann
die deutsche Landwirthschaft die Bevölkerung des Deutschen Reiches
ausreichend mit Flelch versorgen ? 2. Ist die Einfuhr leben -
den VieheS der Einfuhr von Fleisch - und Fleischwaaren vorzuziehen ?
S. Welche Mängel zeigt der von den Abgeordneten v. Mendel - -
SteinfelS und Ring im preustischen Abgeordnetenhause eingebrachte
Antrag , betreffend die Einführung der obligatorischen Fleischbeschau ?
4. Welche Schädigungen haben die erlassenen Viehsperren und
ErschwerungSmastregeln der Vieheinfuhr , dem Handel , der Schiff
fahrt und den Stadtaemeinden der Seestädte zugefügt ? 5. Welchen
Werth hat die Tuberkulin - Jmpfung an Rindern , welche zum Zwecke
der sofortigen Schlachtung eingeführt werden ?

Den Agrariern wird diese Zusammenkunft recht unerwünscht
sein . Wie wird sich die Regierung dazu stellen ? —

Gegen de » groben Unfng und den ambulanten Gerichts

Jtand. Der Müuchener Journalisten » und Schrifftellcr - Verein be-
chästigte sich in seiner gestrigen Versammlung mit der Anwendbarkeit

des Groben Unfug - Paragraphen auf die Vreffe und mit der Frage
des ambulanten Gerichtsstandes der Presse . Nach einem Referate
des Monstgnore Knab , der die Nothwendigkeit betonte , in ruhiger
Ausdauer mit allen gesetzlichen Mitteln gegen die Art von Recht
sprechung vorzugehen , wie sie heutzutage der Presse gegenüber an

gewendet wird , und einer lebhasten Diskussion wurde eine dies -
ezllgliche Resolution angenommen .

Selbst die sonst für alle reaktionären Mahregeln begeisterte
Münchener „ Allgemeine Zeitung " wendet sich sehr energisch gegen die
bei der Verurtheilung Hardews mahgebeud gewesenen juristischen
Grundsätze . Herr Harden ist eben kern Sozialdemokrat , dafür aber
ein begeisterter Verehrer des Fürsten Bismarck . —

Zur Bcrnstewfrage . In den Kreisen der Danziger Bernstein
Industriellen verlautet , daß die Regierung die Werke des Geheimraths
Becker endgiltig gekaust hat .

Nach unseren Erfahrungen müffen wir leider annehmen , dast
auch künftig diese in bezug auf die Arbeiterverhältnisse durchaus ver
rottete Unternehmung trotz der kaiserlichen Botschaft vom Februar
1890 kein Musterbetrieb werden wird .

Pastor Hülle , der Sammlungspolitiker eomms il kaut , hat das
gar seltsame Geschick , sich überall Feinde zu schaffen . Heute schreibt
die „ Germania " von seiner Thätigkeit :

„ Prediger Hülle ' s Zeitschriften - Verlag , welcher sich sehr hoher
Protemon und amtlicher Unterstützung zu erfteuen hat , beweibt jetzt
mit grostcm Eifer die protestantische Propaganda in der Provinz
Posen . Es werden dort seit einiger Zeit ein Posener Sonntagsblatt ,
das aber in Berlin gedruckt wird , sowie andere protestanttsch - religiöse
Blättchen verbreitet . Besonders findet man das Posener Sonntagsvlatt
in den Eiscnbahnzllgen , in den Bahnh ofsrcstaurattonen , in den deutschen
Anfledelungödörfern u. f. w. Fast jede Nummer des Blattes ent -
hält eine ganze Reihe Angriffe gegen die katholische Kirche . Die
meisten Geschichten befassen sich mit den angeblichen Irrlehren der
katholischen Kirche . Wo eö nun irgend angeht , wird gegen die
Katholiken polemisirt . Viele der Erzählungen fangen immer mit
einer Spitze gegen die katholische Kirche an . So heistt es in der
Erzählung „ Nur eine Krähe " : „ Müde und verzagt schritt ein
Bibelkolporteur und Evangelist durch das in Irland gelegene graste
Dorf County Galway . ' Wie schon so oft , hatte er auch heute
wieder vergebens an die Thülen geklopft ; nicht eine einzige
hatte sich ihm aufgethan . Die Einwohner des Dorfes
waren ohne Ausnahme katholisch und trugen kein Verlangen nach
dem theuren GottcSwort ; viele mochten aber auch aus Furcht vor
dem Priester es vielleicht nicht wagen , eine Bibel zu kaufen u. s. w.
Uebrigens lassen sich eine Reihe Eisenbahn - und Rcgierungsbeamter
die Vertreibung diewr Hülle ' schen Schriften ganz außerordentlich an -
gelegen sein . Ob dies die Herren auf eigene Faust oder tm höheren
Aufwage thun , haben wir nicht ermitteln können . " »

Wenn man von Herrn Hülle ' s Erfolgen die Bilanz ziehen wird ,
dürfte man einsehen , dast sich Protektion und Geldzuweudung gar
nicht rentirt haben . —

TrcSden , 30. April . (Eig. Ber . ) Der DeputatioilSbericht der
ersten Kammer über die Abänderung des Vereins - und Ver
s a in m l u n g s g e s e tz e s ist erschienen . Derselbe empfiehlt den
Ausschluß der Minderjährigen von der Theilnahme an politischen
Versammlungen , da eine gleiche Bestimmung auch in dem seinerzeit
von einer Reichstagskommission ausgearbeiteten , allerdings später
nicht zu stände gekonnnenen EntWurfe zu einem Reichsgcsetz enthalten
gewesen sei , desgleichen habe daS preußische Abgeordnetenhaus eine

gleiche Bestimmung angenommen und auch in einem bayerischen
Gesetzentivurf habe eine solche Bestimmung Aufnahme geftmdcn . Da -

gegen empfiehlt die Deputation , von dem Ausschluß der Frauen
von politischen Versammlungen abzusehen . Da den Frauen
die Betheilignug au Vereinen , welche sich mit öffentlichen An -
gelegenheitcn beschäftigen , unverwchrt set , so rönne man ihnen auch
die Theilnahme an V c r s a m m l u n g en , welche sich mit öffent -
lichen Angelegenheiten beschäftigen , nicht versagen . Auch würde der

Beschluß der zweiten Kammer , den Frauen die Abhaltung solcher
Versammlungen zu gestatten , welche lediglich für die Erörterung der
besonderen Berufs - und Standcsintcressen der Frauen bestimmt sind .
voraussichtlich zu so vielen Zweifeln Anlast geben , daß es besser
sei, den Frauen ihre bisherigen Rechte zu belassen . Die Kammer der

Prinzen , Standesherrn und Oberbürgermeister ist akso noch nichtganz so
reakwonär wie die Kammer der „ AuSerwählten des Volkes " . Der Bencht
dürfte Anfang nächster Woche zur Berathung kommen . Beschlietzt die erste
Kammer demgemäß , so muß noch ein Vereiniaungsvcrfahren zwischen
beiden Kammern stattfinden , um einen ständischen Beschlust zustande
zu bringen . Es ist nicht ausgeschlossen , dast die zlveite Kammer

nachgiebt . Es bleiben dann aber immer noch die Bedenken der Re -

gicrung , die den Ausschlust der Minderjährigen nur dann akzeptiren
will , wenn sie die Auslösungsbefugniß aus Anlast der Anwesenheit
Minderjähriger erhält ; diese AuflösungSbefugnih stößt aber nament -

lich bei den Nationalliberalen auf Widerstand . Die Situation ist also
immer noch ziemlich verwirrt .

Der Schluß des Landtags ist nach neueren Dispositionen auf
den 14. Mai angesetzt . —

Ein merkwürdiges Nachspiel zum Prozesse Seidel . Der
Vorsitzende im Prozeß Seidel in Braunschweig , Ober - LandeSgerichtS -
rath Buchheister , ist zum Ober - Staatsanwalt und der die Anklage
vertretende Erste Staatsanwalt Bode zum Landgerichts - Direktor
ernannt worden .

Kritik richterlicher Urtheike . Am 28 . April erklärte der Justiz -
minister v. Leonrod in der Sitzung der Bayerischen Abgeordneten -
kammer :

Eine Kritik richterlicher Urtheile und Beschlüsse steht Jedem
frei und erfolgt häufig , namentlich in der Presse. Auch ich lasse
mir das Recht einer sachlichen Kritik nicht nehmen . Der Be -
hauptung , daß eine solche Kritik das Vertrauen und das Rechts -
bewusttsein des Volkes erschüttere , muß ich im Interesse des
bayerischen Richterstaudes entgegentreten .

Die Herren v. Nieberding und Schönstedt haben sich im Reichs -
tage stets hinter die Unfehlbarkeit der Gerichte , an die kein Kind
mehr glaubt , gegenüber unangenehmen Angriffen . von unserer Seite
verschanzt . —

Oesterreich .
Ten NuSgleich mit Ungarn zu stände zn bringen , scheint

auch nicht zu gelingen . Ganz abgesehen von allen sonstigen
Schwierigkeiten , scheint es nicht möglich , eine Einigkeit über den
prozenwalen Antheil beider Reichshälsten an den gemeinsamen
Kosten ( Heer , Manne , Reichsschulden zc. ) herzustellen . —

Die Sprachenfrage hat wotz des formellen Entgegenkommens
des Ministerpräsideuten wenig Aussicht , gelöst zu werden . Die
Redner aller deutsch - bürgerlichen Fraktionen stellen sich auf einen
absolut negirenden Standpunkt . Ein Ausweg aus dieser Wirmist
ist noch nicht zu erkeimen . —

Ungarn .
Agram , 30. April . Die anläßlich der Sjenicaer Bauernaufstände

. um Tode verurtheilten drei Baucm wurden heute durch deir Strang
ingerichtet .

Merkwürdiger Muth dieser kroatischen Regierung , der korruptesten
vielleicht im ganzen „christlichen " Europa , daß sie an den zur Ver -
zweiflung Getriebenen TodcSurtheile auszuführen wagtl —

England .
Ueber die Situation in Ostasicn wurde im englischen Parla

mente am Freitag verhandelt . In der Vertheidiguug der Regie -
rungspolitik gegen die Augriffe Harcourt ' s , des Führers der Liberalen ,
bemertte der erste Lord deS Schatzes Balfour u. a. :

„ Er leugne , daß Englands Politik während der letzten sieben
Monate eine verfehlte , während Rußlands Politik eine erfolgreiche ge
Wesen sei . Im Gegentheil , Ruhlands Position sei damals

unvergleichbar besser gewesen , als sie es jetzt sei . Ein Zusammenstoß
Europa ' s im fernen Osten möge nie zur Thatsache werden , aber die
Regierung habe dafür gesorgt , daß , falls eS dazukomme , der Handel
sich nicht mr Nachtheil sehe . ( Beifall . ) Rußland habe Vortheile er -
langt , deren es nicht beraubt werden könne , aber es habe sich um
viele andere Vortheile gebracht , deren es sich hätte erfteuen können
und jetzt seien alle Länder , deren gemeinsames Interesse die Freiheit
des Handels in China verlange , in unvergleichbar stärkerer Positton
in bezug auf die Zukunft , als sie vor sieben Monaten es gewesen
seien . "

Portugal .
Lissabon , 29. April . Die Pairskammer genehmigte den

Gesetzcutwurf , durch welchen die Regierung zur Konversion der
auswärtigen Schuld ermächtigt wird . —

Serbien .

Die Wahlen zur Skuptschina sollen am 4. Juni stattfinden . —

Rußland .
Petersburg , 30. April . Ein amtlicher Bericht deS „Regiernngs

boten " besagt , es seien im Sommer vorigen Jahres Terrainstudien
für Zweiglinien gemacht worden , welche die Transbaikal - und
Ussuribahn mit der chinesischen Grenze behufs'

nschlusseS an die Mandschureibahn verbinden
sollen . DaS Komitee für die sibirischen Eisenbahnen , dessen Präsident
der Kaiser ist , ordnete Beschleunigung des Baues dieser Zweig
linien an . —

Asien .
Rußland verstärkt ununterbrochen seine militärische Positton in

Ostasien ; so wird heute auS Konstantinopel gemeldet :
„ DaS Schiff „ Orel " der russischen Freiwilligcn - Flotte passirte

gestern mit Rekruten und Kriegsmaterial an Bord auf der Fahrt
nach Wladiwostock die Dardanellen . " —

Japan in Korea . Nach einer Meldung der „ Times " aus Tokio
vom gestrigen Tage hat Japan die neue Bahn Söul - Tschemulpo er -
worden . Eine hierauf bezügliche Bill wird in der nächsten Session
dem Landtage vorgelegt werden . —

Die Pest in Indien . Aus Kalkutta wird heute tele
graphirt : In der heuttgen Versammlung des gesetzgebenden RatheS
für Bengalen wurde das Vorhandensem der Pest offiziell mit -
getheilt . Wahrscheinlich wurde dieselbe durch Ratten auf Schiffen und
Eisenbahnzügcn ausBombay eingeschleppt. Bis jetzt sind 20 Erkrankungs
und 12 Todesfälle eingetreten . Aus Bombay wird ferner ge
meldet : llnter den Eingeborenen im Dorfe Garschanker brach gestern
ein A u f st a n d aus , der seinen Grund in der feindseligen Haltung
der Bevölkerung gegenüber den Maßregeln gegen die Pest hat . Die
Eingeborenen bewarfen die Polizei mit Siemen ; diese , durch den
Angriff gereizt, schoß ohne erhaltenen Befehl auf die Aufruhrer , von
welchen 9 geiödtet und 17 verwundet wurden . —

Amerika .

Zcntralamerikanische Wirren . Wie daS „Reuter' sche Bureau
erfährt , theilt ein in London eingeftoffenes Telegramm mit , daß am
27. v. M. ein Präliminar - FriedenSverftag zwischen Nicaragua und Costa
Rica unterzeichnet wurde , und damit jede Gefahr eines Krieges
abgewendet sei . _ _ _ _ _ _

NetchsskAg »
80 . Sitzung . Sonnabend . 30 . April 1898 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesraths : Graf v. Pofadowsky ,
Podbielski , v. Gostler .

In dritter Berathung werden debatteloS angenommen :
Die aus den Berathungen deS im vorigen Jahre zu Washington

' tattgehabten Postkongresses hervorgegangenen Ver -
trag s - Urkunden .

Die Vorlage , betr . die Handelsbeziehungen
britischen Reich .

Der Gesetzentwurf , betr . die elektrischenMaßeinheiten .
Der Gesetzentwurf , enthaltend Abänderungen des Gesetzes über

die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden
wird nach unwesentlicher Debatte in zweiter Lesung genehmigt .

Es folgt die erste Berathung des von dem Abg . Dr . B a ch e m ( Z. )
eingebrachten Gesetzentwurfs beft . die Abänderung des
Zolltarifs in Verbindung mit der Berathung des Antrages des

zum

Münch - Ferber ( natl . ) betr . die Verzollung reift -

seidener Gewebe .
Der Gesetzentwurf verlangt Einführung eines Zollsatzes von

300 M. für 100 Kilo ganzseidener , ungemusterter , taffetbindiger
Rohgewebe in gebleichtem und ungebleichtem Zustande , nur aus
Seide des Manlbeerspinners bestehend , ohne jede Beimischung vön

Floresseide oder Seide vom Eichenspiimer und beiderseittg mit festen
Kanten gewebt .

Abg . Münch beanftagt : Die verbündeten Regiernngen zu er¬

suchen , im Verordnungs - öder Gesetzgebungswege baldigst dafür zu
sorgen ,

1. daß zur Veredelung durch Waschen , Bleichen , Apprettren ,

Färben oder Bedrucken auf grund des § 115 des Vereinszollgesetzes
zollfrei zugelassene reinseidene Gewebe , welche nach erfolgter Ver -

edelung in eine unter Zollverschluß stehende Niederlage aufgenommen
worden sind , von hier nach dem bei der Abmeldung sich ergebenden

Gewicht zur Verzollung gezogen werden dürfen .
2. Ferner , daß auf reinseidene Gewebe , welche in einem vom

deutschen Meistbcgüustigungsrecht ausgeschlossenen Lande erzeugt und

in der unter 1 angegebenen Weise tm deutschen Zollgebiet einer

Veredelung unterzogen worden sind , im Fall der Verzollung die

verftagsm' ätzigen Zollsätze Anwendung finden .
Direktor im Reichs - Schatzamt v. Köftner erklärt ,

dast die verbündeten Regierungen noch nicht Stellung

zu den Anträgen genommen hätten . Ein Uebelstand� läge

wohl vor , doch frage es sich, ob dies der richtige Weg fei , ihn zu
beseitigen . Dein Antrag Bachem ständen wesentliche Bedenken ent -

gegen . Es sei doch besser mit Aenderungen deS Zolltarifs bis zur
Gencralrevision desselben zu warten . Er empfehle dem Hause , sich
auf Annahme des Auftags Münch zu beschränken .

Abg . Dr . Bachem ( Z. ) meint demgegenüber , eine Generalrevisipn
deS Zolltarifs werde nicht so bald vorgenommen werden . So lange
könne die deutsche Industrie doch nicht schutzlos gelassen werden , gegen
die übermäßig gewordene französische und englische Konkurrenz , die

durch die bisherige Zollgesetzgebung begünstigt sef .
Geheimrath Heule legt dar , dast auch mit Annahme des An -

tragS Münch - Ferber der deutschen Industrie der Wettbewerb mit dem

Auslände ganz wesentlich erleichtert werden würde .

Abg . Frhr . v . Stumm ( Rp. ) bittet , lediglich dem Anftag Münch -

Ferber zuzustimmen .
Abg . Singer ( Soz . ) : ES entbehrt ja nicht einer gewissen Komik ,

dast jetzt gerade die Hochschutzzöllner Anftäge auf Herabsetzung von

Zöllen stellen . Es freut mich aber , daß die Ueberzeugung durch -

oringt , dast man die deutsche Produktion am besten dadurch

konkurrenzfähig macht , daß man den Arbeiter in die Lage setzt ,
das nationale Produkt unter günstigen Bedingungen herzustellen .
Die Konservativen werden mit ihrem bisherigen Sbstem des Schutzes
der uationalcn Arbeit durch derartige Anftäge » ä absurdum geführt .
( Widerspruch rechts ) . Auch ich kann namens meiner Partei erklären ,

daß wir für beide Anftäge ftuumen werden .
Direktor v. Körner spricht nochmals gegen den Antrag Bachem

und für den Antrag Münch - Ferber .
Ava . v. Kardorff ( Rp. ) poleinisirt gegen den Abg . Singer ; die

Schutzzölle sind nothivcudig , wenn es sich um einen Produktions -

zweig handelt , in dem das Inland auch wesentlich in betracht
komint .

Abg . Dr . Bachem (Z. ) betont nochmals , daß die Interessenten

nicht in der Lage seien , bis zu einer Generalrebifion des Zolltarifs
zu warten . . .

Der Anftag Münch - Ferber wird hierauf einstimmig an -

genommen ; die erste Berathung über den Antrag Bachem wird

geschlossen , und dieser in der hierauf folgenden zweiten Berathung
debatteloS einstimmig angenommen .

Es folgen die Berichte der Kommisston für die

Petitionen .
Eine Pctttion betr . Zulassung de ? Rechtsweges in

Zollstreitsachen beantragt die Kommission dem Reichskanzler
als Material zu überweisen .

Der KomnussiouSantrag wird nach einer kurzen Bemerkung des

Frhrn . v. Stumm gegen die Stimmen der Konservativen und der

Reichspartei angenommen .
Bei der Berathung der Petition , betr . Eiiifühmng eineS Zolles

auf rohe Schafwolle beantragt
Abg . Rickcrt (frs . Vg. ) Absetzung von der Tagesordnung , da das

Haus für diese ivichtige Sache zu schwach besetzt sei .
Abg . Freiherr v. Stumm ( Rp. ) schließt sich diesen Aus -

führungen au .
Die Petition wird hierauf von der Tagesordnung abgesetzt .
Eine Reihe von Petitionen , welche den obligatorischen Laden ? -

s ch l u st um acht Uhr abends fordern , werden den Regierungen
als Material überwiesen .

Bei den Pctttionen , beft . Abänderung der § § 315 und 316 des
Strafgesetzbuchs — die von der Gefährdung der Eisenbahnen handeln ,
aber auch auf die Straßenbahnen augewandt werden , für die sie
gar nicht zutreffen , beantragt die Kommission Ueberweisung als
Material .

Abg . Stadthagcn ( Soz. ) schließt sich den Ausführungen des
Berichterstatters an . Doch soll diese Ueberweisung nicht in dem
Sinne erfolgen , dast die Petittonen dem Papierkorb überwiesen
werden , sondern dast die betreffenden Paragraphen abgeändert
werden . Da die Dampf - und elektrischen Straßenbahnen zc. gewisse
Borrechte vor den übrigen Fuhrwerken haben , so ist es auch selbst -
v- rständlich , dast ihnen auch gewisse Verpflichtungen auferlegt werden .
Man kann von den Leuten , die von der harten Arbeit leben , nicht
verlangen , dast sie noch besondere Aufmerlsamkeit darauf verwenden ,
die Interessen des Großkapitals zu schützen . Die Vorschriften gegen
die Gefährdung der Eisenbahnen können auf Straßenbahnen keine
Geltung haben .

Abg . Frhr . v. Stumm ( Rp. ) : Da wir materiell dasselbe meinen ,
so hat es keinen Sinn , durch Vorwürfe gegen bestimmte Klassen die
Sache selbst zu erschweren .

Abg . Stadthagcn ( Soz . ) widerlegt die AuSstihrungen deS Abg .
v. Stumm und weist nach , dast die einseitige Bevorzugung der
Straßenbahnen vor anderen Transportmitteln ( Droschken zc. ) that »
sächlich nur im Interesse des kapitalkräftigen Unternehmerthums
liegen würde .

Die Petittonen werden hierauf dem Kommissionsantrage ent -
sprechend behandelt .

Die Petttionen beft . den Vogelschutz und den Zoll auf
Gewebe in Verbindung mit Kautschuk , werden als Material über -

wiesen. �
Bei den Petitionen , betr . die Verordnung über den Betrieb

von Bäckereien und Konditoreien , beantragt die Kom -
Mission Ueberweisung als Material . .

Abg. Penö ( Soz . ) : Es handelt sich bloS um zwei Petitionen
von Backereibesitzern . In der Kommission herrschte die Ueber -
emsttmmuiig , dast die Petitionen auherordentlich dürftig ge -
halten seien und nichts Wesentliches besagen ; eS ist da
u. a. von der Vergnügungssiicht der Gesellen die Rede und
von dergleichen mehr ; ferner auch von der so oft im Plenum
behandelten Maximal - Arbcitszeit . Die Kommission hat sich, da all
diese Dinge hier zur Genüge klargelegt sind , einfach für die Ueber -
Weisung als Material entschlossen .

Abg . Stndthagcn ( Soz . ) erklärt sich gegen die Ueberweisung
als Material , da durch einen derartigen Beschluß die Meinung
erweckt werden könnte , als ob es mit der Festsetzung der Arbeitszeit
elbst eine zweifelhafte Sache wäre , als ob die Regierung den bereits
gewährten Arbeiterschutz wieder vermindern wolle . Ich beantrage
>aher einfach Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Pens ( Soz . ) erklärt sich als Abgeordneter gleichfalls für den
Uebergang zur Tagesordnung ; er habe vorhin als Berichterstatter
nur die Meinung der Kommission wiedergegeben ; an sich sei es ja
ganz selbstverständlich , dast hier ja nie von der Erhöhung , sondern
von der Verminderung der Arbeitszeit die Rede sein tonne . In
New - Aork bestehe bereits die lOstündige Arbeitszeit , ohne daß sich
irgend eine Schädigung für die Betriebe ergeben hätte .

Abg . Freiherr v. Stnmm ( Rp. ) : Der Hinweis auf Amerika ist
nicht stichhaltig , so lange nicht nachgewiesen, daß thattächlich die An -



strengung für die Arbeiter selbst geringer geworden sei . Dort wird
eben viel konzentrirtcr gearbeitet , sodas ; die Arbeiter durch die Wer -

kürzung der Arbeitszeit es garnicht besser haben . Ich bitte
daher , den Antrag auf Ueberlveisung als Material anzunehmen .

Abg . Dr . Müller - Sagau (frs . Vg. ) befürwortet gleichfalls den
Kommissionsantrag � ebenso

Abg . Dr . Hitze sZ. ) ; der Zweck hat stets unsere Billigung ge -
fundeu ; über die Form kann man freilich berschiedener Meinung fem .

Der Kommisstonsantrag wird hierauf gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenomme n.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . ( Ergebnisse der Sanitäts -

konferenzi Vorlage , betr . die Naturalleistungen , Antrag Bachem ,
Konkursordnungs - Novelle in dritter , Zivilprozestordnungs - Novelle in
zweiter Lesung ; Wahlprüfungen ) . Schluß 4»/ « Uhr .

V�vlamenkttvifrszes .
Zur lex AronS . Außer den gestern bereits mitgetheilten

Abänderungsanträgen zur lex Arons ist heute ein solcher vom Abg .
v. Cuny eingebracht worden , der als zweite Instanz an Stelle des
Staatsministeriums das Obervcrwaltungsgericht setzen will — ein
Vorschlag , den der Kultusminister als absolut unannehmbar be -
zeichnet hat . Auch von freisinniger Seite sind Abänderungs -
Vorschläge in Vorbereitung , so daß sich die Verhandlungen noch ganz
interessant gestalten können , da nicht anzunehmen ist , daß das Zentrum
den Konservativen behilflich sein wird , die Gegner der Vorlage
mundtodt zu machen .

Dem Zlbgeordnctcnhause ist gestern noch ein Gesetzentwurf
�Zugegangen , m dem zum weiteren Bau von Arbeiter -
Wohnungen wiederum die Summe von 6 Millionen Mark ge -
fordert wird .

_

Maifeier . In Itzehoe hatte das Gewerkschaftskartell be -
schlössen , außer einem Morgenspaziergang und einer Bolksversamm -
lung abends noch eine Festlichkeit , bestehend in Theater , Konzert
und Vortrügen zu veranstalten . Der Bürgermeister erklärte aber ,
daß er jegliche festliche Veranstaltung zum 1. Mai verbiete , und be
gründete dies damit , daß er nicht anders könne . Nach den
zahlreichen ähnlichen Erklärungen anderer Gemeindevertreter
Schleswig - Holsteins darf nun wohl als erwiesen gelten , daß die
Anweisung zu den Verboten der Festlichkeiten von der Provinzial -
regierung , d. h. Herrn v. K ö I l e r , gegeben worden ist .

Die Polizeidirektion in Braunschweig hatte die Erlaubniß
zu dem projektirten Festzuge ohne Angabe von Gründen verweigert .
Es wurde imn von , Vertrauensmann unserer Partei das Staats -
Ministerium angerufen , worauf dieses antwortete , daß die Beschwerde
zurückgewiesen werde . Gründe sind in dem ministeriellen Schreiben
ebenfalls nicht angegeben . Während so den Arbeitern versagt
ist . zu gunsten größeren gesetzlichen Schutzes ihrer Arbeitskraft einen
Umzug zu veranstalten , durfte am Donnerstag die Bäckerinnung
von ihrem Lokal aus einen Festzug nnt Fahne und Musik durch die
Straßen der Stadt veranstalten , und zwar , wie der „ Braunschweiger
Volksfreund " mittheilt , zu Ehren des — Quartalstagesl —

Mit einem originellen Vorkomnmiß paradirt das alten -
b u r g i s ch e Ländchen . Der Stadtrath von Kahla hatte die Er -
laubniß zu einem Festzuge verweigert . Unser Parteigenosse H o r n
wandte sich an das Ministerium und dieses wies die Bcschweroe ab .
Daran ist nichts Besonderes . Für den ablehnenden Bescheid soll der
Beschtverdeführer aber auch noch 11 M. 81 Pst Kosten bezahlen ,
darunter 6 M. öS Pst Ministerial - Kanzlcigebühren . Bisher waren
die Beschwerden kostenftci erledigt worden . Wer also kein Geld
hatte , konnte sich trotzdem sein Recht zu verschaffen suchen .

Während das Deutsche Reich in der Nacht der finstersten Reaktion
begraben liegt , ist in O e st e r r e i ch das Frühroth einer besseren
Zeit angebrochen . Der Eisenbahnmini st er nnd der
Finanzmini st er haben zum erstenMalden in den
Staatsbetrieben beschäftigte il Arbeitern er -
laubt , an der Maifeier der Sozialdemokratie
th eilzunehmen . An den grünen Tischen im Deutschen Reiche
wird diese Maßregel vermuthlich wie ein Kaltwasserstrahl wirken .
Die Bedeutung der Thatsache , daß die österreichische Regierung die
Berechtigung des Weltfeiertags der Arbeiter durch "die Nicht -
erneucrung des früheren Verbots der Thcilnahme anerkannt , wird
nicht im mindesten durch die ebenso klare Thatsache erschüttert , daß
die Nothlage des vom Nationalitätenhader verzehrten öfter -
reichischen Staatswesens , nicht etiva Vorliebe für das Proletariat ,
die Freigabe des 1. Mai dikttrt hat . Aber gleichviel , aus welcher
Ursache die Regierung ihren Entschluß gefaßt hat , der Weg , den sie
mit der Freigabe der Maifeier zu beschreiten begonnen hat , ist der
richttge . Nur mit den sozialdemokratischen Arbeitern im Bunde kann
Oesterreich auS den Wirren des Nattonalitätcnhaders herauskommen .

In dem ganzen Gebiet von Hamburg , Altona
Ottensen und Wandsbek vertheilten am Freitag die Partei
genossen 220 000 Exemplare eines Flugblattes zur Maifeier .

AuS England . Die neueste Nummer der „Justice " , das
Zcntralorgan der Sozialdemokratischen Föderatton Englands , bringt
ohne ein Wort des Kommentars die Notiz : „ Dr . Edward
A v e l i n g hat seine Stelle im Rath der Sozialdemokrattschen
Föderation niedergelegt ( resigned ) . "

Polizeiliches , Gerichtliches ic .
— In dem Dorfe Briefen bei Lübben in der Niederlausitz

wollte kürzlich der Gendarm bei den Einwohnern die dort vor drei
Wochen vertheilte Broschüre : „Klassenpolitik oder Sozialreforn , ?"
einsammeln , die zwei Etatsredcn Bebebs enthält . Das Geschäft ging
aber schlecht . Von ca. 80 Exemplaren , die in Briefen vertheilt
worden sind , bekam der Mann des Gesetzes noch nicht den zehnten
Theil zurück . —

— In dem in L u z e r n in der Schlveiz erscheinenden Partei -
Organ „ Der Demokrat " waren Mißstände eines dorttgen
Bijouterie - Geschäfts , das einer Frau Leuth old gehört , geschildert
worden . Derselben war nachgesagt , sie cngagire Mädchen unter
falschen Angaben und halte sie bis 3 und selbst S Uhr morgens ,
also Tag und Nacht im Geschäft zurück . Die Frau strengte gegen
den Redakteur A l b i s s e r einen Prozeß an . DaS Gericht erkannte

zwar an , daß die Angaben über die Ueberanstreugung der

Mädchen vollständig zutrafen i da aber die Behauptung , die

Mädchen seien unter falschen Angaben engagirt worden , nicht
strikte bewiesen worden war , veruttheilte es Albisscr wegen übler

Nachrede zu insgesammt 1000 Franken an Buße und Kosten . In
Luzern wurde deshalb eine große Protestversammlung abgehalten .
Uebrigens soll der Prozeß die Frau Leuthold auch 700 Franken
osten . —

_

GemevkfchÄftliches .
Berlin und Umgegend .

Der Ausschuß der Berliner Geiverkschafts - Kommisston

empfiehlt den am 1 . Mai tagenden

Versammlungen , folgende Resolutton vorzuschlagen :

Die heute versammelten Arbeiter und Arbeitetinnen erklären .

t >aß sie gewillt sind , mit aller Energie für die in der Maifeier zum

Ausdruck kommenden Forderungen , für den Achtstundentag , die

internationale Solidarität und den Völkcrftieden , einzutteten .

Die Versammlung erklärt : Mehr noch als die Arbeiter der

anderen Länder müssen wir deutschen Arbeiter bereit sein , unsere

ganze Kraft einzusetzen für alle Forderungen auf wirthschastlichem

. Gebiete , namentlich eines wirksamen , ausreichenden Arbeiterschutz -

Gesetze�

Die Versammlung erhebt Protest gegenüber den Bestrebungen
der besitzenden Klasse : der Arbeiterklasse daS allgemeine , gleiche ,
direkte und geheime Wahlrecht zu nehmen oder doch zu schmälern ;
die Freizügigkeit aufzuheben oder etwa zu beschränken ; das Ver -

eins - und Versammlungsrecht zu kürzen und der Arbeiterklasse das

Koalitionsrecht zu entteißen .

Die Organisattonsbesttebungen und UnterdrückungSmaßregekn
deS Unternehmerthums gegen die Arbeiter führen uns zur genüge

zum Bewußtsein , wie nothwendig es ist , daß die Arbeiterklasse sich

ebenfalls zu festen , alle Arbeiter umfassenden Organisattonen zu -

sammenschlieht . Die Versammlung erklärt sich damtt einverstandew

daß nur durch die Arbeiterschaft selbst , ohne Verttauen auf Unter -

stützung von den besitzenden Klassen , das Loos der Arbeiter in der

Gegentoart gelindert und eine bessere Zukunft herbeigeführt
werden kann .

Diese Ziele zu erreichen , zur Abwehr gerüstet zu sein , hierfür
mtt aller Energie einzutteten , verpflichten sich alle Anwesenden .

Die Versammelten richten brüderliche Grüße an die zur Be -

kundung der Solidarität heute am 1. Mai versammelten Arbeiter

der ganzen Welt .

Die Glasbnchstaben - Schleifer der Firma Koch «. Bein ,
Ritterstr . 49 sind in den Ausstand getreten , weil die Firma den von
der Organisatton betteffender Arbeitergruppe aufgestellten Tarif nicht
anerkennen wollte .

Die Bauarbeiter haben über die Bauten des Maurermeisters
Logatz in der Hasenhaide wegen Lohudifferenzen die Arbett nieder -

gelegt . Zuzug ist fernzuhalten .

Deutsches Reich .

Lohnbewegungen der Bauarbeiter . Am Streik der

Braunschweiger Bauarbeiter sind 400 Maurer und LOS Bau -
ArbcitSleute bethciligt . Zu den neuen Bedingungen arbeiten
S7 Maurer und 30 Arbeitsleute .

Die Lohnbewegung der Zimmerer in Mainz hat zu einem

gütlichen Ausgleich zwischen Unternehmern und Arbeitern gefühtt .
In Stuttgart haben die Maurer beschlossen , den Unter -

nehmern folgende Forderungen zu unterbreiten : 1. S' /zstündige
Arbeitszeit ; 2. Mindcstlohn von 40 Pf . für Maurergesellen ; 3. acht -
tägiger Zahltag ; 4. sofortige Auszahlung des Lohnes bei Lösung
des Arbettsverhältnisses ; S. Errichtung von heizbaren Bauhütten an
allen Neubauten und größeren Umbauten , in welchen lein Bau -
matenal gelagert werden darf ; ö. Aushängung der Unfallverhüttmgs -
Vorschriften an jedem Bauplatz . — Die Zimmerer haben bereits in
einem Geschäft die Arbeit niedergelegt und dürfte eine weitere Aus -

dehnung des Stteiks kurz bevorstehen . Die Maurer werden sich dann
der Bewegung anschließen . In Cannstadt werden die Zimmerer
am 2. Mai iii den Ausstand eintreten , wenn nicht bis dahin ihre
Forderungen bewilligt werden .

Nachklänge zum Zimmerer streik in Fürth . Zwei
Zimmerleute , die sich am jüngsten Streik betheiligten , wurden

per Sttafmandat zu je sechs Wochen Haft verurtheilt , weil sie
nicht streikende Kollegen durch „Einschüchterungen " so weit gebracht
haben sollen , daß diese sich genöthigt sahen , ebenfalls an dem Aus -
stände theilzunchmcn . s

Die Maurer und Steinhauer in Erlangen fordern die Ein -

führung deS Sttlndenlohncs wie in Nürnberg und Fürth . Der

MmimaUohn soll 40 Pf . pro Stunde bettagen .
Der Ausstand der Steinarbeiter in Striegau . Am Mitt -

woch hielten die Steinbruchbesitzer der Kreise Striegau , Jauer und
Bolkenhain eine Versammlung ab , der auch der Landrath v. Klitzing
beiwohnte . In der Versammlung wurde konstattrt , daß 800 Arbeiter
im Ausstand sind . Eine Lohnerhöhung lehnte die Versammlung ab .

dagegen erklärte man sich bereit , den Stteikenden die Wieder -
aufnähme der Arbeit zu gestatten . Der Landrath hat durch eine

öffentliche Bekanntmachung die Ausständigen zur Ruhe und Ordnung
ermahnt .

Von der G e s ch ä f t s l e i t u n g der Steinarbeiter Deutschlands
werden wir darauf aufmerksam gemacht , daß sich ihr Aufruf in der

gestrigen Nummer nicht nur an die lokalorganisirte Arbeiterschaft
wendet , sondern an die gcsammte Arbeiterschaft . Die irrige Auf -
fassung ist durch einen Druckfehler entstanden .

Die Lage deS Stteiks am Picsbergc und auf der Georgs -
Marienhüttc ist noch ziemlich unverändert : die Stteikenden stehen
fest , und die Annahme , dieselben würden sich nach nnd nach einzeln
wieder zur Arbeit einstellen , hat sich bislang nicht erfüllt . Die Reihen
der Stteikenden lichten sich aber insofern , als dieselben zum theil
anderweit Unterkommen bereits gefunden haben . Etwa 100 Arbeiter ,
meist jüngere Kräfte , sind außerhalb untergebracht . Junge , unver -
heirathete Leute erhalten keine Unterstützungen . Denjenigen Leuten .
die sich bislang bei der Direktton abgemeldet haben , ist eine
Strafe für Kontraktbruch von ca . 20 M. zurückbehalten , über deren

Zuläfsigkeit indcß das Gettcht noch entscheiden wird . Allzu scharf
macht schartig . Dieses Sprichwort dürfte sich jetzt mich buchstäblich
an der Werksleitung erfüllen . Bisher hat sie , dank der Uneinigkeit
der Arbeiterschaft , nach der Devise „ Theile und herrsche " ihre Arbeiter

willkürlich regiert . Aber die Zeit ist vorüber , daß der Arbeiter sich
als willenlose Maschine gebrauchen läßt , welche von : jeweiligen Herrn
und Meister beliebig in Gang gebracht oder bei Seite geschoben
Ivird .

DaS Arbeitersekrctariat i « Hannover schreibt die Stellung
eines Sekretärs aus . Bewerber haben sich an August Lohrberg ,
Hannover , Goscride 9A , zu wenden .

Der Ausstand der Schuhmacher in Köln dürfte zu einem

für die Arbeiter befriedigenden Abschluß gelangen . Die Meister
haben in langen Verhandlungen die zehnstündige Arbeitszeit sowie

einige der geforderten Bedingungen zugestanden und haben sich die
Arbeiter mit einigen sehr umvesentlichen Aenderungen einverstanden
erklärt , auf der Grundlage dieses Beschlusses den Stteik beizulegen .

Zun , Tischlcrstrcik in München . Die Tischlermeister haben
die von den Arbeitern empfohlene Vermittelung des Fabrifinspettors
und des Gcwerbcgenchts schroff zurückgewiesen . Die Arbeiter haben

ttotzdcm ein weiteres Entgegenkommen und ihre Forderung , be -

treffend die Verkürzung der Arveiszeit auf S>/z Stunden ermäßigt . Die

Tischler felbst zeigen m ihrem Ausstand eine gute Disziplin , aber

um jede Verautwortung für einen leichtfertig von den Unternehmern
heraufbeschtvorenen größeren Kampf ablehnen zu können , haben sie

sich auch zu diefem Entgegenkommen entschlossen .
I » Zirndorf in Bayern erreichten die Ziegelei « Arbeiter nach

zweitägigem Stteik einen Erfolg . Der Stundenlohn wurde von 27

auf 33 resp . von 24 auf 27 Pf . erhöht , die Arbeitszeit von 12 auf
11 Stunden herabgesetzt und den Arbeitern das Zugeständniß gemacht .
die Arbeit Sonnabends um 6 Uhr . an den Vorabenden vor den Feier -
tagen um S Uhr beenden zu dürfen , ohne daß , wie eS bisher üblich
war , ein Abzug erfolgt .

In Konstanz sind sämmtliche organisirten Töpfer ausgesperrt
worden . Zuzug ist fernzuhalten .

Ausland .

Der Streik der Bauarheitcr in Egcr ist . wie der Wie

„ Arb . - Ztg . " gemeldet wird , siegreich beendet . Die Baumeister
willigten alle Forderungen , nachdem Streikbrecher absolut nicht auf -
zutreiben waren . Die Hausmeister und Lohnfuhrwerkskuffcher wollen
nun ebenfalls in eine Lohnbewegung eintteten .

Vom Ausstand der Bergleute von Süd - Wales ist wenig
Neues zu berichten . Die Maschmisten und Heizer haben den Unter -

nehmern ebenfalls Forderungen auf Erhöhung des Lohnes unter -
breitet . Die Unternehmer haben die Forderungen als zu hohe ab

gelehnt , erklärten
"

Die englischen
zu sammeln .

Soziales «
Die Sozialpoktttk der deuttchen Regleea » « ist drüben te

China ganz dieselbe wie hier . In seinem amtlichen Bericht über
die Lage an der Kiautschou - Bucht schreibt der Chef deS dort

stattomrten Kreuzergeschwaders , Vize - Admiral v. DtederichS :
. Die Arbeitslöhne , welche anfänglich infoloe deS größeren

Bedarfs verhältnißmätzig hoch waren , wurden , nachdem durch Er «

kundigungen bei den Magifttatsbeamten in den Städten die ortS «

üblichen Löhne in Erfahrung gebracht waren , vom 1. Februar ab

um ein Viertel herabgesetzt . Hierbei wurde unmer noch
etwas mehr gezahlt , als der Chinese giebt . Dennoch entstand in

den ersten Tagen etwas Unzufriedenheit und Zurückhaltung . Beides

ist aber inzwischen vollständig geschwunden und eS ist jede ge -

wünschte Zahl von Tagelöhnern ohne Mühe zu erhalten . "
Knauserei an den A r b e i t s l ö h n e n ist jedenfalls das letzte , waS

der chinesischen Arbeiterbevölkerung die deutsche Herrschaft sympathisch
machen kann .

Arbeiter - Risiko . In einem Steinbruch bei Erkrath im

Landtteise Düsseldorf wurden zweiArbeiter durch herabfallendes
Gestein erschlagen .

Beim Abbruch eines HauseS in der Shnagogensttaße in Mainz
wurde ein Maurer durch einen herabstürzenden Balken ge -
tödtet .

__

Oer Nvieg .
Viel NeueS ist nicht zu melden . Und die Nachrichten , die vor -

liegen , sind wegen der angeborenen Ruhmredigkeit der Spanier und

wegen des den Amerikanern zur zweiten Natur gewordenen Humbugs
nur mit äußerster Vorsicht aufzunehmen .

In der spanischen Deputirtenkammer theilte der

Kriegsminister Corres in Beantwortung einer Anftage mit , das

amerikanische Geschwader habe öO Geschosse gegen tue Forts am

Eingange der Bucht von MatanzaS geschleudert . DaS einzige Opfer
der Kanonade sei ein Maulesel gewesen ( Gelächter ) , dagegen habe ein

amerikanisches Schiff Beschädigungen erlitten . Die Insurgenten wären

mit der amerikanischen Flotte im Einvernehmen gewesen , denn sie
wären gleichzeittg gegen MatanzaS hin vorgegangen , hätten aber

eine völlige Niederlage erlitten und viele Todte zurückgelassen . Der

Kriegsminister schloß mit den Worten : „ Es war ein ruhmreicher Tag
für Spanien . " Hierauf wurde die Diskussion über die Botschaft
fortgesetzt .

Aus Madrid wird ferner gemeldet : Man glaubt , daß die

amerikanischen Schiffe vor MatanzaS nicht landen können , da

in dem Hafen eine große Zahl von Torpedos liegen .
Jedenfalls war es kein Triumph der Amerikaner , deshalb
wird auch auS Washington gemeldet , daß der Angriff ohne
Wissen der Regierung erfolgt sei .

Die amerikanischen Schiffe haben sich vor CardenaS begeben ;
angeblich soll auch Cardenas von den Amerikanern bombardirt sein ,
was von anderer Seite bestritten wird . Der an den Riffen
Kolorado ' s gegenüber der Provinz Pinar del Rio gescheiterte Panzer
ist der „ Montgomery " . Er soll wieder flott sein , aber große
Havarien erlitten haben . Das Gerücht von der Einschiffung von

Freibeutern nach Kuba ist unbegründet .
Wenn sich die folgende Nachricht bestättgen sollte , würde die

spanische Flotte an einem der nördlichsten Punkte
der Ostküste der Bereinigten Staaten eingettoffen sei »
und New - Dork jeden Augenblick erreichen können .

Die Nachricht lautet , daß Kanonendonner auS Geschützen von

großem Kaliber von Quoddy - Head her vernommen worden sei .
Man glaube , daß sich der amerikanische Kreuz » . Minnenpolit " mit
einem spanischen Schiffe im Gefecht befindet .

Auch die Besetzung des wichtigsten südlichen KriegShafen » dn v « - .

einigten Staaten , Key West , durch die Spanier wird ernstlich befürchtet .
'

Dafür sollen amerikanische Schiffe schon vor Manilla liegen , ab »

auch diese Meldung bedarf der Bestättgung .
Die zahlreichen , sich täglich in ähnlicher Weise wiederholende » , >

meistentheils sich widersprechenden Meldungen üb » Rekruttrungen , i

Rüstungen , Truppenverfchiebungen in den Vereinigten Staaten
können wir übergehen .

Für den schlechten Zustand de ? spanischen Flotte » «
Materials scheint die folgende Meldung auS San Bicente zu
sprechen :

„ Die gestern wegen leichter Beschädigung zwei » Torpedoboote
hierher zurückgekehrten spanischen Torpedoboote und Transportschiffe
sind heute Vormittag wieder in See gegangen . "

Die spanische Flotte in Cadix J) at den Befehl erhalten , die für
Amerika angekauften italienifchcn Schiffe , sowie das in Fimn « und

Italien für Amerika verftachtete Torpedo - Kriegsmaterial die Meer «
enge von Gibraltar nicht Passiren zu lassen . — Das Kanonenboot
„ Temerario " hat Montevideo verlaffen und kreuzt bei Maldonado .

Das kaiserliche RcichS - Poftamt veröffentlichte heute
im „ Reichs - Anzeiger " folgende interessaMe Bekanntmachuna :

„ Aus Anlaß des Krieges zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten von Amerika und mit Rücksicht auf die Blockade eines TheilS
der kubanischen Häfen haben die Dampfergesellschaften
mit Ausnahme der spanischen die regelmäßigen
Fahrte nnachderJnselKubaeinge st el lt .

Korrespondenz nach Kuba kann daher bis auf weiteres nur über

Spanien zur Versendung gelangen . "
Als Kriegscontrebande bezeichnet Spanien , wie heute

auch der „ Reichs - Anzeiger " mitthcilt :
Geschütze , Mittailleusen , Mörser , Gewehre und jede Art blanker

und Feuerwaffen ; Kugeln , Bomben , Granaten . Zünder , Kapseln .

tündschnüre, Pulver , Schwefel , Salpeter , Dynamit und alle Arten
xplosivstoffe ; Ausrüstungsgegenstände wie Uniformen , Riemenzeug ,

Sättel und Pferdegeschirr für Artillerie und Kavallerie ; Schiffs -
Maschinen und Theile davon , Schraubenachsen , Schrauben , Kessel
und alle anderen Gegenstände , welche zum Bau , zur Ausbesserung
und zur Bewaffnung von Kriegsschiffen dienen , und im allgemeinen
alle diejenigen Instrumente , Geräthe , Bedürfnisse und Sachen , die
im Kriege gebraucht werden , und auch solche , die in Zukunft als dazu
gehörig bezeichnet werden könnten .

Weitere Depeschen melden :

Hongkong , 30 . April . Die letzten mit einem Dampfer von
Manila hterher gelangten Nachrichten besagen , daß die spanische
Flotte oder ein Theil derselben außerhalb des Hafens von Mauila
kreuze , von amerikanischen Schiffen aber nichts zu sehen sei .

Key Wefft , 30. April . Das sFlaggschiff „ New - Dork " , welches
heute , um die Bewegungen der Spanier zu beobachten , westwärts
von Havana längs der Küste kreuzte , feuerte etwa 80 Meilen
von Havn�a drei Granaten gegen etwas , das ein Schanzwerk zu sein
schien .
Dort
zu ei

das Feuer nicht erwidert wurde , stellte auch die „ New -
Feuer ein . DaS Vorkommniß wurde in einigen Berichten

Bombardement von Cabanas aufgebauscht .

etzke Molchvichken und Depesitzen .

ten sich aber bereit , weitere UMerhandlungen zu pflegen
Gewerkschaften beginnen für dte Stteikenden Gelder

Stettin , 30 . April . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Das

Schwurgericht verurtheilte von den in der Torgelower Stteikaffäre
Angeklagten S wegen schweren Landfriedensbruches und 17 wegen
einfachen Landftiedensbruches . Die Strafen bewegen sich zwischen
6 Monaten und 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß . und 1 Jahr 3 Monaten
bis 3 Jahren Zuchthaus für die fünf schwer Belasteten . 14

geklagte wurden freigesprochen .

Budapest , 30 . April . ( W. T. B. ) Die Polizei hat " jede
sozialistische Ansammlung hier für den 1. Mai verboten , ebenso hat
der Mnister des Innern Volksversammlungen für den 1. Mai im
ganzen Lande untersagt .

Ryiregyhaza , 30 . April . ( W. T. «- ) Wegen d » KaraSzer
Feldarbeiter - Revolte verurtheilte der Gerichtshof 74 Angeklagte zu
Kerkerfttafen von 6 bis zu 15 Monaten .

onattn ,
l4
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Die Torgelewer StreNmffare vor dem
Stettiner Schwurgericht .

Stettin , den BQ. April 1898 ,
Vierter Verhandlungstag .

Der Vorsitzende Landgerichts - Direktor Thllmmcl eröffnet
Verhandlung um 9' / , Uhr .

Die Beweisaufnahme wird fortgesetzt .
Zeuge Fabrikbesitzer Sauer wird iiber die Vergleichs -

Verhandlungen beftagt . Er hatte gestern bestritten , daß Fonner
Massatsch in einem Schreiben zugesichert habe , die Arbeiter würden sich
Verpflichten , ein Jahr lang keine Lohnerhöhung zu fordern . Er legt heute
das Schreiben Vor, in welchem die Zusicherung enthalten ist und mutz
zugeben , daß er sich gestern „ geirrt " habe . Außerdem wird in
dem Schreiben des Mnflatsch an Sauer die Einsetzung eines Arbeiter -
Ausschusses gewünscht . Zeuge Sauer meint , Massatsch hätte gefordert ,
daß dieser Ausschuß nur aus streikenden Arbeitern bestehen sollte .
Zeuge Massatsch bestreitet das . Der Ausschuß sollte
aus allen in der Fabrik beschäftigten Arbeitern bestehen .

tcuge Sauer muß zugeben , daß nicht direkt davon die
ede gewesen sei , daß nur streikende Arbeiter den Ausschuß

bilden sollten . Durch Verlesung der Statuten des GeWerk - und Fach -
Vereins wird festgestellt , daß die Tendenz des Fachvereins auf höhere
Löhne , Verkürzung der Arbeitszeit und Abschaffung der Akkordarbeit
acht , während der Gewerkverein nur höhere Löhne und Verkürzung
der Arbeitszeit anstrebt . Durch den Vcrthetdiger wird festgestellt , daß
auch die FachvcrcinSmitglieder Akkordarbeit verrichten , daß sich also
ein Fachvcrcinsniitglied nicht verpflichten muß , keine Akkordarbeit
mehr zu thuq , sondern die Abschaffung der Akkordarbeit nur als
crstrebenswcrthcs Ziel zu bettachten hat . Auf Befragen des Vcr -
rheidigers gicbt Zeuge Sauer zu , daß er seinen Arbeitern die
Reverse zur Unterschrift vorgelegt hat , aus dem Fach -
verein auszutreten . Die Vernehmung wird geschlossen . Zeuge
Sauer meldet Mb aber noch einmal zum Wort und theilt mit ,
daß ihm ein anarchistischer Drohbrief bei Beginn des Streiks zu -
gegangen sei .

Die Beweisaufnahme wird hierauf endgilttg geschloffen und den
Geschworenen werden die Schuldfragen vorgelegt . Sie lauten gegen
die ersten 12 Angeklagten auf gualisizirten Landfriedensbruch , mit
der Unterfrage nach mildernden Umständen , gegen Meher auf Rädels
führerfchast , gegen die übrigen Angeklagten auf einfachen Land
friedensbruch , gegen einen Angeklagten , der zur Zeit der Strafthat
noch nicht 13 Jahre alt war , ob er die zur Erkenntniß der Sttaf -
barkeit seiner Handliing erforderliche Einsicht gehabt hat .

ES folgen die Plaidoyers .
Der Erste Staatsanwalt Blume meinte , die Folgeerscheinungen

des Streiks hätten die Frage nahegelegt , ob nicht die Auswüchse des
Itoalitionsrechtes zu beschneiden seien . Der Thatbestand des Land -
friedensbruches ist ganz zweifellos erfüllt . Die ersten zwölf
Angeklagten sind des einfachen Landfriedensbruches schuldig
gt sprechen , sie sind aber noch beschuldigt, selbst Gewalt -
hätigkeiten verübt zu haben , Meyer soll außerdenr als

Rädelsführer gewirtt haben . Ans der Verhandlung ist nicht
hervorgegangen , daß Meyer selbst Gewaltthätigkeiten verübt
hat , aber die Anklage auf Rädelsführerschaft halte ich aufrecht .
Meyer überragt die übrigen Angeklagten erheblich an geistiger Ge -
wandtheit , er ' ist an sich geeignet , eine führende Rolle unter den

Angeklagten zu spielen .
Der Erste Staatsanwalt geht dann zu den übrigen Angeklagten

über , er hält die Angeklagten Wichmann , Borchardt , Pasewäldt snach
eigenem Geständniß ) , Heiden , Berger , Foth , Holz snach eigenem Gc -
ftändnißs, Bach , Peters 1, Peters 2 des qualiftzirten Landfricdensbruchs
übergeführt , bei Eggebrecht hält er schweren Landfriedensbruch nicht
für erwiesen . ES ist immer die Frage nach mildernden Umständen
gestellt . Bei Beantwortung dieser Frage werden Sie die Gcsammt -
läge berücksichtigen müssen und da halte ich im vorliegenden Falle
mtldernde Umstände für gänzlich ungerechtfertigt . Der Landfriedens -
bruch richtet sich hier nicht gegen Sachen sondern gegen Personen .
Es mag zugegeben werden , daß der Sttcik die Gemüthcr erregt hat ,
es mag auch zugegeben werden , daß bei einigem guten Willen aus
beiden Seiten der Stteik hätte beigelegt werden können , aber

durch solche Erregung ist doch eine solche That nicht ausreichend zu
erklären . Es sind schwere Strafen am Platze und ich bitte Sie , die

Fragen nach mildernden Umständen zu verneinen .

Gegen die übrigen 23 Angeklagten beanttagt der Staatsanwalt
da ? Schuldig wegen einfachen Landfriedensbruchs , zweifelhaft könne
die Schuld ja überhaupt nur bei den Angeklagten Scheerenbeck und
Schmidt fein , die noch vor Beginn der Prügelei vom Walde wieder
umgekehrt fein wollen .

Verth . R. - A. Beermann : Der ttaurige Schluß des Streiks
hätte vermieden werden können , wenn die Herren Fabrikbesitzer mit
mehr Ruhe und Besonnenheit gehandelt hätten . Wir haben es ja
von Herrn Vollgold gehört , daß er es seinen Kollegen verübelt

?at, daß sie ihren Arbeitern das ihnen gesetzlich gewähr -
eistete K o a l i t i o n s r e ch t nicht gewähren wollten . Aber

die Arbeitgeber wollten nun einmal nicht mit sich reden lassen und
haben dadurch die ttaurigen Folgen heraufbeschworen . Ein Mann
hat dabei daS Leben gelassen . Es ist meine Aufgabe , das Odium
dieses Todes von den Angeklagten zu nehmen . Der Tod ist durch
Ersticken eingetteten , aber ich glaube nicht , daß Arndt in der Weise

zu Tode gekommen ist , wie die Altkluge angenomtnen hat . Es
müffen da innere Ursachen vorhanden gewesen sein . Die aufgeregten
Arbeiter können unmöglich den Mann ruhig so lange in den
Sand gedrückt haben , bis er den letzten Athemzug gethan haben
würde und dann den Leichnam noch MO Meter weiter geschleppt
haben . Schleppspuren sind auch nicht aesunden worden .

Meyer soll der Rädelsführer gewesen . fem . Nach meinem

Geschmack hat er hier nicht besonderen Geist entwickelt . Er

hat viel duntmes Zeug geredet . Er ist ein Mann , der
reden muß , eine Rolle spielen will , sie aber nicht spielen kann . So

lange Massatsch in Torgelow war , ist alles ruhig gewesen . Niemand
außer dem Amtsvorsteher hat vorher aufrührerische Reden gehört ,
aber derselbe Amtsvorsteher hat es unterlassen , genügende Vorsichts -
maßregeln zu ergreifen . Die Angaben der Mitangeklagten fallen ,
glaube ich, nicht ins Gewicht , es belastet inuner einer den andern , um

sich selbst herauszureden . Zudem find diese Angaben sehr un -
bestimmt gehalten , aber auch die Angaben der Gemißhandclten waren
unbestimmt , daß eine Verurtheilung wohl nicht erfolgen kann . Die
Beweise sind so schwach , daß man die Angeklagten umnöglich des -
halb ins Zuchthaus schicken kann . Den Angeklagten , die hier reu -
müthig erklärt haben , daß sie Schläge ausgetheilt haben , bitte ich
mildernde Umstände zu bewilligen , dte übrigen höchstens des ein -

fachen Landfriedensbruchs schuldig zu erklären . Mildernde Um -

stände sind schon deshalb am Platze , weil es sich in der That
um eine Erregung handelt , an der die Schuld die Arbeitgeb

tragen . _ _ _ _ _

Die Vorlage wegen Slnfbessernng der Besoldnngen der

städttschen Beamten hat der Magistrat nunmehr der Stadt¬
verordneten - Versammlung zugehen lassen ; sie wird voraussichtlich
am nächsten Donnerstag zur Verathung gelangen . In der Be -
gründung der Vorlage lvird zunächst auf m diesem Jahre erfolgte
Aufbesserung der Gehälter der Staatsbeamten bezug genommen und
angeführt , daß die Stadt ihre Beamten schon deshalb prinzipiell besser
bezahlen sollte als der Staat , weil sie keine Titel je . zu vergeben habe.
Zu der beanttagten ' Erhöhung der Gehälter der Bureaubeamten bemerkt
der Magistrat , daß er hierbei von einer Aufbesserung der voll¬

berechtigten Magisttatssekretäre (1. Klasse , geprüfte Sekretäre ) aus -

gegangen sei . In anbettacht der Stellung , welche die Stadtgemeinde
Berlin in der Organisation der allgememen Landesverwaltnng ein¬
nimmt , indem sie eigenen Provmzialverbaud bildet , und mit

Rücksicht auf die Anforderungen , welche nach seiner Prüfungs -
ordnung an die Magisttatssekretäre gestellt werden , die in

mancher Beziehung diejenigen Aufordeningen übertreffen müssen ,
welche nach den staatlichen Prüfungsordnungen an die Beamten der

Proviuzialbchörden gestellt werden , hat er ,
'

der Magistrat , geglaubt ,
eine Gleich st ellung derselben mit den Regierungs -
sekretären der Provinzialbehörden in Berlin und

gleichgestellter hiesiger Bcamtenklassen ( Bureaubeamten der Direktton
der Verwaltung der direkten Steuent , der Provinzial - Steuerdirektton ,
der Ministerial - , Militär - und Baukommission , des Konsistoriums ,
der königl . Charitee ) herbeiführen zu sollen .

Die Bnreaubenmten der hiesigen Provinzialbehörden und die
diesen gleichgestellten Beamten , soweit sie vor dem 1. April 1897
bereits angestellt ivaren , bezögen nunmehr — einschließlich eines
Wohnungsgeldzuschusses von 54O M. — ein Anfangsgehalt von
2340 M. und avanzirten in 21 Jahren bis 5340 M. Dabei werde
das Dienstalter nicht intmer vom Tage der Anstellung an gerechnet ,
sondern falls die Anstellung nicht vor Ablauf des 5. Diätarjahrcs
erfolgt ist , vom Ende des 5. Diätarjahres ab . Eine spätere An -
stellung werde daher durch das eventuelle schnellere Einrücken in eine
Höhere Gehaltsstufe wieder ausgeglichen . Der Magistrat hat , um an
den für die städtischen Bureaubcaintcn festgesetzten Normen möglichst
wenig zu ändern , das Anfangsgchalt nicht erhöht und die zur
Erreichung des Höchstgehaltes erforderliche Dienstzeit von 27 Jahren
nicht gekürzt . Trotz der Erhöhung des Maximalgehaltcs nahezu auf
den Höchstbetrag für die vorerwähnten Staatsbeamten falle ein Ver -
gleich also immer noch sehr zu Ungunsten der städtischen Bureau -
beamten aus . Die städtische Verwalttmg habe allerdings noch die
Stellen der Ober - Stadtsekretäre . Dieselben können hier zu emem

Vergleich aber nicht herangezogen werden , weil sie den Sekretären
nicht auf grund der Dienstalters - Skala zugängtg sind , nur von einer

verhältnißmäßig sehr geringen Anzahl derselben erreicht und nur
auf grund einer besonderen Wahl des Magistrats besetzt werden .
Sie jeien als besondere Pertraucnsstellungen in der städttschen Ver -

waltung zu bettachten . Die mäßige Gehaltserhöhung bei
diesen , den fixirten und den beiden Stellungen der Bureau -
Direktoren rcchtferttgt sich als Konsequenz der Aendcrung der Gehalts -
skala der Sekretäre . Ebenso die Gehaltsaufbesserung bei den

früheren Sekretären 2. Lilasse und den Titulatur - Sekretären , deren
Stellen allmälig eingehen und in Assistentenstellen umgewandelt
werden sollen . Bei der Aufbesserung der Assistentenstelleu sei der
Magistrat in der Richtung vorgegangen , daß die ersten Gehalts
skalen eine stärkere Aufbesserung nachweisen , weil die Mehrzahl der
Assistenten aus Militärauivärtern besteht , die in einem höheren
Lebensalter hier eintreten und bereits verheirathet sind . Diese
Grundsätze habe er auch auf die Werksbeamten ausgedehnt . Bei der
allgemeinen Aufbesserung hat der Magistrat auch die Unterbeamten

nicht unberücksichtigt lassen wollen und für dieselben daher die in
dem Anttage fonnulirten Skalen aufgestellt .

Bezüglich der M a g i st r a t s - A s s e s s o r e n hat der
Magistrat es für angemessen gehalten , die Gehälter derselben
im wesentlichen denjenigen der Richter I . Instanz nachzubilden , wo
bei entscheidend war , daß die gegenwärtigen Magistrats - Asscsioren
gräßtemheils aus dem Justizdienft übergetreten sind , ihre Thätigkcit
innerhalb der Verwalttmg sich überwiegend auf juristischem Gebiete
bewegt und daß sie im Justizdienste diese Gehaltsaufbesserung auch
ohne besondere Auszeichnung erreichen würden . — Nach der bis¬
herigen Gehaltsskala der Richter I. Instanz s3300 — 6900 M. ein¬
schließlich des Wohnungsgeld - Zuschnsses für Berlin ) standen die
Magiftrats -Assessorcn im Anfangsgehalt um 300 M. besser , im Höchst -
gchalt um 900 M. schlechter als jene . Der Vergleich mit den gegew
wärtigen Verhältnissen crgiebt , daß die Richter ! . Instanz in Berliu
in minima um 300 M. , in maximo um 1500 Mk. günstiger stehen
als die Magistrats - Assessoren . Die bei der Staot beschäftigten
Assessoren haben im Durchschnitt im 29 . Lebensjahre das
Affesforen - Examen gemacht und sind dann noch em Jahr
als Richter im Justizdienste thätig gewesen . Nach Ablauf eines
Probejahres sind sie somit durchschnittlich im 81. Lebensjahre zur
Anstellung als Magiftrats - Assessor gelangt und würden sonach
nach 24 Dicnstjahren — im 55. Lebensjahre das Höchstgehalt von
7500 M. erreichen , was dem bei Einführung deS Systems der

DicnstaltcrSzulagen angenommenen Grundsatze entspricht . — Ferner
soll erhöht werden daS Gehalt der Schul - Jnfpektoren
um 600 M. auf 7800 M. , der Stadt - Bauinspektoren von
7800 auf 8400 M. , der Stadtbaumeister von 6000 M. auf
6600 M. Außerdem schlägt der Magistrat vor , eine Aufbesserung
der Gehälter eintteten zu lassen bei etnzelnen Beamten in der Bau -
Verwaltung , beim Heizingenieur , beim Depotverwalter , im stattstifchen
Amt , dem städtischen Archiv , bei dem Fernsprechamt , der Gartcu -

verwaltung , bei den Chaussee - und Wege- Aufsehern und den Brücken -
Wärtern .

Nach den am LS . Zlpril bei der Stencrdepntatton des

Magistrats eingegangenen Staatssteuerrollen beträgt das Ver -
anlagungssoll der Staats - Einkommensteuer für daS lausende Steuer -
jähr 1. April 1893 bis 31. März 1899 für Berlin :

1. Personen mit mehr als 3000 M. Einkommen . 13 214 348 M.
2. Nicht physische Personen . . . . . . . .. 8 474 630 „
3. Personen mit Einkommen unter 900 M. . . . 774 280 „
4. Personen mit Einkommen von mehr als 900 bis

3000 M

. . . . . . . . . . . . . . .

4154 717 .
Summe der Reihen 1 —4 . . . . . . . . .26 017 975 „
Für 1897/98 betrug das Soll . 24813766 ,.
Also für 1898/99 mehr . . . . . . . . .. 1 804 209 „

Rechnet man im allenmgünsttgstcu Falle die überschießenden
300 000 M. rund auf Ausfälle und Abgänge , so verbleibt immerhin
noch das sehr günstige Mehraufkommen

'
von einer Million Mark

gegen das Vorjahr an Staats - Einkommensteuer und , da die Ge -
meinde - Einkomincnsteuer IM pCt . der Staatssteuer beträgt , auch an
jener . Die Gemeinde - Einkommensteuer allein wird also den stadti -
schen Behörden die Mittel gewähren , die lang geplante und höchst
nothwendige Gehaltsaufbesserung ihrer Beamten , welche etwa 3- bis
400 000 M. für das laufende Etatsjahr erfordern wird , durchzuführen
ohne Mehrbelastung der Bürgerschaft .

— Die Schlußsitzung des Zentralkomitees zur Unter -
stiitzung der durch Unwetter Geschädigten in Deutschland hat
gestern Nachmittag unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Zelle im
Stadtverordnetensaale stattgefunden . Von Komiteemitglicbern er -
schienen u. a. Polizeipräsident v. Windheim , Bürgermeister Kirschner ,
Oekonomierath Grub , Ächeimrath Goldberger , Geh. Rath Dr .
Spinola , Baurath Kyllmann , Kommcrzienrath Jacob . Vor Eintritt
in die Tagesordnung theilte Oberbürgermeister Zelle mit , daß ein -
—

angen seien 3 205 982 M. , ausgegeben 3171032 M. , so
j ein Bestand von 34 951 M. verblieb . Bürgermeister

Kirschner beantragte , den Restbestand den Hilfsbedürftigen zu -
zuwenden , denen die Unwitter neben Hab und Gut auch den Er -
nährer geraubt haben . Nachforschungen ergaben , daß sieben
Wittwen vorhanden sind , deren Ehemänner bei den Rcttungs -
arbeiten das Leben eingebüßt haben . Ministerialdirektor und Bundes -
rnths�Bevollmächtigter v. Schicker schließt sich diesem Anttage an und
wiederholt in wärmsten Worten den Dank der Württembergischen
Regierung für die hochherzige Spende , die viele Thräuen gettocknet
habe . Wtrkl . Geh . Rath Wiebe drückt nantens des Komitees dem
Bürgermeister Kirschner und dem Oberbürgermeister Zelle Dank und
Anerkennung für ihre Thätigkeit aus . Das Komitee beschließt , den
Restbestand in dem beantragten Sinne zu verwenden und beaufttagt
auf Vorschlag des Oberbürgermeisters mit der Ausführung dieses
Wohlthätigkettswerles die beiden Bürgentteister und Stadtverordneten -
Vorsteher . Ferner wird beschlossen , öem Bericht des Zentralkomitees
die weiteste Verbreitung zu geben .

Nalrnles »

In neuer Rüstung ttitt heute der „ Vorwärts " vor seine Leser -

schaft . Die alte Schrift hat redlich jahrelang ihre Pflicht erfüllt . In
ihrem Metallkleide hat sich unser Blatt mit frohem Kampfesmuth aus

verhältnißmäßiger Unbedeutendhcit heraus zu einer beachteten und
vom Feinde gefürchteten Zeitung entwickelt . Aber wenn auch
die Lettern noch deutlich und respettabel waren , so lag
doch die Zeit in nicht allzuweiter Ferne , wo sie dem
Blatte ein etwas verschlissenes Acußere gegeben hätten . Und

dieser Zeitpunkt durfte nicht erst abgewartet werden . Klar und

reinlich tvie sein Wort , muß sich auch das Gewand des ersten Partei -

Organs repräsentiren . So geht denn hente am Festtage der Arbeit

der „ Vorwärts " zum ersten Male in der neuen kleidsamen Rüstuitg
in die Welt hinaus mit dem festen Willen , sein Wirkungsgebiet , wie

das Machtgebiet der Partei , der er dient , immer und immer tveiter

auszudehnen . Mögen seine Leser und Leserinnen ihn in diesem

hohen Kultttrwerk auch ferner mit regem Eifer unterstützen I

Wie bereits bei der vorjährigen Maifeier , wo mehr als
20 Unglücksfälle durch die Kolonncnmitglicder behandelt wurden , ist
auch diesmal die Arbeiter - Samariterkolonne durch die

Opferlvilligkeit ihrer Mitglieder in den Stand gesetzt , fast sämmtliche der

Maifeier dienenden Lokale in allen Wahlkreisen mit je zwei , die größten
Lokale mit drei völlig ausgebildeten und mit allen Verbmtds -
matenalien und Hilfsmitteln versehenen Samaritern zu belegen . Die

Legitimation der Arbeitersamariter erfolgt durch eine vom GeWerk -

schaftsbureau gestempelte , mit der Unterschrift des Dr . Fricdcberg ver -

sehenc Karte ! das äußere Abzeichen ist eine Weiße Armbinde mit rothem
Kreuz . Die Kontrolleure ivcrden ersucht , die Samariter frei Passiren zu
lassen , die Fcstleitcr gebeten , dieselben in Ausübung ihres Dienstes
alle Unterstützung zu' theil locrdcn zu lassen , insbesondere durch An -

Weisung eines festen Standplatzes ein leichtes Auffinden derselben
bei eingetretenem Unglücksfall zu ermöglichen . Wie vielfach bewährt

sich die in der ersten Hilfe vollständig ausgebildeten , unter Leitung
von vier Acrztcn stehenden Arbeitcrsamariter bereits bei einer großen
Zahl von Arbeiterfesten haben , zeigt der vorige Sommer , wo bei

einer Reihe von Festen außerhalb der Stadt eine Unzahl Unglücks -
fälle — beim Arbeiter - Sängerfcst allein dreißig — zur Behandlung
kamen und den Betroffeneu schwere Schädigungen der Gesundheit da -

durch erspart blieben .
Gesuche um Gestellung von Arbeitersamaritern zu Arbciterfesten ,

speziell solchen , die außerhalb der Stadt stattfinden , können von den

Veranstaltern und Fcstlcitern an das Gcwerkschaftsbureau , Annen -

straße 16, gerichtet werden .

Zur Lokalliste . DaS Lokal von Otto Schmidt , Hoch -
straße 32 a, ist , wie bisher , für dieArbeiterschaft frei . Der Saal faßt für
öffentliche Versammlungen 200 Personen . In Nieder - Schön -
hausen ist der Schwarze Adler für die Arbeiterschaft gesperrt .

Die Lokalkommission .

Der Ausschuß deö VrrbaitdrS deutscher Arbeitsnachweise
wird von dem Vcrbandsvorsitzenden Dr . Freund - Berlin auf den
13. Mai er . nach Berliu einberufen iverden . Der Ausschuß lvird sich
voraussichtlich bei Gelegenheit der Festsetzung der Tagesordnung für
die nächste Verbandsversammlung mit der Frage der laudwirth -
s ch a f t l i ch e n „ A r b e i t e r - N o t h "

beschäftigen . In dem Aus -

schuß sind alle größeren Bundesstaaten vertreten , nämlich : Bayern
durch den Ncich' srath Menzingcr - Miinchen , Sachsen durch Geh . Rath
Böhinert - DreSden , Württemberg durch Gemeinderath Stockmahr -
Stuttgart , Baden durch Geh . Ober - Finanzrath Fuchs - Karlsruhe ,
die Hansastädte durch Dr . Naumann - Hnmburg , Elsaß - Lothringcn
durch den Beigeordneten v. d. Goltz - Straßburg und Preußen durch
Dr . Freund - Berlm , Stadtrnth Flesch - Franksurt a. M. , Stadttath
March - Vrcslau , Arnvlds - Düsseldorf und Domvikar Groll - Münster .
Dem Verbände sind fast alle größeren allgemeinen Arbeitsnachweise
Deutschlands beigetreten .

Der Berliner Astzl - Vercin für Obdachlose hielt Freitag Abend
im Biirgersaale des Rnthhauscs seine Generalversammlung ab . Aus
dem von Dr . Heinrich Braun erstatteten Jahresbericht sind folgende
Einzelheiten hervorzuheben : Im letzten Jahre hat eine völlige
Reorganisation des Frauen - Asyls stattgefunden . Die Zahl der auf -
zunehmenden Asylinnen ist von 120 auf 150 erhöht . Außerdem sind
verschiedene Verbesserungen eingeführt , so die Dampfheizung , die
Vergrößerung der Badeanstalt und die Errichtung emes Warte -
raumes für diejenigen , die vor der Eröffnung der Asyl -
lräume ankommen . Aufgeitommen wurden im Berichtsjahre
im Männer - Asyl 247 446 Personen ( 1896 : 109 578 ) , im
Frauen - Asyl 28 154 ll393 : 10 148) . Nicht weniger als 3 233 654
Personen ist vom Verein während seines 29jühngcn Bestehens Schutz
gewährt . Der Verein besaß am 31. Dezember 1891 ein zinsbares
Vermögen von 445 647,44 M. und ein zinsloses von 692 369,36 M.
Der letztjährige Etat balancirte in Einnahme und Ausgabe mit
101 735,13 M. In den Verwaltungsrath sind neu eingetteten :
Verlagsbnchhändler Hugo H c i m a n n , Stadttath Leo M u g d a n
und Baumeister O. Schnock . Ausgeschieden sind aus demselben :
Stadtrath K ä m p f und Stadtv . V o r t m a n n.

Die Erhöhung deö Preises für Triukbranntwet » , Ltqueure « .
« M 1 5 bis 20 pCt . ist Freitag Abend von dem Verein der Liqueur -
fabrikanten und Branntwein - Jnteressenten Deutschlands in einer bei
Cohn , Beuthstrahe , tagenden Extra - Versammlung beschlossen worden .
Der Geschäftsführer l e Brot gab in feinem Referat ein Bild der
heutigen Situation auf dem Spiritusmartte durch folgende Aus -
führungen : Wir stehen heute bezüglich der Preise des Rohspiritus
auf einer Höhe , wie mit Ausnahnie von 1891 sie ist den letzten
10 Jahren nicht gekannt und geahnt wurde . Dabei drängen mannig -
fache Momente auf eine noch weitere Steigerung hin . Der niedrigste
Preis war 1894 und notirte 29,1 M. Von da an ist der Spiritus
dauernd gestiegen und hat heute bereits 53 M. erreicht . Verschiedene
Ursachen tvirken hier zusammen . Die Kartoffelernte des vorigen
Jahre ? war quantitativ u » d qualitativ gering , so daß die meisten
Brennereien schon jetzt nicht mehr arbeiten und eine Zunahme der
Zufuhr nicht zu erwarten steht . Neben dem Export kommt auch die
stete Steigerung des Verbrauchs zu gewerblichen Zwecken , sowie die
des erhöhten Trinkverbranchs in bewacht , der in den drei ersten
Monaten dieses Jahres um IVa Millionen Liter mehr betrug , als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Produktion ist von 49>/z Will .
Liter int Januar auf 33 Millionen im März zurückgegattgctt .
Die Versammlung nahm folgenden Bcschlußantrag an : „ Angesichts
des fast auf das Doppelte der letzten Jahre gestiegenen und ' weiter
steigenden Preises für uitversteuerten Spiritus erkennt die Ver -
fammlung an , daß es für den reellen Fabrikanten unmöglich ist ,
gute Waare zu alten Preisen weiter zu liefern . Der Konsument
irnd der Ruf deutscher Fabrikate sollen nicht unter verminderter
Qualität leiden . Deshalb ist eine Erhöhung der Preise um 15 bis
20 pCt . im EngroS - Verkehr als unumgänglich nothwendia be -
schlössen . "

Dieser Beschluß soll , sobald mindestens 80 pCt . aller Berliner
Großdestillatcure denselben gut heißen bezw . unterschreiben , von
Vereins Ivcgen in Plakatform an alle Jntcreffenten versandt werden .
Die zahlreichen Versamtylungstheilnehmerj gaben ihre Unterschrift
sofort .

Im Lohnkampfe befinden sich die Choristen des Friedrich -
i lh e lmst ä d ti f ch e n Theaters mit ihrer Direktion . Die

Herren , welche in dem Schauspiel „ Im Zeichen des Kreuzes " mit -
wirken , erhielten bis vorgestern für jede Vorstellung das gerade nicht
glänzende Honorar von 1 M. 50 Pf . Die Gage ist ihnen nunmehr
auf den dritten Thcil , nämlich auf 50 Pf . herabgesetzt worden . Für
diesen Lohn wollen die Choristen selbstverständlich nicht weiter
arbeiten .

Zum Morde der Luise Günther berichten die „ Dresdener
Neuesten Nachrichten " , daß ain Freitag Nachmittag in einem



MestaurationZIokal zli Dresden ein Mann nanrenS Burkhard vcr -
hastet worden ist . der in dem Verdacht steht , den Mord in der
Hasciihaide verübt zu haben . Das Sigualciueut . welches die Bcr -
lincr Kriminalpolizei von dem muthmablichen Thätcr gegeben hat .
stimmt mit dem Verhafteten genau überein . Mau wird abwarten
müssen , ob es sich nicht auch diesmal um eine Täuschung handelt .

Straßensperrung . Der Kreuzdamm der Friedrichstratze und
des Rcichstagsufers wird behufs Umpflasterung vom 2. Mai ab bis
auf Iveitcres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . Die Verbindung
zwischen der Weidendammcr - Brückc erleidet jedoch keine Unter
brechung .

Vom Kuratorium der Unfallstationen wird uns geschrieben :
Dw aus Anlaß des Falles Krausnick wiederholt angeregte Frage der
zweckmäßigen Unterbringung von unbekannten Personen , welche
durch Gehirnkrankhciten . Geistesstörungen oder unmäßigen Alkohol
gcnuß bewußtlos geworden sind und deren sachgemäße lieber
wachung erforderlich ist . hat jetzt eine befriedigende Lösung
gefunden . Auf grund von Verhandlungen des Polizeiprä -
srdums mit dem Kuratorium der Berliner Unfallstationen hat
das letztere nicht nur seinen Krankentrairsportwagen sondern�auch geeignete Räume zur Aufnahme bezw . Unterbringung
von Bewußtlosen in 12 seiner 17 Unfallstationen kossen -
frei zur Verfügung gestellt . Es sind dies Unfallstation I . Wilhelm�

Charlotteiiburg , Marchstr . 22 : Unfallstation Xll , Nixdorf , Steinmetz -
straße 6 ; Unfallstation Xlll , Kronenstr . S6 ; Unfallstation XVI ,
Warschauerstr . 2. Die mit den betreffenden Unfallstationen ver -
bundcnen Sanitätswachcn haben sich in bereitwilligster Weise dem
humanen Vorgehen angeschlossen .

Wegen Arbeitslosigkeit hat sich gestern in Schöncberg
ein dort in der Bclzigerstraßc 62 wohnender Bauarbeiter Röhl das
Leben gcnomnicn . Der fast 60 Jahre alte Mann hatte erst vor
zwei Jahren einen 2öjährigcn Sohn , der an einem beim Militär

' entstandenen Brustlciden hingesiecht war , durch den Tod verloren
und mußte seitdem allein für seine aus der Frau , einer 18jährigen
Tochter und einem 16jährigen Sohne bestehenden Familie sorgen
zumal auch der letztere keine Beschäftigung finden konnte . Seit
Monaten hatte der ordentliche und fleißige aber sehr gealterte Mann
keine Arbeit finden können , so daß die Familie in größte Roth
gericth . Dies hat er jedenfalls nicht länger ertragen können . Denn
gestern Morgen ging er im Arbeitsanzüge fort , und nachdem die
Familie den ganzen Tag über vergeblich auf seine Rückkehr gewartet
hatte , fand man ihn gestern Abend auf dem Boden des Hauses

. erhängt vor .

Der blutgierige Valentin . Bei der letzten „ Faust " - Nusführung
im Königlichen Opernhause »vidcrsuhr es Herrn Lassalle , der den
Mephisto sang , daß er in der Ducllszcne Faust - Valcntin von
letzterem an der Hand mit dem Rapiere verwundet wurde . Er trag
eine 3 Zentimeter lange , ziemlich stark blutende Wunde davon , die
er hinter der Szene verbinden lassen mußte . Der Vorgang wurde
im Publikum nicht bemerkt .

Bierbankpolitik . Mit dem spanisch - amerikanischc » Krieg dürste
sich demnächst die Staatsanwaltschaft zu beschäftigen haben . Der
22jährige Handlungsgehilfe M. befand sich vorgestern in einer Gast -
tmrthschaft in der Chausseestraßc , als von anlvesenden Stammgästen
eifrig über den spamsch - amcrikanischcn Krieg diskutirt wurde .

'
Auch

' M. bctheiligte sich an dem Gespräch und nahm entschieden Stellung
für Anicrika , während fast die sämnttlichcn übrigen Gäste sich auf

spanischer Seite befanden . Bei der Vertheidigung der gegenseitigen
Anfichtcnkam es zwischen M. und einigen anderen Gästen zu fehr heftigen
Auseinandersetzungen , die schließlich zu einer offiziellen Kriegserklärung
im Lokal führten . M. , der auf einen derartigen Ausgang der Sttcu -
frage nicht „gerüstet " war . kam hierbei schlecht weg . Er Ivurde von
feinen Gegnera arg gemißhandclt und erhielt u. a. auch einen mit
einem stumpfen Gegenstand geführten Schlag auf den Kopf , durch
welchen er eine erhebliche Wunde erlitt . Der Verletzte begab sich
nach der Sanitätslvache in der Eichendorffstraßc , Ivo ihm ein Verband
angelegt wurde . Der mißhandelte Kaufinann bcabsichttgt , die An -
gclegenheit der Staatsanwaltschaft zu übergeben , und so dürften sich
die Vertreter der spanischen Interessen in Berlin Ii . demnächst in
Moabit zu verantworten haben .

Durch eine » höchst sonderbare » Zufall ist der 34 Jahre
alte Kutscher Franz Staamann , der in dein Abfulrg schäst von
Sickert arbeitet , in Lebensgefahr gerathen . Staamann brachte
vorgestern in der Schönhauser Allee einen Müllkasten , auf dem oben
Glas lag , auf seinen Wagen hinauf . Als er mit offenem Munde
unten am Wagen stand , ' während sein Begleiter obenstchcnd den
Kasten in die Höhe zog . fiel eine Flasche herab und zersprang auf
dem Radreifen . Ein Scherben fiel Staamann in den Mund und
setzte sich so fest, daß es nicht möglich war , ihn ohne ärztliche Hilfe
wieder herauszubringen . Staamann , dem der Hals anschwoll ,
empfand bald heftige Schmerzen und wurde heiser . Im Kranken -
hause bedurste eS einer Operatton , um den Glassplittcr zu entfernen
und die Gefahr zu beseitigen .

Festgestellt ist nunmehr die Persönlichkeit des Mannes , der am
Freitag Morgen um Uhr vor dem Hause An der Stadtbahn 43
von einem Wagen des Großschlächternicisters Jänicke aus der Frank -
fnrter Allee 24 todtgefahren wurde . Es ist der 44 Jahre alte
Musiker Adolf Härtung , der Sohn eines Tischlers aus der Prinzen -
straße .

. Verzweiflung wegen Krankheit und schlechten Geschäftsgänge !
scheint der 32 Jahre alte Droschkenkutscher Hugo Ebcrt m den T "
getrieben zu haben . Der Mann verdiente wenig und litt häufig 1

Krämpfen . Vorgestcra Abend fand ihn seine Fuhrherrin Wittwe

Hcrrmann in der Schönholzerstr . 4 über der Krippe un Pferdestall
als Leiche an einem Nagel hängen .

In der Urania , Jnv - ilidcnslrabc , beginne » am 9. d M. die Sonnner -
fcric ». Das Programm der lepte » Woche weist noch einmal eine Reihe
nitcresianter Borträge aus : Sonntag , G. Witt , „lieber den Mars " , Montag ,
Dr P. Spics , „lieber Röntgenstrahlen " , Dienstag , Professor Müller , „ Bor -
weltliche Thiere " , Mittwoch , Dr . P. Schwahn , �„ Bilder aus dem Himmels -
ramn " , Donnerstag , Dr G Nab , „Acctylcn , das Licht der Zukunft ? "
Freitag , G. Witt , „Belvohnbarleit der Himmelskörper " , Sonnabend ,
Dr . P. Spie ? , Flüssige Luft " , Sonntag , Franz Görle , „Malerische Wände -
rgugen durch die Mark Brandenburg " .

Im Berliner Bquartni » haben die an der groben Treppengrotte
siehcnden und in der Weise der Zimmcr - Aqilaricn und Terrarien behandelten
Behälter neue Besetzung erhalten . Ein Terrarium hat eine Anzahl einer
vier noch nicht gezeigten Eidcchscnart aufgenommen , nämlich der der eigcnl -
lichen Mauereidechse iiaheslehcndc », schlank und zierlich gebauten , grün und
braun gezeichneten spitzköpfigen Eidechse aus dem Süden Europa ' s . In
einem benachbarten Käsig sind spanische Rippenmolche , sowie italienische Erd -
molche untergebracht worden .

Fcucrbcricht . Sonnabend früh 0 Ubr hranntc Invaliden -
straße 0 der Fußboden und die Balleiilage in großer Ausdehnung ,
so daß das Haus beträchtlichen Schade « erlitt . — Nachmittags
5 Uhr gingen Neue H o ch st r a ß e Nr . 16 Betten in Flmnmcn auf .

A « s de » Nachbarorten .

Schöiiebcrg . Die hiesige Arbeiterschaft begeht die Mai -

fei er iu der Schloßbrauerei . Das Konzert beginnt um 4 Uhr und

lvird von der Kapelle des Herrn Graß ausgeführt . Abeirds 8 Uhr :

Festrede . Gehalten von Alfons Borchardt - Berlin . Wir er -

warten einen zahlreichen Besuch . — Feraer machen wir noch darauf

aufmerksam , daß am Montag , den 2. Mai . abends 8 Uhr , be , Obst ,

Gruuewaldstr . 110 , eine Versammlung des Arbeiter -

Vildnngsvereius stattfindet , in welcher der Genosse

Meiling einen Vortrag über : Das Wahlgesetz und die Rechte der

Wähler halten wird .

Gharlottcnburg . Den polittschen und gewerkschaftlichen Vcr -

einen die Mittheilung , daß ain Donnerstag , den 5. Mai , eine Volks -

Versammlung stattfindet . Es wäre wünschenswerth . daß zu diesem

Tage keine andere Versammlung einberufen würde . — Der Ver¬

trauensmann Schleuder ist auf längere Zeit verreist . Die Partei -

gcnoffen und Genossinnen , welche Bons und Listen von Schkender
entnommen haben , werden gebeten , die Gelder dafür bis aus
weiteres an den Vertrauensmäun A. Sellin , Wilmcrsdorfer ?
straße 11S/116 , abzuliefern .

->> Den Parteigenossen wird besonders bekannt gegeben , daß die

Beerdigung unseres Genossen Barkel heute . Sonntag , Nachmittag
3 Uhr , von der Bismarckstr . 77 aus stattfindet . Um rege Be -

theiliguug bitten Die Vertrauensleute .

Die Partcige » offcn von Tempclhof , Martendorf und

Maricnfclde begehen die Feier des 1, M a i durch Ausflug nach
Marienfelde zu Teutschbcm . Treffpunkt mittags IV » Uhr bei

Schramm - Mariendorf .

Groß - Lichterfeldc . Nachdem die Lichterfelder Geuoffen nun
wieder fett kurzem einen Saal zur Verfügung haben , muß jede
Gelegenheit benutzt werden , diesem Wirthe entgegenzukoinmen . Am
7. Mai hält ein hiesiger Gesangverein in einem gesperrten Lokal ein
Vergnügen ab . Ein Theil seiner Mitglieder rechnet sich auch zu uns
und zieht auch einen anderen Theil nach sich. Wir müssen die Ge -
nosseu cutschieden warnen , derartige Veranstaltungen zu besuchen
und solche Vereine zu unterstützen . Gerade jetzt ist der Zusammen -
schluß dringend zu wünschen . Nur Vergnügungen bei Pagel ,
Chausscesttaße , sind für uns zu würdigen . Der Vertrauensmann .

Johannisthal , Nieder - und Oberschöncwcide . Heute morgen
8 Uhr komineu die Parteigenossen der Ortschaften bei Scnftleben zu
einem Frühschoppen zusammen . Nachmittags wollen die Partei -
genossen sich rege an der vom Gesangverein Äcorgina im selben Lokal
veranstalteten Maifeier betheiligen . Der Vertrauensinann .

Ter Arbeiter - BildungSverci » für Pankow - Schönhaufc »
hält am Dienstag bei Störr , Mühlenstr . 24, seinen Lcseabend ab .
Um zahlreichen Besuch bittet der Vorstand . Die Maifeier wird
heute Nachmittag 3 Uhr bei freiein Entree in folgenden Lokalen ab -
gehalten : Scttekorn ' s Waldschlößchen, ' Kranz ' Gesellschaftshaus und
Thiele ' s Kaffeehaus . In Pankow bei Krüger „ Zum Thürinchcn " .

Baninschulenweg . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß der

sozialdemokratische Verein „ Vorwärts " seine regelmäßigen Vereins -

Versammlungen jeden Mittwoch nach dem 1. und 15. eines jeden
Monats abhält . Die nächste Vcrcinsvcrsannnlung findet am Mitt -
woch , den 4. Mai , abends 8>/e Uhr , im Lokal von O. Lange statt .
Angesichts der bevorstehenden ReichStagswahlen ist es Pflicht eines
jeden Parteigenossen , sich unserem politischen Vereine anzuschließen .

Gegen die Tcltoivcr KrcistagStvahkcn vom 13. und 14. d. M. ,
in welchen der Wahlverband der größeren ländlichen Grundbesitzer
und Gewerbetreibenden des Kreises 22 Abgeordnete gewählt hat , ist
jetzt seitens einer Anzahl von Wählern der Vorortpartei beim Kreis -

tage Einsprach erhoben worden mit dem Antrage , die s ä m m t «

lichen Mandate der 22 Gewählten für ungiltig zu erklären .

Ucbcr einige Gcniciiidc » in der Nähe Berlins ist neuerdings
folgende Verfügung getroffen worden : 1. Die Gemeinde Britz ist
von dem Amtsbezirk Rixdorf im Kreise Teltow abgetrennt . 2. Der

bisherige Amtsbezirk Buckow in demselben Kreise ist aufgelöst
worden . 3. Die bisher zu dem Amtsbezirk Rixdorf gehörige
Gemeinde Britz und die zu dem bisherigen Amtsbezirk Buckow gehörige
Gemeinde Buckow sind zu einem neuen Amtsbezirk Britz vereinigt .
4. Die zu dem bisherigen Amtsbezirk Buckow gehörige Gemeinde
Gr . Ziethen und die bisher zu demselben Amtsbezirk gehörigen
Gutsbczirkc Gr . und Kl. Ziethen sind dem Aintsbezirke Rudoiv —

Nr . 23 — zugcthcilt und 5. die zu dem bisherigen Amtsbezirke
Buckow gehörige Gemeinde Lichtenrade dem Amtsbezirke Mahlow
zugetheilt worde » . — Die Veränderung der Amtsbezirks -
Einthcilung ist mit dem 1. April dieses Jahres in Wirk -

samkcit getreten . Durch die Abtrenmmg der Gemeinde Britz von
dem Amtsbezirk Rixdorf hat sich — worauf besonders aufmerksam
gemacht werden soll — , hüisichtlich der Zustnudigkeit der Berliner

Polizei über die Gemeinde Britz , soweit sie auf gruud des Gesetzes
vom 12. Juni 1830 und den dazu erlafsenen AnsführaugSbeslim -
nmiigcn bestand , nichts geändert , ebenso ist andererseits durch die

Zuthcilung der Gemeinde Buckow zu dem Amtsbezirke Britz eine

Zuständigkeit dcS Polizeipräsidenten von Berlin über die Gcinciude
Britz nicht begründet worden .

Gerichts - Jeituns .
Der Ausstand in der Schuhwaarcnfabrik lio » Tiischucr u.

Liidcrih . In der Strafsache gegen die Schuhmacher Ganzer , Püschel
und Weber wegen Vergehens gegen die KZ 152 , 153 /der Reichs -
Gcwerbe - Ordnuiig , über deren Verhandlung vor der VI . Sttaf -
kannncr des Landgerichts I wir unter obiger Spitzmarke in der
Nr . 07 unseres Blattes berichtet haben , wurde gestern ( Soimabcnd )

Uhr das Urthcil veröffentlicht . Der Gerichtshof hat die Ans -

führangcn dcS Vcrtheidigers Dr . Löwenstein nicht zu den sciiiigen
gemacht , soudcru in Ucbercinstimmung mit dem Staatsauwalt

angenommen� daß eine Vereinigung zum Zivccke der Erlangung besserer
Lohn - und Arbeitsbedingniigeu vorlag , der Thatbcstand der angeführten
" aragraphen der Reichs - Gewerbc - Ordnung also gegeben war . Der

erichtshof hat auch dein Antrage des Staatsamvalts gemäß die

. ' trafen gegen Ganzer und Püschel erhöht , und zivar von je einem

Tage Gcfängniß ans fünf Tage bezw . vierzehn Tage Gcfäiiguiß .
Hinsichtlich Weber ' s , gegen den die Beweisaufnahme etwas Be -

lastendes nicht ergeben hatte , ivurde unter Aufrechterhaltung des

erstinstanzlichen freisprechenden Urtheils auf Verwerfung der staats -

anwa�lichcn Bernfung erkannt .

i » e » bezeichnenden Beitrag zu dem Kapitel von de » »in -
gründeten Vcrsauimlungsanslösuugcn lieferte eine VerHand -

lung , welche gestern vor dem Schöffengericht am Amtsgericht II

stattfand . In der Gilinmiivaaren - Fabrik von Müller in Neu -
Weiße nsee war zu Anfang dieses Jahres seitens des Chefs in

Aussicht genommen worden , ' daß jeder Arbeiter beim Verlassen der

Fabrik durch den Portier ciner Bijttatton unterzogen werden solle ,
um zu verhindern , daß Gumnnivaarcn entwendet und heimlich ans
der Fabrik herausgebracht ivürdcn . Darüber herrschte eine er -

hebliche Erregung unter den Arbeiter » und diese kamcil
übcrcin , sich am 25. Februar d. I . iu einem Lokale zu versammeln .
Die Versammlung fand auch statt , schließlich erschien aber ein

Gendarm , ivclcher dieselbe ohne weiteres auflöste , weil eine Au -
meldung bei der zuständigen Behörde nicht erfolgt ivar . Der Fabrik -
Ausschuß , bestehend aus den Arbeitern Max S ch m i e d i ck e , Otto
Schulz und Hermann B o r st e l , toelche als Leiter der Ver -
sammlung fungirt hatten , wurden obendrein angeklagt , den K 1 dcS
Vcrcinsgesctzes vom 11. März 1350 übertrete » zu haben , indem sie
eine Versammlung abgehalten hätten , in welcher öffentliche An -
gelcgenheiten erörtert worden seien , ohne daß die vorgeschriebcnepolizci -
liche Anmeldung erfolgt war . Die Beweisaufnahme , die sich ziemlich
umfangreich gestaltete, ' ergab zur Evidenz , daß lediglich über die

geplante Einführung der Visitattoii und die Verlängerung der Früh -
stück - und Vespcrpaüscn , also lediglich über die internsten Angelegen -
heitcn der Fabrik bcrathschlagt ivordcn war . Der Gendarm , welcher
die Auflösung der Versannnlung im Namen des Gesetzes ans -
gesprochen hätte , konnte gar keine Auskunft geben
über die Angelegenheiten , welche in der Vcrsanun -
hing erörtert worden waren . Er beschränkte sich darauf ,
mitzutheilen , daß der Oberwachtmeister durch einen Schutzmann
erfahren habe , daß in dem betreffenden Lokale wohl eine Ver -
fannnlung stattfinden müsse I Der Oberwachtmeister habe ihm den
Befehl gegeben , die Versammlung aufzulösen , da dort jedcnfallss ! )
öffentliche Angelegenheiten erörtert würden . Diesen Befehl habe er
strikte ausgeführt . Der Amtsanwalt beantragte darauf selbst die
Freisprechung oer drei Angeklagten , da diese zur Anmeldung ihrer
Versammlung gesetzlich nicht verpflichtet waren . Als sich nun der
Gerichtshof zur Berathung zurückgezogen hatte , entspann sich
zivischen dem Amtsanwalt und dem Gendarm folgender
Dialog . Amtsanwalt : „ Herr Wachtmeister , ich rathe Ihnen , in Zu -
kunst etwas vorsichtiger zu fein , sonst könnte es Ihnen leicht
einmal passiren , daß Ihnen die Kosten des Verfahrens auferlegt
würden !" — Gendann : „ Ich habe nur auf Befehl des Ober -
Wachtmeisters gehandelt ! " — Amtsanwalt bemerkt : „ Dann sagen

Sie dem Herrn Oberwachtmeister . ich ließe ihm sagen , er
soll sich erst orientircn . wenn er etwas nicht weißt
Wenn ich Angeklagter gewesen wäre , dann hätte ich
sogar Ersatz der nothwendigen Auslagen
aus der Staatskasse b e a n t r a g l ! " ' — Die Rückkehr des

Gerichtshofes schnitt die Fortsetzung des Dialogs ab . Das llrtheil
lautete im Sinne des Amtsanwalts auf Freisprechung der An «

geklagten .
Es wäre ciu Wunder , wenn nach diesem das Vcrsammluugs -

recht Per Arbeiter iu den Berliner Vororten wirklich mehr nach
bühr ' rcspektirt würde l

Vevlammluttgen «

lmlungs -
aach Jfte »

'

Die Freie Vereinigung der ZivilberufSmnstker Berlins

und Umgegend hielt am Dienstag , den 26. v. M. , ihre ordentliche

Generalversammlung ab . Der Bericht des Vorstandes wurde mit

Interesse entgegengenommen . Es fanden 17 Mitaliederversamm «

lungen statt ; die Mitgliederzahl ergab 251 : Kassenbcftand April 1807

376,66 M. . Jahreseinnahme 1602,65 M. . Ausgabe 1850,07 M. .

darunter Verivaltungskosten : Arbeitsnachweis ec. 488,01 M. ;

Bestand April 1808 210,24 Mark . Die englischen Maschinen -
bauer wurden mit 135 . 25 Mark unterstützt . Unterstützung

erhielten 3 Mitglieder in Nothfällen 130 M. , weitere 8 Mit -

glicder 116 M. Darlehen . 4 Sterbefälle waren zu verzeichnen mtt

einer Beihilfe von 200 M. i der Stcrbcfonds bettägt 123 M. Die -

Bibliothek enthält 101 Bände und 90 KonzertpiSccu . Durch den

Arbeitsnachweis wurden 1103 Kollegen bei 303 Musikgeschäften mit

einem Gesammtverdienst von 8916,80 M. beschäftigt . In den Bor -

stand wurden gewählt : Alb . Hoch , erster Vorsitzender ;

P. Korn , zweiter Vorsitzender ; O. Krüger , erster Schnft -

sichrer ; Herm . Muhsfeld , zweiter Schriftführer ; G. Gart -

mann . Kassirer ; Herm . Jrrgang , Beisitzer . Für den

Arbeitsnachweis wurde C. Böhm wiedergewählt . Die Neu -

wähl des Bibliothekars ivurde der vorgeschrittenen Zeit wegen

vertagt . Der Vorstand erhielt eine Remuneration von 50 M. Be -

kamit gegeben wurde noch , daß die Agitationskoinmission zum Mitt -

woch . den 4. Mai , abends , bei Buske , Grenadierstr . 33 , eine öffent¬

liche Maifeier - Versammlung für die Musiker einberufen wird , nach

welcher gcmüthliches Beisammensein stattfindet ; am 1. Mm bethcihgen

sich, des Sonntags wegen , die Kollegen nicht offiziell an den Vor -

mittags - Versammlungen .
Die Zahlstelle des Verbandes der Bäcker hielt am Dienstag .

den 26. April eine Versammlung im Englischen Garten ab . Nach
einem Vortrage von Paul Jahn über das Truch ' ystem wurde von

einigen Rednern darauf hingewiesen , daß die Berliner Bäckeraehilfen

gleichfalls versuchen müßten , das Kost - und Logisivescn abzuschaffen .
Bekannt gegeben wird , daß von der Abhaltung einer Maiversammlung
in diesem Jahre Abstand genommen werde .

Witter , mgsübcrficht vom 3 « . April 1898 . morge » ? 8 Uhr .

Stationen

Siviuemde
Hainvurg
Berti »
Wiesbaden
München
Wien

» 2

761
7C0
760
761

r- 2
i ?

OSO
OSO
SO
SW

762 W
7s8 W

Weiler

4 wollig
3 bedeckt
2 Rege »
ihtb . ved
ssieiier
6jbcdeckt

Wetter - Prognosc für Sonntag , l . Mai 1808 .

Ziemlich ivarm , thcilS heiter , theils wollig , bei mäbige » südöstliche «
Wiiidcii ; leine erheblichen Niederschläge .

Berliner Wetterbureau .

a «

Weiler

lhlv . bed
wolkenl

3 Regen
6 bedeckt
2hlb . bed

Beim Mouais Wechsel empfehlen sich folgende

PlNtci - spcÄitioncn :
Rcrlin vierter Wahlkreis « . : Robert WengelS , Frucht «

strabe 30. Hof II . - « « . : Frih Thiel , Slalitzcrstr 3S v pari -

Sechster Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwedeler .
ft raste 8, park , im Laden . - Weddin * und Oranienburger
Vorstadt : Emil Stolzenburg , Wicsetistraße 14. - « esnnd .

brnnnen : Wilhelm Gast in a n n . Grtmthalcrstr . 64/65 . - Kosen »
thaler Vorstadt und Schönhanscr Vorstadt : Karl

Mar 8, Kastanien - Allee 95/06 . - Chnriottenhnrg : Gustav

Scharnbcrg , Schillcrstr . 94, v. 1 Treppe . - » entseh - WlIiners »
dort : Frau K übler . Sigmariiigcnstr . 34/ und Fran H e i n e m a n « ,
SIgmariiigcustr . 35. ( Hier ist auch die „Brandriiburgische Volks - Zeitmig " zu

erhalten . ) — Kixdorf : Ostcrmnuu , Erkstrastc 6. — SchUno »

bci - ' g : Wilhelm Bäumtet , Belzigerstr . 59, Seiienfliigcl part . —

. Johannisthal » Jssieder » und Ober - SchOneivcidc : Otto

John Ober - Schönewcide , Siemciiöstraste 7- Zigarrengefchäft . Annahme -

stellen : Niedcx - Schöneiöcidc : Karl Weber , Zigarrengefchäft . Johannis -
tbal - S en stl eb en , Restaurateur . — » ' riedenan - IStegUt - : H.

Bcrufce , Kirch straste 15 in Friedenau . AcsteNmigcn nehmen entgegen in
Stcclitz ' : H. Mohr , Düppelstraste 8, und Fr . Sch c t lh ase , Ahorn -
strastc 15». — Baninschulenweg : R ich. Ulbricht , Marienthaler -

Auste' rdem ist fämmtliche Parteiliterawr , sowie all - »visienschaftlichen
Werke dort zu haben . Auch werde » Inserate für de » „ Vorwärts -

entgegen genommeu . „ . .
Um genau # Angabe der Adresse wird

dvingvnd gebeten . _
'

Bilanz für das Geschäftsjahr 1897 .
Bilanz - Eonto . 31 . Dczemb ' cr 1807 . ( 3336b

Activa .

An Kaffa - Conto . . . -
„ Matcrialien - Eonto .
„ Mobilien - Conto . .
„ Wertzcug - Conlo . .
. Conto - Eorrent - Eonto

M. ipf.

77o!61
5 127 25

307 30
934 70
899

(
45

Passiva .
Per Darlehn - Conto . . .

„ Evi >lo - Con : cnt - Conto
„ Geschäfts - Antheil -

Conto d. Mitglieder
„ Gewinn - u. Berl . - Conlo

Gewinn

. . . . .

I 8 039131

Gewinn - und Bcrlnst - Conto , 31 . Dezember 1807 .

M. jps-
6 593 70

647 95

300 00

497166
b 039131

Debet .
Au Mobilien - Conto

Abschreibung
„ Werkzeug - Conto

Abschreibung
„ Iliikosten - Coniu .
. Gewinn ' Saldo .

Mitgliederzahl am 31. Dezember
oder ausgetreten Keine .

Betrag der Hastsnuime .
Geschästsgutyaben . . .

1897 : Zehn . — Neu eingelrelm

. 300,00 M.

. 300,00 „

Genossenschafts - Tischlerei Ostend
( Eingetragene Gcnosseiischast mit beschräiiltcr Haftflicht . ) _

Verelmzlrnrner , gr. , Sinieonstr . 23.

Freunden u. Bek. cmpf . m. Zigarren -
und Tabak - Gcschäft .

H. Wibbing , <?. , Spreestr . 10.

Kinderwagen Räder , Palltsadcnstr . 101.

Site Wmi .
„Gelegenheitskauf " , ©crstniann ,
Annoncen - Bureau , Alexandelplatz I.

M
unehester Sainnict . ge¬

rippt od. glatt , zu Rad- , Reit - ,
Jagd - und Knaben - Auzügcn bist.
Muster franko . 17/4 »
« . Schwarz , Berlin 8. 14.

Schwarze Sommer - Capes ,
solange BorralH , zu M. 2, 3, 4 ,c. ,
anstatt 10 —30 M. Bon 3 —6 Uhr .
Arbeitsstätte Kottbusrr Ufer SV.
Hof 3 Tr . linkö . 3132b

Kanartenb . , Zuchth . u. Vorschläger
verl . billig Beiscrt , Beustelstr . 46.

Sprosser , Nachtig . , alle Sorten Wald -
Vögel , Bogelbauer billig . Schnelle ,
Koppcnstr . 60. »

Gute Esikartossct », ohne bunte ,
Nvrdhafen , Fennbrücke , ab Kahn .

Trenkinann .



Die Parteigenossen
vom Wahlkreise

Teltow - Beeskow - Charlottenburg
werden hiermit aufgefordert , so schnell als möglich Partei - Versammlungen
einzuberufen und Wahlkomitees an den einzelnen Orten zu wählen . Die

Adressen der Vorsitzenden der Wahlkomitees sind sobald als möglich dem

Vorsitzenden des Zentral - Wahlkomitees , Genossen Fr . Z u b e i l , Linden -

straße 106 , mitzntheilen .
Das nächste Flugblatt für die Vororte kommt am 15 . d. Mts . zur

Vertheilung . 203/u

_ I . A. : ZuKeil , Lindenstr . 106 .

Maifeier . Musiker .
Mittwoch , den 4. Mai . nbds . 8 Uhr . b. vasli « , Grenadierstr . 33 :

Oeffentl . Versammlung
nnk Fvnuen .

Der 1 . Mai und feine Bedeutung .
Nach der Versammlung : Vei » lltIiUoI » v » evl » ai » n » ei » » vtn .

332Sbs _ Die Agitationskommission .

Achtung ! Wilmersclorf . Achtung!
Klingenberg ' 3 Volksgarten , ßerliuerstr . 40 .

Sonntag , de » 1 . Mai 1898 :

KT " Grosze Maifeier
destehend in

Gnrken - Vonzevb und Vall .
Uutcr Mitwirkung des Gesangvereins „ Bereinigte Sänger

Wilmersdorfs " . 222/1S

Wrede, geMeu m Reichstugs - Abg. W. ZiebKnecht .
_

Lebende Bilder .
_Die Kaffeeküchc ist von 2 Uhr nachmiltags ad geöffnet . " WS

Anfang 4 Uhr . Programm 20 Pf . Tanz bv Pf .
Hierzu ladet ergedenst ein Der Bertrauensmann .

Isvredviltzsbkevg .
a « , » 4. er . , Im liokale des Herrn Paill ,

Rammclsbargcrstr . Ä t Ä5 :

Große Mai Feier .
Grosses Oarten - Konzert ,

ausgeführt von Zivil >Bernfömufikern unter Mitwirkung der Arbeiter -
Gesangvereine von Friedrichsberg .

Anfang 4 Uhr . Entr�e 20 Pfg .

Im Saale : TUUZ .
Herren , die daran theilnehnien , zahlen 3V Pfg . nach .

22Z/Z _
Der Vertruncnsmann .

verband der in DchbearbeilmW -
Zabriben n. auf Nalzpliitzen defchöst .

Arbeiter Dentfllilands .
Montag , den S . Mai , abends 8� Uhr ,

bei Wilke, Audreasstraje 26:

Mitglieder - Bersammlung
der Filiale Berlilt I .

Tagesordnung : 1 . Vortrag des Gen . Millarg
über : �. Arbeitsvertrag und verschiedene Arbeits -

bedingungen . " 2 . Diskussion . 3 . Gewerkschaft -
liches . 82/8

Die Kollegen werden ersucht, pünktlich und zahl -
reich zu erscheinen . Der Vorstand .
Verband aller im Handels - « . Transportgewerbe

besch . Hilfsarbeiter Kerlins n . Umgegend .
Bureau und Arbeitsnachweis ;

Konimandantenstr . 25 , 1 ( An d. Alten Jakobstr . ) — lelopdon : Xint IV, Zg7Z.
Dienstag , de » 3. Mai , abends 8V - Uhr :

Große Agitations - Uersammlnng
in den „ Annin - llallcn " , Koinmandantcnstr . 80 .

TageS - Ordnnng :
l. Mitthciluiigen . 2. Vortrag über : „ Moderne Riefenfernrohre " .

Referent : Ingenieur P . H. Orempo . 3. Lrganisations - u. Bcrufs -
sragcn . Ref . : Koll . H. Hepk - Frankfurt a. M. Gäste haben Zutritt .

Bei dieser Gelegenheit sehe » wir uns veranlastt , diejenigen Einrichtungen ,
welche wir zu aunsten unserer Mitglieder getroffen haben , bekannt zu geben .
Bei einem Beitrag von 15 Pf . pro Woche bieten wir :

l. Einen vollständig unentgeltlichen Arbeitsnachweis , welcher auch für
den Unternehmer unentgeltlich ist. 2. Unterstützung in Krankheitsfällen vro
Woche mit ö M. 3. Unterstützung in Sterbefällen des Mitgliedes oder dessen
Ehefrau bis zur Höhe von 70 M. 4. Unterstützung bei Sterbcsällcn von
Kindern bis zur Höhe von 20 M. ö. Austerordcntliche Unterstützung bei bc-
sonderen Nothsällcn , bei Arbeitslostgkcit zc. 6. Unentgeltlicher Rechtsschutz
bei Lohnstreitigkeiten . cbenko unentgeltliche Auskunft und Rath bei allen
Rechtsfragen :c. 7. Uncntgeltlichc Benutzung einer interessanten , über 800
Bände�zählenden Bibliothek . 8. Unentgeltliche Lieferung der am 1. und 15.
jeden Monats erscheinenden Fachzeitnng in welcher die Berussvorrommnisse
erörtert und alles Wiffenswerthe den Mitglieder » bekannt gegeben wird .
0. Pfhze der Kollegialität durch Veranstaltungen von geselligen Wenden und
grvhercn Vergnügungen . 10. Veranstaltung von Versammlungen mit wissen -
fchastlichen und belehrenden Vorträgen . 75/5

Aufnahme ncirer Mitglieder findet statt : täglich in unsere »» Bureau , in
fqmmtlichen über Berlin , Schönebirg u. Charlottenburg verbreiteten 40 Zahl¬
stellen , sowie in de » Versammlungen , welche jeden Dienstag nach dem ersten
im Monat in den „4rmlndallon " , Konnnandantenstr . 20, abgehalten werden .

Um Beitritt in unsere Vereinigung bittet _ Der Borstand .

LrtskmkeMe der Maler
und verw . Gewerbe .

Die Beschlüsse der General - Ber
ammlung vom 24. Januar 1898,

zehnte Abänderung zum Statut , sind
vom Bezirksausschuß genehmigt und
betragen die wöchentlichen Beiträge
vom 1. Mai 1898 ab

I . Kl. 00 Pf. , II . Kl. 27 Pf .
III . Kl. 30 Pf. , IV . Kl. 21 Pf

Die Nachträge werden vom Mon
tag . den 2. Mai , verausgabt . l3281b

_ Der Vorstand

II5 u. iL

lasse der Tischler
n . und . gcwcrbl . Arbeiter .

( Oertliche Verwaltung Berlin Ii . )
Anr Montag ) den 2. Mai 1893,

abends 8 Uhr , bei Bcrgemann , Pasc
walkerstr . 3, 334öb

Mitglieder-Aersamailuilg .
Tagesordnung :

I. Abrechnung vom 1. Quartal
1898. 2. Innere Kassenanaelegen
heiten . — Sprechstunde findet an
diesem Abend nicht ' statt . Mitglieds -
buch legitimirt . Zahlreichen Besuch
envartet

Die Ortsverwaltung

Orl5 ' Kl ' Allkenkll88e
der

Korbmacher
7. u Berlin .

Montag , 9. Mai , abends sy2 Uhr ,
im Saale des Hrn . Scholz «, Oranien
straße 51 :

Qrdentiiehe

General - Yersammliing .
Tages - Ordnung :

1. Jahresbericht .
2. Bericht der Jahresprüfungs

Kommission .
3. Ersatzwahl eines Vorstands -

Mitgliedes ( Arbeitsnehmer ) .
4. Gehaltserhöhung des Rcndantcn
5. Verschiedenes . 98/15

Der Vorstund .
I . A. : KartSchwedler , Vorsitzender

Jj a cklrern
Filiale IV .

Dienstag , 3. Mai , abends S' /j Uhr ,
bei «chöning , Äöpnickerstr . 68.

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bortrag des Herrn Id . dlatrnsr
über : Die Bestrebungen zur Hebung
des Handwerks . 2. Diskussion . 3. Ver -
schicdcncs .

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen wird gebeten . Gäste will -
kommen . Kollegen , die bei Jnnungs -
meistern arbeiten , sind hiermit besonders
eingeladen .
124/10 Der Borslaud .

Tapezirer .
Filiale Nord :

Mitglieder - Versammlulig
Montag , 2. Mai , abends 8: /z Uhr ,

bei G r ü n d e l , Brunnenstraße 183.
1. Statistisches aus unserm Ge-

werbe . 2. Diskussion . 3. Vereins -
angelegenhcitcn .

Filiale Süd :

General - Uersattlmlullg
Mittwoch , 4. Mai , abends 8V2 Uhr ,

bei Zubcil , Lindenftraße Nr. 106.
1. Bericht des Vorstandes . 2. Ersatz -

lvahl . 3. Vcrcinsnngelegenhciten .
177/11 Die OrtSverloaltung ,

BerlineckeiiossellslhliB-Alilktrei
( Eingetragene G. m. b. H. )

8diut/ - sil - Marke

Nene Hochstr . 16 . Telephon Amt III j93i . Plannfer 16 .
empfiehlt ihr vorzügliches reines Roggenbrot , das täglich frisch in 400 Ver -
kaufsstellen , die durch unser Plakat kenntlich gemacht sind, zu haben ist.

Durch Inbetriebsetzung eines dritten OfenS sind wir jetzt in der Lage ,
ein bedeutend größeres Quantum zu liesern .
49058 * Der Borstand .

C * em . Chor
sucht anständige Damen und Herren
als Mitglieder . Vcreinsabend jeden
Donnerstag von 9 —11 Uhr bei Alt »
mann . Neue Hochstr . 49. 3322b

Restauration
Vorort Berlin , Familienverhältnisse
halber billig zu verkaufen . Auskunft
crtheilt A . Kopp , Friedrichsberg ,
Friedrich Karlstr . 4.

Empfehle meine Hestanrution
und 8 Vcrcinszimmer mit Piano ,
für Zahlstellen und Bereine .

Ernst liier ,
49530 »] Alte Jakobstr . 119 .

atente

Sichere Deilung
bei Rheumatismus , Gicht , Schwäche -
zuständen und Nervenleiden zc. findet
Mail im [ 48898 *

Natmheilbild „GesnMeit "
bei mäßigen Preisen «lsasscrstr . 39 .
am Oranienburger Dhor . Geöffnet
von 8 vorm . bis 9 abds . Annahme
von Krankeiilgssen - Mitgliedem .

Achtung , Maurer !
DIenstas , den 8 . Hai 1808 , abends 8 Uhr , In Cohn ' » FestsSlen , Benthstrasse 8 » ,

Grosse öffentliche Manrer - Tersammlnng .
Tages - Ordnung : . �

1. Berichterstattung der Delegirten von der am 2. Osterfeiertage abgehaltenen Konserenz der Maurer der
Provinz Brandenburg . 2. Verschiedenes .

Wir fordem alle organisirten Kollegen , sowie alle Maurer , welche ein Interesse an der Ausbessemng unsere
Lage haben , auf , diese Versammlmig zu besuchen . 132/9

Der Vertrauensmann der Berliner Maurer ( zentraler Richtung ) :
_ _ Karl Panser . Frankenstr . 3.

Achtung ! M . a ur er ! Achtung !

Dienstag , den 3. Mal . abend ? 8 llhr , im Lokal de ? Herrn Stochert , Audreasstr . 81 :

der

Oeffentliche Versammlung
Maurer Berlins nnd der Umgegend .

Tages - Ordnung :
I Bericht der Delegirten vom Kongreß der lokalorganisirtcn oder auf grund des Vertrauensmännersystems

zentralisirten Gewerkschaften Deutschlands . 2. Bericht von dcrKonferenz der ' durch Vertrauensmänner zentralisirten
Maurer Deutschlands . Bericht des Vertrauensmannes und Neuwahl desselben .

Alle aus dem Boden der Vertrauensmänner - Zenttaltsatton stehenden Maurer sind hierzu eingeladen .
132/10 _

Iber Vertrancns irnxnn : W. üeckert , Calvinstr . 10.

Stralau - ] £ ii inmelsharg .
Sonntag , den 1. Bai 1898 :

■ s © vaße Meri Lserev s - n
in der �Biktoria - Branerei « in Stralau .

Grosses Garten - Konzert
unter gütiger Mitwirkung von vier Gesang - Bereinen .

Im Saale : Grosser Ball . HHI
Entree 10 Pf . 222/10 Anfang 4 Uhr .

Herren , welche am Tanz theilnehnien , zahlen 50 Pf . nach .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im großen Saal statt .

Das Fest - Komitee .

Nachmittags 8 llhr im selbe » Lokale :

Gv . VolkesVevsQttttnlnng .
Tagesordnung : Die Bedeutung der Maifeier . Referent : Genosse

Kotzkc . Der Einberufer .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

P�rkcsttbodenBeger .
Montag , den 8. Mai . abendS 8 Uhr . bei Znbell , Lindenstr . 106 ;

WP " Versammlung ,
Vortrag . — Diskussion . — Verschiedenes .

Montag , den 8. Mai 1898 , abends 8V « llhr , bei Bantenbcrs ,
Oranienstrafte 180 :

Branchen - Versammlung
TisAzlrv

auf Telephon und pliolographische Apparate .
Tages - Ordnung :

1. Wie treten wir dem Ansinnen der Unternehmer wirksam entgegen ?
2. Haben sich die Lohnvcrhältnissc seit der letzten Branchen - Vcrsammlung

gebessert ?
Es ist Pflicht eines jeden Einzelnen , zu erscheinen ; besonders sind die

Kollegen von Fischer «. Ko. , Stallschrcivcrstr . 57 u. 01, eingeladen .
80/2 Die Or . svcrlvaltung .

amtiutd ! Kiilslhller . Mm !
Sonnabend , 7 . . Hai , in der Branercl Friedrichshain

am Königsthor :

3 . Stifkunss - Issept
des Verbtiildes der in der Kürschner - Branche be -

schäftigten Arbeiter u . Arbeiterinnen Berlins u . Umg.

| | Üj� Orosser Fest - Ball .
Anfang gl/z Uhr. Eintritt ; Damen 30 Pfennig , Herren 50 Pfennig .

Billets sind zu habe » bei den Komitccmitgliedcrn und im Restaurant
Soylla , Landwchrstraße 11. Freunde und Gönner des Verbandes sind freund -
lichst eingeladen . _ 93/8 _

Das Komitee .

Wktterverllkter - Verein Berlin .
Hienstax , den 3 . ISai , abends 87 : Uhr bei Itnske ,

Grenadicrstr . 33 ;

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht aus den amtlichen Nachrichten . — 2. Diskussion . — 3. Ver -
schiedenes . Der Vorstand .

DU ? - Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist erwünscht . Gäste
haben Zutritt . _ _ 53/6

Achtung , Schuhmacher !
Montag , den 8. Mai , abendS 8>/z llhr , im Lokale des Hrn . ZRitller ,

JohanniSstrassc 89 :

Oeffentliche Verfniumlnug
aller in der Schuhindustrie beschäftigten Arbeiter n. Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung vom Schuhmachcr - Kongreß . 2. Diskussion . 3. Die

Lohnabzüge iit der Fricdrichstadt und Stellungnahme zu denselben .
4. Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Kollegen ist Ehrensache .
_ Die AgitationSkommissivn .

Donnerstag , den 5 . Mai dieses Jahres , abendS 8' / » Uhr :

Große öffentliche

Krsllkeiiklifftll - Aeriaiiliiiliiiig
Berlins und llmgcgend

in der Germania - Brauerei , Frankfurter Allee 53 .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS Herrn vr. Friedeberg über Schwindsucht und Lungenheil -
statten . — 2. Diskussion .
206/18 Ber Elnbcrafer .

Ruderverein „ Vorwärts " .
Allen Anhängem des Rlldersports , der eine gesunde und kräftigende

Einwirkung auf den gesummten Organismus des menschlichen Körpers aus -
übt , ist jetzt bei der beginnenden S o m nr e r z e i t die Gelegenheit geboten ,
dem obigen Berein beizutreten .

Der Rudervcrein „ BorwärtS " macht eS jedem Arbeiter möglich ,
diesen Wunsch erfüllt zu sehen .

Am Donnerstag , den 1 » . Mal er . , findet Sei Stabcrnack ,
Jufelstr . 10 , eine Bereinsvcrsnmnilung verbunden mit einem Bortrag
über das Rudern statt , zu der jeder Anhänger des Wassersports herzlich
willkommen ist.

Wer ein wirkliches Juteresse für den Wassersport und die Natur hat ,
der versäume nicht , der oben bezeichneten Bereinsversammlung beizuwohnen .
206/17 _ Rnderverein „ Borwürts * .

Wasch -
Anstalt , gutgehend , wegen Uebernahme
des elterlichen Geschäfts zu verkaufen .
Offerten 512, Postamt IS . 3314b

Sellbillmen - SeilelS )
I schützt vor Fältchen u. Eunzeln .

Als Verlobte empfehlen sich
Helene Teichcrt
Licopold Kistner

Berlin , 1. Mai 1898 . _ [ 33008
Unfenn Kncip - und Sauf - Bruder

Bud . HofTmann gen. Peipcl -
kin zum hentiaen Wicgenscste ein
donnerndes Hoch, daß die ganze Wasser -
gaffe und Hotel de Franks wackelt .
3313b W. B . « . O.

Todes - Zluzcige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser lieber
Srchn Hermann im Alter Von
l1/ * Jahr Plötzlich am Herzschlage
gcjlorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
. Hermann Eichelhardt u. Frau .

Die Beerdigung findet Montag nm
2 Uhr auf dem Freireligiösen Fried -
hos, Pappel - ANee 17, statt . 3326b

Tanksagnng .
Allen Verwandten und Freunden ,

welche meiner verstorbene » Frau die
letzte Ehre erivicscn , sage ich meinen
tiefgefühlten Dank . 334 «b

_ Schnlz , Oranienstr . 198.
Die gegen Frau Stock gethane

Beleidigung nehme hiermit zurück .
3307b ttolowöki . Wollincrstr . 15.

Bhei » pkZli » er ! 3259b
empfiehlt Lokal Brandcnburgstraße 41.

Freunden , Bekannten , Genossen
empfehle meine Lokalitäten nebst
Bcretnszimmer , fassend 30 —40 Pe. r -
sollen , mit Instrument . 3288b

Angenehmer Familien - Ausenthalt .
ff . Bersandbier . ff. Weiftbier .

W . Mehlberg ; ,
Weistenburgerstr . 38 .

Allen Parteigenossen empfiehlt bei
Sommerausflügen sein Lokal , Saal
und Garten mit 2 neuen Kegelbahnen ,
Billard und Kaffeewche . 3271b

E . Herr « , . th , Adlershof ,
Oppenstraße , 8 Min . v. d. Bahn gcleg .
Speisen u. Getränke zu klein . Preisen .

Ldersvalckv ,
Viotoriastr . 34 ,

kestam ' Ätion u. �pemäenIoAiz
von Angnst Schnlz .

Vereine können angenehmen Rauscher
machen . 491SL *

Trauringe
eigener Fabrik 49348 «

Bahnten von 10 Mk . an

H. Gotthilf , « " Äf
64 Alcxandrlncnstr . 64

Elke Dresdenerstraste . >

Btttsehttk - WillgeW
C. M. Schmidt , 5

Berlin , Audreasstr . S9 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn nnd Daune » Pfd . 1, 2 bis
0 M. Fertige Betten 9, 15 u. 18 M.

evern PfBettfed Psd . 35, 50 u. 70 Pf .

Fttiize Kleider
z» sehr billigen Preisen .

Fertiges Kleid ans rein -
wollenem englischen Stoff , be-
liebtcs Straßenkleid , lö M. ,
18 M.

Fertiges Kleid , elegante Pro -
menadcn - Facon , engl . Stoff ,
89 M, 25 M. , 30 M.

Schwarze Kleider in neuen
Phantastestoffen , 89 Mark ,
83 M , 30 M.

Schwarze seidene Kleider
40 u. 20 M.

Einzelne Röcke K M. , 8 M. ,
10 M.

nckeukleid

Uollsen ,

in den neuesten Frühjahrsstoffcu ,

beliebteste Neuheit , KZ M .
entzückende neue

» Faevns
7 M. , 9 M.

Jackets in schwarz und alleil
neuen Farben und Facons ,
10 M. , 1 » M. , 13 M.

Schwarze EapeS u Kragen
mit eleganter Sttckerei , 18 M. ,
IS M. , 18 M.

Stoff - Kragen . schwarz und
farbig , mit reicher Sutachirung ,
4 M. , v M. , 8 M 10 M.

Molree - V elonr - Brag ; en
mit reichgcstickter Tuch - Appli -
katio » 18 M. , 84 M. , 30 M.

Lielmann u. llosenbepg.
Berlin , Kommandantenstraste ;

Ecke Lindenftraste .
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Fertige Jachen - u . Itadfahr -
Co » tH ] Mcs, - TackenCo8tUnie «

pju aus soliden , deca -
ttrtcn Stoffen

,y ! fr Schneider arbeit
M- ' H�a M. W> 0 , 21, - ,
« W » 24, —, 30, - , ZV, —

dwa 618 120 ' - '
ßeTMäP Bad fahr -

Costiinic «
- . , * WZ » in den neuesten ,

ansprobirtcn ,
fjMaSS�BSi dccenten ga�onö

ä &mfiWrk . M. 19, - , 24, - ,
30, —, 36 bis 72.

w/ll / * WiSl « oitiime - sttörtc
* �T* P3 > I . 7, &0 biö 30, - .

hsinzelne Beinkleider 4,506i815, —.
Auch grostes Lager in Stoffen zur

Auiertiguug . Die Anfertigung ge-
schieht unter Leitung erster Fach -
kundiger und wird für guten Sitz und
exakte Ausführung garantirt .

CostOme - Fabrik : Adler ,
Brüdcrftraste 4. Verkauf I Treppe .

DCM " Nur Brlideretr . 4. " VE
. Garnierte eleg . schwarze Capes
werden , so lange der Vorrath reicht ,
sehr billig verkauft .

Frischer Mai trank
Kl. 60 Pf. , 6 Fl . Z M.

48782 * ffl . Thiele , Oranienstr . 177.

Steppdecken , © ÄwÄ
1 öiifon Linoleum 0,85 ;
LdUICi , Cocoö 0,75 ; Jute 0,35 .

Portiken , Gardinen 1,00 an.

Tpnnirhp spottbillig f . stochr ,
ltiJi | llü [ lC Kdnlgsgraben , a. Wiinzstr .

Ocwtillatiou
zwischen Kirchhöfen weg Uedernahuic
groffen Etnbliffenients «erkaust sofort
Rixdorf , Hermannstr . 147. _

Bruch - Preft kohlen stnd noch zu
haben Urbnnstr . 171 bei Scknltr .

.
iir SS bis 40 Mk .

liefere einen wirklich guten und
eleganten Zluzug nach Wiaas « .
Wer selbst Stoff hat , dem fertige An-
zug mit asten Zuthatcn für 17 -?1kf.
Zahlreiche Anerkennungen über tadcl -

losen Sitz und saubere Arbeit .
Wilhelm Schmidff Neue Schön -

hauscrstrabe 1, 1 Treppe . [ *
Auf Hausnummer 1 bitte zu achten .

ScKONkvlt !

zartes , reine » Gesicht ,
blendend » chdner Teint ,
r o a 1 s e s Jngendfrisches
Ansschen , sanimetwelchc
Haut , weisse Hände in
kuraer Zeit durch ,,Cr6me -
Benzoüs " . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut ,
Sonnenbrand und H antnn

pclnlgUeiten . Unter Garantie
franoo gegen Mk. 2,50 , Brief¬
marken oder Kachn . nur durch
Reichel , Speo . , Berlin , Eisen -

hahnstrasse 4. _ (*

Die Holz - u. K. ohlen - Haudlnng

von ö!! l ) verbunden

mit Brenuholz - Schueiderei - ( zwei
Säge » direkt auf dem Platze ) , be-

queme Ein - und Ausfahrt , ist jetzt

Ristch-Ilskr mi .

Hanl - und Harnleiden
heilt gründl Homöop . Haedeche ,
Rosenthalerstr . SZ . 9 —11 , 3 —o. *

8. Ziehung d. 4. Müsse 198. KgI. Prenss . Lotterie .
gühanj ««m »0. Sprit »SS, vormittag ».
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mit

erzielen

Abgeovdnekenhztns »
« Sitzung v om 3� April . 11 Uhr .
Am Munstertische : Kultusminister Dr . Bosse .

. . �uf der Tagesordnung steht die Interpellation Bot .
� e r : Welches sind die Gründe , aus denen die Regierung die Ge -
nehnugmm zur Errichtung eines von den städtischen Behörden in
Oeslau beschlossenen Mädchen - Gymnasiums versagt hat ?

Mlmster Bosse erklärt sich zur sofortigen Beantwortung bereit .
ibg . Gothein (frf . Bg. ) begründet die Interpellation . Wie ein

Schlag aus heiterem Himmel kam die Mittheilung von der Ber -
laguilg der Genehmigung , ein Mädchengymnasimn in Breslau zu
errichten . Das Fehlen von Gründen hat große Erregung in der
Bevölkerung Breslaus und auch bei den dortigen Behörden hervor -
gerufen , denn gerade bei versagenden Bescheiden ist es eine
Forderung der Höflichkeit , Gründe anzugeben . Redner schließt
dem Ausdrucke der Hoffnung , daß eine Verständigung sich erzi
lassen wird .

Kultusminister Dr . Bosse : Die Angelegenheit hat durchaus
. keine sensationelle Bedeutung ; sie würde eine solche haben , wenn die
Erlaubniß ertheilt worden wäre . Da das nicht geschehen ist , so ist
das Feuer , dessen Helles Auflodern zu besorgen war , in sich zu »
lammengesunken . Es handelt sich um einen ganz individuellen
Einzelfall . Die Bildungsmöglichkeit den jungen Mädchen zu der -
schranken , beabsichtige ich nicht ; dazu habe ich auch gar nicht die
Möglichkeit . Aber alle meine Räthe votirten für Versagung der
Genehmigung und ich übernehme für den Bescheid die volle Ver -
antwortung . Nicht unbedenklich sei ihm schon die Eingabe des
Breslauer Magistrats erschienen , der über die Ziele und Auf -
gaben der Mädchenbildung sich verbreitete . Es war namentlich
der Wunsch darin ausgesprochen , daß das Abiturientcnexamen die
Mädchen von dem Lehrerinexamen befreien sollte . Dies war sogar als
ausdrückliche Voraussetzung in dem Gesuch des Magistrats be -
zeichnet , das dadurch als ein Vorstoß , als eine Kraftprobe zu be -
trachten war , dem wir entgegentreten müssen . Wir stehen dem Be -
streben junger Mädchen , sich zu Erwerbszwecken eine höhere Bildung
zu erwerben , sympathisch gegenüber , soweit ein Bedürfnitz
hierzu vorhanden ist . Schon heute stehen den Damen zu diesem
Zweck alle Pforten der Wissenschaft offen . Wir haben den
Damen das Studium der Medizin ermöglicht , ich selbst habe die
Initiative bei den Reichsbehörden ergriffen , um die Approbasion der
Damen zu ermöglichen . Aber das habe ich nur gethan , um den
Damen die Bahn zu ebnen , die selbst über sich zu entscheiden die
nöthige Reife besitzen . �Anders liegt die Sache , wenn 12jährige
Mädchen in die Gvmnastalklassen übergeführt werden sollen . Wir wollen
die Mädchen zu Gehilfen , nicht zu Konkurrenten der Männer , vor allem
aber zu tüchttgen Hausftauen erziehen . ( Bravo !) ES liegt ein Be
dürfniß für solche Anstalt nicht vor . Die 24 Schülerinnen in Breslau ,
16 evangelische , 1 katholische und 7 jüdische , machen keine Ausnahme .
In der Mehrzahl wollen alle Mütter , daß ihre Töchter Heirathen .
( Sehr richsig ! Heiterkeit . ) Für ausnahmsweise willensstarke und be -

fähigte Töchter sind die nöthigen Möglichkeiten zur wissenschaftlichen
Ausbildung bereits gegeben . Ueberhaupt kann der unbegrenzte
Wettbewerb zwischen Männern und Frauen nicht gebilligt werden .
Im Staatsrath wies der Ministerpräsident darauf ' hin , daß dieser
Wettbewerb ein ungleicher und günssiger für die Frauen sei , denn sie

unterliegen nicht der allgemeinen Wehrpflicht . ( Lachen . Unruhe .
Sehr richsig I) Für Mädchen ist die Berufsbildung die beste. ' ;
eine gelehrte Bildung ist nicht nöthig . So lange die Frage
nicht entschieden

nicht
welchem Unifange Mädchen zum

gelehrten Studium zugelassen und mit welchen Rechten sie
zugelassen werden sollen , können wir solche Anstalten nicht
genehmigen . Die Gründe in dem Bescheide anzugeben , wurde unter -
lassen , da die Sache Eile hatte und für die Ausarbeitung der Gründe
keine Zeit blieb . Wenn das zu einer mißverständlichen Auffassung
geführt hat , so bedauere ich das .

Auf Antrag des Abg . Rickert (frf . Vg. ) findet die Besprechung
der Jnterpellasion statt .

Abg . Rickert : Der Minister hätte doch wohl Gelegenheit finden
können , seine Gründe anzugeben . Auch wäre eine gründlichere
Erörterung der pädagogisch - technischen Seite der Frage sehr nützlich
gewesen . Eine polisische Parteiftage liegt hier nicht vor , da auf der
Linken des Hauses Gegner der Frauenbewegung und auf der Rechten
eifrige Anhänger derselben sitzen . Warum soll man in Preußen nicht
können , was man in dem kleinen Baden gekonnt hat ? Man sollte
bei Zeiten die berechtigten Forderungen der Frauen erfüllen , damit

nicht schließlich eine Sttömung die Oberhand gewinnt , die wir alle

nicht billigen . ( Bravo links . )
Abg . Graf Limburg - Stirum (k. ) ist mit der Erklärung des Mi¬

nisters einverstanden . Unter seinen politischen Freunden in diesem
Hause gebe es keinen , der die Wünsche Rickert ' s theile . Schließlich
laufe diese Bewegung doch nur darauf hinaus , für die Frauen
Staatsanstellungen Zugewinnen . Mädchen in dieselbe Unterrichtsform

hineinzuzwingen , nach welcher Knaben erzogen werden , ist ein

fundamentaler Fehler . Soweit weibliche Berufe gestattet werden

müssen , kann man diese wohl einrichten , ohne die formalen Vor¬

bedingungen zu stellen . So scheint das Abiturientenexamen der

Mädchen ganz überflüssig .
Abg . Wetekarnp (frs . Vp. ) : Es hat der Stadt Breslau ganz

ferngelegen , einen Vorstoß gegen die Unterrichts - Verlvaltung zu
unternehmen . Daß ein Bedürfniß für diese Anstalten vorliegt ,
beweisen die vielen Privatanstalten , die fortlaufend entstehen . Wenn
der Minister die Mädchen für den künftigen Beruf als Hausftau er -

zogen wissen will , so werden die Mädchen ihm sehr dankbar sein ,
wenn er ihnen die nöthigen Männer zum Heirathen besorgt .

Abg . Dr . Dittrich ( Z. ) : Die Regierung hat in der Frauenftage
schon zu weit nachgegeben . Wir anerkennen , daß das Bedürfniß
nach einer Erweiterung der weiblichen Berufsthättgkeit vorhanden
ist ; aber sie kann nur insoweit als berechtigt gehalten werden , als

sie nicht auf Kosten der Männer sich ausdehnen will . Die . Regierung
wird gut thun , die bereits gemachten Konzessionen möglichst wieder

einzuschränken .
Abg . Stöcker (k. ): Die Genehmigung der Breslauer Anstalt

würde einen unbegreiflichen Verstoß gegen alle bisherigen
Grundsätze unseres Schulwesens bilden . Die Grundsätze für die

Erziehung der Knaben müssen andere bleiben , als die der
Mädchen . Die altklassische Bildung ist für Mädchen nicht nöthig
und schädlich und hier könnte die Unterrichtsverwaltung bahn -
brechend vergehen und feststellen , welches Bedürfniß vorhanden ist
und in welchem Umfange diesem Bedürfniß entgegengekommen
werden kann . Man darf hier die weitere EntWickelung nicht dem

Zufall überlassen . Die wirklich höhere Berufsbildung ist nöthig ;
iveibliche Aerzte können wir gansicht entbehren . Ueberspannte Frauen
aber , welche durch ihre Forderungen die gute Sache gefährden , mögen
gewarnt sein .

Minister Bosse ssimmt vielfach mit Stöckcr überein ; nur das
sei nicht möglich , weibliche Aerzte zu schaffen mit geringerer Voo

bildung , als der der männlichen Aerzte . Am schwersten gefährdet
ist die Sache der Frauenbewegung durch die Emanzipasions
besttebungen und durch die Berliner Frauenbewegung .

Abg . Glattfelter ( Z. ) schließt sich den Ausführungen des Abg .

Dittrich an . Wenn Weiber über ihre Sphären steigen , entfliehen sie

ihrem besseren Ich . . M,y.
Abg . Dtöcker bleibt dabei , daß die weibliche Bildung eine

andere sein soll als die männliche , auch für die Aerzte .
Abg . v. Schenckendorff ( natl . ) bemerkt , daß seine

- - - - - - -Der Versudieser Frage nicht Stellung genommen habe . —
Breslau sei durchaus anzuerkennen ; allein die Vertteter

hätten in einer ' so w

Minister nehmen können .
en Sache vorher � ,
egen die geplante Anstalt

; des Ministers
e führen wird .

! raktion zu
der Stadt

der Stadt

. mit dem
elbst walten

manche ' Bedenken ob. Die Aeußerungen des Ministers lassen hoffen .
daß er die Frage zu einem guten Ende führen wird .
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Abg . Gothein giebt zu. daß es besser gewesen Ware wenn

Breslauer Magistrat zunächst verttaulich beim Mimsterium

gefragt hätte . Andererseits hätte auch der Dezernent auf die großen

Schwierigkeiten hinweisen und ein Magistratsmitglied benachnchsigen

können . Breslau bezweckte nichts weiter , als den fungen

Mädchen Gelegenheit zu geben , sich die Bildung anzueignen , die sie

sich als Extranerinnen auch erwerben müssen .

Abg . Plcsi ( Z. ) erklärt sich als Gegner der FrauenbewMNg .
Nach emer Rede des Abg . Wetckamp , die lediglich den Charakter

einer persönlichen Bemerkung hat , wird die Debatte geschlossen und

der Gegenstand verlassen .
Bei dem sodann folgenden Bericht der Staatsschulden -

Kommission über die Verwaltung der Staatsschulden im Jahre

1306/97 stellt , „ ,
Abg . Lückhoss (frk . ) als Mitglied der StaatSschulden - Kommisston

mit , daß aus Anlaß des Falles Grünenthal eine Erörterung der

Konttollmaßregeln stattgefunden habe ; diese habe ergeben , daß die

Konttollen bereits in der Fabrik beginnen und sich fottpflanzen bis

zur Fersigstellung der Dokumente in der Staatsschulden - Berwaltung ,
so daß Grund zu Besorgnissen nicht vorhanden ist .

Der Bericht und einige weitere Rechnungssachen werden erledigt

nach den Kommissionsanttägen .
Montag 11 Uhr : Disziplinargesetz für Privatdozenten . Klnne

Vorlagen .
Schluß 3>/s Uhr. _

Derpattttttlttttgen .
Die Filiale II deS Textilarbeiter - Verbände » hielt am ,

19. d. M. Versammlung ab . Der Kassirer erstattete Bericht vom

letzten Quartal und wurde ihm Decharge ertheilt . In die Arbeitt -

nachweis - Kommisfion wurde Eberlein gewählt , in die Fach -

kommission Brandt . Nachdem die Satzungen des Verbandes der ,

Arbeitsnachweise verlesen waren , war die Versammlung dafür , daß
der Arbeitsnachweis der Filiale diesem beitritt .

Arbeiter - BildungSschule . Jnselstr . 10, v. 2 Tr . Unterricht ? - ,
Kurse : Montags : National - Oekonomie ( Grundbegriffe der
Nationalökonomie ) Dr . Conrad Schmidt ; Mittwochs : Rede -
Uebung ( Referate und Diskussion über gewerkschaftliche Fragen ) �
Schriftsteller Richard Calwer ; Freitags : Na tur - E rkenntniff
( Entivickelung der Idee über Entstehung und Zusammensetzung des
Weltgebäudes ) Dr . B. Borchardt . - Die Bibliothek ist jede «
Montag , Mittwoch und Freitag ( außer an Feiertagen ) abends von !
8 - 9 Uhr geöffnet . - Mitgliedsbeitrag monatlich 25 Pf . , Kursus ( 10 Abende ) !
1 M. pro Fach . Theilnehmer werden ausgenommen in der Schule und in
folgenden Stellen : Gottfr . Schulz , Admiralstr . 40- . ; Reul , Barnimstr . 42 ;
Schiller , Rosenthalerstr . 57 ; Gleinert , Müllerstr . 7- , und in den Sonntags »
Versammlungen . Vorsitzender : HugoWarschawski . Il . , Brunnenstt . 193.
Kassirer : H. Königs , 8. . Dieffenbachstr . 30.

Ltillvn ' a Schtihwaapenhaus am Dönhoffplatz .
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Schuhe
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für jeden
Stand !

■Uller ( ttlirt nnr cot «
Achulie ; selbtt der bll -
llccte Stiefel Ist Ten
( rttester Haltbarkeit ,
nur Ut die Machart

eine einfachere .

Grüne

Schuhe .

Kaufen Sie Stiller ' s
weit it . breit berttbmta
■ehuhwaareii . und Sie
werden die Cberzen -
Cime eewlnneu , daee
Sie nicht nur billle
bedient alnd , sendera
auch die beste Fuss -

bcklcldune trage » .

Oood year Welt -

Fabrikate .
Stiller ' 1 e/ >

Oood year Welt -

Fabrikate .

Gelbe

Schuhe .
Sdiubwaarenlisos

n

Braune

Schuhe .

Oood year Welt -

Fabrikate . V

am HonliofTplatz

Jerusalemerstr .
%

* 4

Oood year Welt -

Fabrikate .

Minderwertige Behnh .
waaren , die nur den
Schein der BlllleUelt
erwecken , sieh aber Im
debrauetae nicht be -
währen und dadurch
als teuer erweisen ,
Bind Tom Verkaufe

aaegescUessea .
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Schwarze

Schuhe .

*

für jedes elmelae
Paar wird Oarantle
übernommen und
jeder Artikel zurück -
genommen oder gratis
reparirt , welcher Ina
Tragen nnvorherxu -
Behende Müngel zeigen

sollte .

Stiller ' « Schuh waarenhaus Jerusalemerstr . 40
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tjMis ! >k» Jnlinlt der Inserate
Zber,,i,iii "t die Redaktion den ,
Pnbtikui » gegeniiber keinerlei

_ VeranlNiortiiiig .

iS a n n t a g , den 1. Mai .
Freie Volksbühne ( Lcssing - Theatcr ) .

1. Abtheilung . Die Wildente .
Schauspiel von Henrik Jvsen .
Anfang 23/t Uhr .

Opernhaus , llndine . Ansang ?>/ - Uhr .
Montag l Zar und Ziininerniann .

SchansptelhanS . Der Rand der
Sabincrinnen . Anfang iy2 Uhr .

Montag i Mohammed , der Prophet .
Reucs Opern - Theater <5! roll ).

Gcicrwallp . Anfang 7V, Uhr .
Deutsches . Der Biberpelz . Anfang

VVe Uhr .
Nachm . 2>/ , Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : Johannes .

Lejsing . Im weihen Röh' l . Anfang
?>/ - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Der Pfarrer von Kirch -

seid . Anfang ?>/ , Uhr .
Nachm . V/z Uhr : Maria Stuart .
Montag : In Behandlung .

Goethe . Die Frau ohne Geist . An-
sang ?>/ , tlhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Veilchcnfresscr .
Montag : Die Frau ohne Geist .

Schiller . Khrih - Ppritz . Anfang
3 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Meineidbauer .
Montag : BlaueL Blut .

Unter den Linden . Der Operndall .
Ansang 7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der Opcrnball .

Rene » . Die Freuden der Häuslich -
kcit . Anfang 7>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Aschermittwoch .
Montag : Die Freuden der Häus -

lichkeit .
Residenz . Herr Coulisset . Anfang

8 Uhr .
Nachnl . 3 Uhr : Sein Trick .
Montag : Herr Coulisset .

Thalia . Der Tahclwurm . Anfang
71/a Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Familie EggerS . Anfang

7V, Uhr .
Montag : ' S Nullerl .

Ostend . Satan Gold . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Rauber .
Montag : Unter der Polarsonne .

Bclte - SUl iancc . Robert und Bertram .
Ansang 8 Uhr .

Nachm . V/ , Uhr : Die Räuber .
Montag : Robert und Bertram .

Lnise » . Der jüngste Lieutenant .
Ansang 8 Uhr . V

Nachm . 3 Uhr : Von Stufe zu
Stufe .

Montag : Der jüngste Lieutenant .
Friedrich - Wilhelnistttdiilihr ».

Der Trompeter von Särkwge » .
Ansang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Die Königstochter
als Bettlerin .

Montag : - Die Königstochter als
Bettlerin .

Rlrtlandcrplah . Eine Gefallene .
Der gefesselte Storch . Ansang
8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Max und Moritz .
Montag : Eine Gefallene .

klrania . Tanbenstraste 48 —4 » .
Natnrknudl . Ausstellung v. 10 Uhr
vormittags ab. Abends 8 Uhr
Wisscirschaftl . Theater .

Jnvalidcnstrasjc l >7/ <iS . Täglich
(niificr DonntagS und MiUiuochä )
abends 8 Uhr : Wissenschaftliche
Vorträge .

kpassage . Pnuopliknm . 38 schwarze
Mädchen aus u»Ieren afrilauischen
Kolonien .

Npollo . Spezialitäten . Ans. 7' / , Uhr .
RdchShallr » . Spezialitäten . An¬

sang 6y2 Uhr . _

Mlltt - WM
iMallner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Nnzengruber - Cyclus . 3. Vorst .

Der Meineidbaner .
AbcndS 8 Uhr :

Kyritz - Pyritz .
Montag :

Blut .
Dienstag :

Doppelselbstmord .

Central - Theatep
Alle Jakobslr . 30 .

Montag , den 2. Mai 1898 :

Klistspicl des Klilll-EilseinbltS

„ s ÄuUorl" .
VolkSstlick mit Gesang in- b Akten

von Carl Morre .
HanS Reuert und Paula Wirth

als Gäste .
Anfang 7Vz « Hr .

Dien sta g : Dieselbe Vorstellung .

I . m8Sii >? Ileater
34 . Relchcnbrrgcrsirake 34 .

Rachmittag 3 Uhr : Bolks - Bor -
stcilnng zn kleinen Preisen :

Von Stille zu Stufe .
Lebensbild mit Gesang in S Alten v.
Dr . Hugo Müller . Musik v. R. Bial .

Abends 8 Uhr : 1. Gastspiel v. llmma
Frühling . Zum 1. Male :

Der jüngste Lieutenant .
Posse mit Gesang in 3 Akten v. Ed.

Jacobson . Musik v. G. Lehnhardt .
Montag : L. Gastspiel v. Sliniii »

lFi - itKU - l « . Zum 2. Male : I » cr

JMiiffHtc Ueutenunt .
JÄ " Lorbeslellnngc » v. BilletS

durch Telephon Amt 4 Str . 2074
werden ohne Aufgeld an der Abend -
lasse «fervirt . '

IkeliilZvn�ti - . 48/40 .
kiaturltuniilloh » suiitvllung . Täglich
neüffnot von 10 Uhr vorm . ab .
Eintritt 50 Pf . — Abends 8 Uhr :

— Wissenschaftliches Theater . —
liivnlidcnstp . Xo . 57 - 08 .

Täglich abends 7 Uhr :
— AusstsIhingS ' Saal und Vorträge . —

Näheres die Tagesansehläge .
■ ■ Castan ' s

Panopticum .
Priodrichstr . 105.

Ein lebender Itirsen -

Orang - Utan
der - ■Waldmonsoh " von der
Insel Bomeo , U/z Met . hoch .

Salambo,
die schöne
Schlangen -
bändlgerin .

Passage - Panopticuui .

36
schwarze

Mädchen
an » unseren

afrikanischen
Kolonien .

Vorstellungen
12. B, 6, 7, 8 und

9 Uhr .

Berliner Aquariuin
Unter den I - lndcn 68a ,

Eingans ; SchadovistF . 14 .
Heute , Sonntag , Eintrittspreis

Bsar 50 Pf . - WU
Eoichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetlüeren ,
Reptilien etc .

Ostettd - Theater .
Gr . Fra »ksnrlerstr . lZ2 . Dir . V. Weih .
Nachmittags 3 Uhr , Halde Preise :

Die Rättber .
AbendS 8 Uhr :

Sota » Gold .
Schauspiel in 5 Alten nach G. Höcker s
gleichnanitgeul Roman im „ B. L. - A. " ,

bearb . v. H. Büste .
Im Tunnel vor u. nach der Borst .

Gr . Fret - Konzert . Aitsang 0 Uhr .
Letzte Woche n. Montag u. folgende

Tage : Unter der Polarsonne .

Aicazar - Thcater .
DreSdeuerstrage 52/63 ( Eily - Pastage ) ,

Annenstr . 42/43 .
Direltion : Richard Winkler .

Sonntag , de » 1. Mai :

Letzte Vorstellttitg
n. Schlup der Saison 18S7/V8 .

Li' . Absekieils i ' i ' ogi' smm.
Is schickt sich nicht !

Grobe Posse mit Gesang .

Lin echt Berliner Kind .
Posse mit Gesang .

Paniiiie Barsikov .
Grostartige Parterre - Akrobaten .

Auftreten sämmtllcher Künstler .
Anfang 7 Uhr . - ( giitr�e 30 Pf .

Apollo - Theater .
Frledrlchstr , 318. Dir. J. Glück .

Eröffnung Sommersaison .

Vollständig
neues Programm .

Henry Bender . Rob. Steidl .

Ed! Blum.

Eugenie Fougöre HZ :
Kassonerüffnung U, Anf . 7V, Uhr .

In Vorbereitung : " - Wß

Don Juan in der Hölle .

Maehr ' sTheater
Oranlcn - Strasac 34 .

Theater und Speilalitäten - Yorstellung ,
Movltlltcii - Progi ' aunn .

Stille Aiebe . Posse .
Unglückliche Naniilienverhältnissc

Posse .
Hertha lerenrl , blarletta Berndt ,
Kostllmsvlibrette . Kostilmsoubrette .

Clemens Focko ,
Original - Humorist .

Ansang ; 1 Preise der Plätze
Wochentags 3 Uhr . ? wie
Sonntags 8 Uhr . » gewöhnlich .

Eröffnung der Sommersatfo » am
Donnerstag , den 19. Mai , im schattigen
Sommergarten . _

W. Hoack ' s Theater
lli ' iinnen - üttrnsse 16 ,

Jeden Sonntag , Tienstag und
Donnerstag :

Gr. Extra -Theatervorstellung
Pm' S Liebschaft .

Schwank in 4 Akten von Malachow
und Elsner .

Nach der Vorstellung :

l ' aiiUlai ' Siiizeoheii .

Fahrräder
gute Marke 175 M. , 2 Jahre Garantie .

6 . Schmidt ,
Pallijaden . Strass « 06 .

| AP8STELLPKG * m KORFÜRSTEMBAMM . |

Carl Hagenbeck ' s

INDIEN
G
N
Y
P

o k
N Vorstellnngcn in der Arena ; 5 and 8 Ohr nachm . �

Im Theater ab 4 Uhr beständi :

Central - Festsäle ( früher Orpheum )
Alte Jakobstr . 32 ( Eentral - Theater ) .

Neu vergrößerte und reuovirte Iselk�SÄle
mit eleganter Bühne und eleltrischein Licht ven 100 —1000 Personen

empstehlt Mjp - gratis - Mg 2802b

' Nt ' MH- MMMn- r zugleich Besitzer der « Goldenen
4C R ÜWffi imtlld . , Kugel « , Elsasserstraste 43/46 .

» b 4 Uhr nachm .

arer ab - 1 tlhr beständig ,

Gr. K/Iilitär -Boppel-Gonoert.
LursLi : so Pf .

Schweizer Garten.
Am Königs -

Thor .
Haltestelle der

Ringbahn .

Konzert - ÖOtflfllnll0.

Am Friedrichs¬
hain .

Haltestelle der
Ringbahn ,

Mtrrtftt von SpeMliMk ».

an

Volksbelustigungen 1 Im H- * ll " \ Anfang 4 UIip .
aller Art . 1 Saale : « 3 1 fi ■ / Entr�e 30 Pfg -

DM - Achtung ; ! ! An Wochentage « Mai —Septeinber ist der Garten
Vereine zu vergeben . Der Saal ist noch am 1. Pssngstfeiertag frei !

ümpkehle meine 8äle und prachtvollen Uarten ( beide mit Theater -
LObne ) bis 2000 Personen fassend , den geehren Vereinen zur freien
Benutzung . _ [ 4027L *1_ Hermann Warsony .

M 0 $ $ .
M5

t - iVfr

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und groste Säle .

Mittwochs und SonntagS :
Kr . Pr »l - Iiollv »rl . _ _ _ _ __ _ _ _

Vorzstgliche
Jfilche , Wnrstpavillon ,

Schief ; stand , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belustigungen .

Kaffeeknche von 2 Uhr ab geöffnet . " MU

4S44L� Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

Etablissement Siid - Ost , Ualheviarstr. 75.
Jeden Sonntag : Grosser Hall . — Ansang 5 Uhr . — Ende 2 Uhr .

Einige Sonnabende sind noch zn vergeben .
4948L� Hermann Rnttder .

Max Klieni ' s Sommer - Theater
Hasenhaidc 14/15 .

Artistischer Leiter : 1* n u 1 H 1 1 b 1 1 z .
Honte , sowie jede « Sonntag :

Grotzes Militär Concerk�l
sowie Theater und Sjpezialltilten - ' Vorstellung ; .

NeneS n » d gewähltes Programm !
Fasse - parteut - RIIIets haben Giltigkeit . 49472 *]

Beginn der Hanpt - Taisn » : Tonnabend , den 14 . Mai .
In den großen renovirten Sälen : Gr . » all . Ende 2 Uhr .

Empsehle mein Lokal zur Abhaltung von Sommerfefien , Bällen ze.

_ Max Klicm .
Am 2

Is»

Am Ü. Mal

Sehlnss der Saison !

Acnes

Olympia -

Nn
des

Hlescn - Thcuter
Nur noch 2 Vorstellungen
des sensationellen Schau¬

stückes

Constantinopel .

Concerthaus
l . cl { ) / . ig ; cr « tr . Xo . 4 8

aqr Täglich : - �sta

Hoffmann' s t)i!artett|
und Humoristen .

In Zossen .

Billei - Vcrverkanf von 12 bis 2 ühr .

Wedding - Park
Miillersirasje Nr . 178 .

Empfehle meinen Saal mit
Bühne , 500 Personen fassend ,
zn Versammlungen , Hochzeit «»
und and . Festlichkeit ««. — Jeden
Sonntag : Konzert n. Ball .
* Donnerstag : Tanz- Uliterricht .
7 Keaelbalnien . Wilh . Trapp .

Die brillante Geg ; en -
tibe » Stellung ; von

Budapesler
und

Berliner Humor
wie sie gegenwärtig das
Budapestor Possen - u. Opo -
rattenthoatcr mit Donat und
Anton Herrnfeld einer - und
Martin Bendix andererseits in
den grandiosen Zugstücken

„Die Yierle Frau "
und

„ Von Dreien der

Glücklichste "
hat den bisher

grössten Kassenandrang
zu

Kanfmann ' s Variete
gezeitigt ! Anf . Sonnt . 7 Uhr .
woohent . 8 Uhr . Vorverk . v.
10 —5 Uhr im Theaterbureau .

T o n - H alle ,
Friedrlchstrasie 112 .

Jeden Donnerstag , Sonnabend und
Sonntag : Gr . Ball . 4738L *

Elysium ,
Landsberser Allee 46/41 .

Jeden Sonntag :

Grotzer Ball .
Anfang 4 Uhr . Tanz 50 Pfennig .

NB . Am 1. und 2. Pfingstseiertag
ist der Garten mit Saal ( 3000 Per -
souen fassend ) zn Frlihlonzerten noch zu
vergeben . Auch sind noch Sonnabend «
frei zu Soimnernachtsbällen .

Carl £ lscrin » nn .

Etablissement *

Feldschlößchen
Inhaber IT - ltss X ; ig <' l

st?! ü l l e r - Strasse Nr . 1 IL .
Jeden MlMvoch und Sonntag :

Konzer » . Theater - n. Spezialität . ,
Vorstellung . Nach der Borst . : Ball .
Mittwochs gelten Passe - partouts

Brocliiiow ' s

Fest - Säle ,
_ Scbastianstr . 30 .
3 ® - Jede » Sonntag , Montag .
�Donnerstag , Sonnabend : - HW

tz V Ollis - Ilall .
j * Einige Sonnabende sind noch frei .

F. Scholz ' Fesi - Säie ,
Grosse Frankfurterstrass « 74 .

Weil Söililtag: Gr. Bsii .
Ans. 4 Uhr . Dienstag «. Donnerstag :

» all . Anf . 8 Uhr . 47062 »
Auch sind noch einige Soniiabende

n. Wochentage für Vereine frei .
V- reinszimmer bis zu 50 Personen .

Haterland ' s Restaurant ,
Ober - Schonesvclde ,

empfiehlt seinen Saal , Garten , Kegel -
bahn , Kaffeeküche . Solide Preise . *

In meinem neu erölfneten Lolal ,
ZPcifteiibiirgcrstr . ZO. EckcFransecki -
prafie , ist für einige Abende ein
VcreinSzimmer zu vergeben . Auch
lade ich die Genossen zum freund -
schaftltchcn Besuch bestens «in . 148442 '
Hochachtungsvoll Otto Scheerc .

n Allen Freunden u. Genossen empsehle
mein 4826L '

Vöiss - u. Bayr. -Bier-Loka| .
BereinSzimmer , 15 —40 Petf . fass. ,

in. Piano u. Billard , sowie zu Zahl -
stelle », stehen zur Verfügung .

Ferdinand Schuln ,
Schöneber g, Vahnstrage 35.

Strand - �testanrant
am Müggelsee

zwischen Müggelschloss u. Teufel -
fee . Wunderbar schön von der Natur
begabt . Tanzsaal mit Parqnet -
Fussboden . 2 Kegelbahnen . Gr .
Halle , 3000 Personen fassend . Empf .
den Vereinen , Fabriken . Gesell -
schuften zum Sominerausfing .

Gute Bedienung . Solide Preise .
4S5«i . ' j « . Legebrodt . Gastwirth .

Die beste Elholuiig
ist im Zlnssbaurn an der

Spree gelegen .
Zwei gute Kegelbahnen .

4797I, «1 Familien können Kaffee lochen . Bier 10 Pf . II . Frcndrlch .

Spree -
jllavel -

Dampiscbififabrts - Gesellschait . Stern '
32 Salondampfer nnd elektrisclie Boote .

Wir empfehlen den verchrlichen Vereinen , Gesellschaften , Lehranstalten jc.

zn Sommer - AliSflügcn SonntagS wie Wochentags nach allen Plätzen
der Oberspree , Dame , Unterspree nnd Havel unsere sämmtlich mit Sonnen -
zelten versehenen eleganten Salon - Dampfcr z » 90 —400 Personen ,
ferner unsere neue » für Personen eiiigerichtetc » mit elektrischer
Belcnchtnng nnd Scheinwerfern ausgestattete » Dampfer « uter de »

billigsten Bedingungen als angenehmstes Transportmittel , bedeutend

billiger als Siscnbahn nnd Kreinser . 47331 . «

Aufträge nehmen entgegen und ertheilen bereitwilligst AuSlunft unsere
Bnrcanx :

» erlin « 6 . , Fotsdam ,
Brnckenstrabe 13, I. Lange Brücke , Wachtgebäude a. d. Dampferstation .

Fernsp . Amt VII Nr . 1025. F- rnspr - cher Nr . 124.

„ Alt - Berlin " ,
Montags : Scblachtefcst .

Am Uolkennusrkt ,
Slolkonstr . IL . 47351

H. Glirtnor .

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Auf zur Baulnbliithe ! " HW

Restanrnnt „ Varadiesgarte n "
131 Sehiinhansor Allee 131 bölö

»
bölöL «

�vei - Vonzevk .
Um zahlreichen Bestich bittet Wilhelm Wsrlleh , Restaurateur .

■ hthle , 900 Personen lassend , au allen
I f Festlichkeiten u. Versammlungen .

Einige Sonnabende sind noch unter reou -
lautesten Bedingungen an Vereine zu ver - ,

Btlll Salon geben ' rn den Sommermonaten steht mein

Renz !

Xannynsti ' nssc 37 .
G. Granmann .

mit Naturgarlen
mmornachts - Bällen zur Verfügnng .

Lokal

zu Sommern aehts - '

Charlottenburg . �i' /r/Sf ' n.
Kcstaurant Wltaleben ,

�. . , . wcg 7. 2 Kegelbahnen , Familien
können Kaffee kodien . H. derlke . l

niiili ffT!! 7" Restaurant II . Inneburg
OvmiimwAal . ( bann . Ww . » lonkcnburc ) . [ 553mJ *

SonntagS : gcmiticntrniudici « . Kaffeeküche . Kegelbahn .

Halt : Wo gehen wir heute hi » ? Halt !

Restaurant

„Sanssouci " , Schmargendorf .
. . ää * Ä . r S " ä
Gutes Potsdamer , und Wctssdtrr . o�. lv

ss , Jeden Sonntag : Grosser
- - - —

Die Genossen von hier hallen ihre

mm . M- i - Feier
* w — ■ im ( ) 0; a( f ( ,eg Genossen I , Indenhayn

ab, wozu alle Freunde einladet
Der Vertrauensmann .

Moabiier Klubhaus ,
» cnsselstr . B.

Empfchle meinen otogen Saal ,
Bcreiiiszimmcr f. 20 —80 Pcrsenen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jede » Sonntag : Gr » » ser » all .

Garl Fischer .

__ Johannisthal ! BM

Park - Restaurant !
, Jede » Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung deS Tanzlehrers
Herr » Richard Heinrich .

Tanzabc nnement s . HerrenbOPf .
, Damen frei . Die Kasfeetiiche
I ist auch im Winter geöffnet .

Nehme schen setzt Bestellungen
für Scmmervergullgen an. '

, Achtungsvoll Frlt » » an ,
früher : Berlin , Skalitzerstr . ! 2K.

Empfehle allen Freunden und Ge¬
nossen mein 49542 *

Weiss - u. Bayr. -Bier-Lokal.
Berelnszimmer ist zu vergeben .

beul » Schappach , Marienburgerftr . 9.

Weiss - u. Zairisch Bier - Lokal vc »
Franx » athe , Ritterstrage 32.
VeretnSzimmer für 20 Personen mit
Piano noch einige Tage frei . s4955L *

Reu eröltnel !

Rkstaiirailt zm Eichbusch,
vorm . Schadewald , s49b ? L*

Inhaber A. > Velnhold ,

TrCstillV, Neue Krug « Alle «

� Einorm billig ! �

g
Reste zu Knaben- Anzügen.

' Reste zu Capes üöots **

• Reste Sammet Seide •

. . sümmtliche moderne Confektlon « - �
A Stoffs für Damenconfektlon . W

Tn schnitt gratis !

�J. Rosenberg , 0�9 " ' �

Treptow .
N . H 0 h l w e i n ,

Ke Bier - Schlösschon .
Schöner Garten , ff. Saal f. Vereine .
Bairisch Bier Liter 10 Pf. , groge
Weibe 20 Ps . 65332 *

F. Rautenberg ' s
Festsäle , LlMclßr . M.

Jeden Sonntag : Grossrv Ball .
Einige Sonnabende no<l > frei . *

( icseliscliaftshaus
Swinemünderstr . 4S ( alte Nr . 33 )

Sonntag , den !. Mai ,

Gr. Kartm-Colittrt , Thtater
ll . Tvezislitätctt -VerstMllz

und Familicn - Kränzchcn .
Entree 25 Pf . _

Hübner .

Feuerstein ' 8 Festsile
Alte Jakohslrasse 75 . [ •

Zilh. Mariin Herzberg .
Grosse und kleine Male zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie su Soramor - u - WinterfestUoh -
keiton b. koulanten Bedingungen .

Ä iiitiiiföefcjier
Teppiche ! !

Vortiören ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich btUig .

Teppich - Hans
Bmiileelö vre , Berlin 8 j

Oranie »,str . 158 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich - ez
Jllnstratione », lowie zirka 200 ü
Gardinen - und Portieren - Abbil¬
dungen in lllnsllcrischer Auö -
sührnng anf Wunsch gratis nnd
srankol " VS 4970L *

Grünstes Tepplebhans
» erllns .

viel Gold verdienen ,
verkaufe bei Hoher

� Provision
Viust . grat . u. franko
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Montag , Dienstag , Mittwoch ,
2 . Mai 3 . Mai 4 . Mai

In diesen drei Tagen wird jeder Hut, gleichviel
welcher Art, für 25 Pf . garnirt .

Damen ■ Strohhüte , Halrosei - F�on, I » »Ile » neuen Farben 35 Pf.

Damen » Strohhflte , " iÄÄÄt ' 96 n .

üinci @r « Str > Oililijte in scMnen kleidsamen Farben , fertig garnirt , l,2S PL

Hutbiumen
Veilchen , . . . . . . . . . . .diz . 2 pr .

Rosen , . . . . . . . . . . .smck 6 pr .

Sonnenschirme
Halbseide mit Roeoeo - Blumen . . . . . 1,95 PL

Rfalhcoillo gestreift niul carirt , rt
llaiMaciuc , in allen Farbenstellungen pr -

Ein grosses Sortiment SchSeier , in allen Farben 14 Ff .

31 »fallsachen , Klagen , Eingabe »
34 Pptgger , Stegfi «?erstr . 65 .

�Frühjahrs
Paletots

99 Mark.
Die feinsten U, IS - SS M .

Jacke », und Rock - Anzüge von
IV - ZäM . Hofen voniV - M.
an . Knabe » , und B>«rschen -
Anzüge spottbillig .

Rleider - WA
32
Ecke

Rl>senthaltrstr . 32
Tophienstr . . Eckladen .

Keine

Wanze «
mehr

nach Gebrauch von Chemiker
SUndcrhanfs „ Furcdol " , so¬
fortige totale Vernichtang
jeder Wanze n . gründliche
Ansrottnng jeder Brnt unter
Garantie , ein Wiederaufkommen ganz
unmSglich . Fared « ! , welches aller -
seitS anerkannt , ist nicht feuergefähr -
lich und hinterläßt nirgends Melke ,
einzig und allein zu haben bei Paul
Siinderhanf & Co . , Crosse
Frankfnrterstrasse 89 , in
Fl . k 0,50 , 1,00, 1,50, 3 00, 5,00 ,
Zerstäuber 0,50 , in Berlin frei HauS ,
nach auswärts per Post . Fem -
sprecher VH , 412.

direkt von dem Steppdelken - An-
fertiger , nur reelle Zuthaten ,

zn Fabrikpreisen .
48928 *] Blumcnstr . 13 . I .

Beltfedern,S,3 "oÄ
füllend , Pfund

60, 70, 90 Pf , Halbdaunrn
Pfd . 1,10 , Halbdanncn . silber -
hell , Pfd . 1,50, Daunen von vor -
ztigl , Fiillkraft ( 3 Pfd , genügen
z. größten Oberbett ) Pfd , 2,75 ,
empf , das alS streng reell bekannte ,
1870 gcgr , Spezial - Gefchäft von
8 . Pollack , Orauienftr . 61 ,
am Moritzplatz ,

Möbel
»erkiehen geivefene und neue , staunend
billig , Thcllzahluttg gestattet .
Beamten ohne Anzahlung , 49958 *

Nene Königftraße 5S

und Gneisenauftrahe 15 ,

mm .

Wenn Sie gut und billig Stück Mk 2,00 ,

Ooldwaaren - und Uhren
~ Dtttoend aa ' 80, ~

kanfen wollen , so besichtigen Sie
unsere permanente

Muster - Ausstellung
mit

Orlgrlnal - Preisnotlrung Mass . Gold ges . svor dem Haute der
, J {_ÖniffStr . 22 - 24 . Ato - Mit2e ° 1 ' "

Gumpert ' schen Konditorei .

Mass . Gold , 3jähr . schriftL
Gar . für guten Gang .

Silberne Uhren v. M. 9, — an ,
Offene Gold - Uhren von

Mk. 16, — an .

Stück 3
Dutzend 34,20 Mk.

Goldwaaren - Industrie Belmonte & Co. ,
Berlin C. , KOnigstrasse ÄS .

Fxtrabestellungen prompt nnd sanber .
Einzelverkauf nur gegen Cassa zu festen Original - Preisen Hof pt .

Bruchgold u. Silber wird zu Courspreisen gekauft u. In Zahlung genommen .

uv . u. uuu . u. u. t-.

Modell .
sP » rt ™

Kragen u. Capes , hocholeg . äjour - Stickereien
auf Molrd , SeldenplUsch , Tüll , Seldencrapon ,
Tuch , Rips v. 3- 25 M. , RelsecostHmes v. 8 M. an .

« v Jaquets , neueste Faijons , mit u. ohne Seidenfutter , 5- 15 M. - UM
Frühjahrscapes , karirt von 7 M. , Eeisemäntel 5 M. an . Jetzt Einzeln im

Engros - Yerkauf Zwischenhandel

undsbergersk . sä , | iejn Laden, Max Mosczytz.

Kl &ls - ss a künstliche , setzt schmerzlos ein, schmerzloses Zahnziehen .
Mm * * * * . " } Theilzahlung . ftoldstein , Oranienstr . 123. [ 49588 *

Nez » eröffnet !
Nähmaschinen - nnd kahrrad - Geschast
L. 8ch »g, Gr. FranArterstr . 3?.

MöliWerkliils .
iOranicnslr . 73 , Hof I, in memem
vier Etagen hohen Speichergebäude
halte ich in überraschend großer Aus¬
wahl ganze WohmingS . Einrichtungen
sowie einzelne Stücke in ganz einfacher
sowie eleganter Auösührnng . Vor -
theilhafte EinkaufSqucllc für Braut -
leute , Theilzahlung gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Täglich Eingang
verliehen gewesener und gebrauchter
Möbel aller Arten zu billigen Preisen .
Transport frei Haus , Verlangen Sie
bitte mein Musterbuch mit Abbildungen
gratis und franko , 65118 *

Die Uhrenfabrik

a x sse

Brimnenstr . 175, InvaUdenstr .
empfiehlt

goldene Damenuhren . 20 Mk.

mit Email

. . . . . .

24

goldene Herrenubren . 36
silberne mit Goldrand . 13

Hickeluhren

Fahrriider
SteiS großes Lager crftklass . Fabri -

kate auf . 49998 *

TheiEzahBung
ohne Preiserhöhung zu den konlaittesten

Zahlungsbedingnuge » ,
Reparat nr - An stakt .

Adsmeit & Landau,
KothrkngerSvaße 48 I,

dicht am Rofcnthaler Thor ,

Roh « Tabak
billigste Preise [ 49598 *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Hr. 52 .

Roh - Tabak .
Grüßte Auswahl . — Billigste Preise

? . E. Platt & Söhne , r

Brmmettstr . 16
Im Hause : Pfoach ' s Festsiile .

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Borzügliche Qualität !
DM " Säuiiutltche rimn

( Wciie Normen , sehr gr . Rnsm .
h 1,40 9M. ) Mau verlange Preis «

B- rzeichniß , 49618 *

Heinrich Franck ,
Nr . 186 , Brnnnenstr . Nr . 1 « B

Fort mit den Hosenträgern !
Vertretet

_ gesucht .
Zur Rnsicht erhält jeder franko geg. Frnulo - Nücksdg , 1 Gesundheitb »

Spiralhoscnhalter . Bequem , stets pass,, gcf, Haltg, , leine Athemnoch ,
kein Druck , kein Schweiß , kein Knopf . Preis 1,25 M. Äriefm , ( 3 St . 3 M.

per Nach », ) S . Schwarz , Berlin S. 64, Neue Iakobstr . 9. f21/12 *

Afltfais - n neu gereinigt , p. Pfd . - . 40 . - . 60 .
FvSrri « C . vK I » , 1,Ä0 , 1 . 60 vis 3 . - M .

Mlmitlarinea - Daunen von 3 . — M. an, 3 Pfd . genügen
zum großen Deckbett . Cpezial . : Orosse Betten von 9 . 50 M . an
( Deckbett , Unterbett , 2 Kissen ) , 2schläfr . 13 . —, 13 . —, 18 . —, 30 . — M .

Daunen - Betten von 30 — M. an ( Deckbett , Unterbett , 2 Kiffen ) .

ZSx - Eis . Foldbettstellen v, 6. 25 M. an. Matratzen v. 2. 75 dl. an.
Kellkissen v. 1. 50 M. au. - MG 4632L *

Erstes Schies . Betten - Kauf - u . Versandthaus
Breslau . Engras . Detail . Berlin .

E . Becker , Berlin , Laiulsbergerstr . 45 .

Versandt nur pr. Nachnahme , Unitausch gestattet , ev. Betrag zurückgezahlt .
Verpackung wird nicht berechnet .

Arkonabad LoSe™"'
34,aii ! Iomerftr . 34JÖÄi7,. !
Wannen - u. medizinische Büdcr sowie rusftsch - rilmifch
und vorzügliche Kastendampfbäder mit Einpackung /
M a I s a g e u. s. w. Annahme ärztlicher Verordnungen�
für Bäder der OrtS - , JnnnngS - , Fabrik - nnd freien Hilfs -

_ Krankeniaffen Berlins und Umgegend . 149948 " '

« , Die Mlöbel - Uabril

üraszei ' �Sdelvei- llavf . NnieEMMiistrstr. z!
( früher Rofenthalerstr . 13)

liefert bürgerliche WohnungS - Einrichtungen schon von 150 M. a».
Auch gebe ich Einrichtuilgen aus Theilzahlung . Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - u. Delorations - Werkstatt .

Transport durch eigene Gespanne , auch nach außerhalb . [ 49871, »

llomöovatd . �uik . UALSkrdeilvvrfcütfvH
Linienstr . 137, 8 —10 , 5 —7 , f. Krankh . d. Brust , Verdauung * - ,

IJnterleibsorgnne , der Haut , Verven , Bheama .

»>

ff

ff

ff
Bessere Ochünso nnd Werke

entsprechend thenrer .

Grosse inswahl in Regulateuren , Standuhren ,
Hänge - Uhren ( Freisohwingem ) und Weckern .

Roh - Tabak
cn gros . cn detail .

Zeun & Ellrich .
RheinSbergerstr . 67, nahe Brnnnenstr .

Die nachtlichen Ruhestörer ,
die Wanzen ein - für allemal mit Gewißheit zu vernichten , ist nur mit dem
geradezu erstaunlich wirkenden , nirgends fleckenden nnd nicht feuergefährlichen
konzentrirten Wanzen - Fluid möglich , da auch die Brut zu Grunde geht .
Dieses gesetzlich geschützte , unS schon lange bekannte erfolgreiche Mittel er-
hält man ebenso wie die radikal wirkenden Spcztalmittel gegen Schwaben
und Motten unter Garantie nur beim Erfinder setbst , Herrn Otto Reichel ,
Eiscnbahnstraste 4, in Flaschen zu 50 Pf. , 1,00, 2,00 , 3,00 M. und die
Literflasche 5,00 M. nebst Sprüh - Apparat zu SO Pf . Wir bemerken noch,
daß die vielen schriftlichen und tclephonlschen Bestelluiiacn überall frei zu¬
gestellt werden ; nach auswärts durch die Post . Vor Nachahmungen wird
gewarnt .

� Echt chinesische

Mandarinendaunenl
das Pfund Mk . 2 . 85 ,

natürliche Daune » wie alle in¬
ländischen , «arantirt n « » und
staubfrei , in Farbe ähnlich den l
gldcrdaunen , anerkannt füll¬
kräftig undyaltbar : 3 Pfund
genüge » zum großen Qber - l
bett . Tauiende Anerkennung� - 1
schreiben . Verpackung umsonst . I
Versand gegen Nach», von dcrl

ersten Bcttfedcrnfabrik
»tt elecirischem Betriebe I

Oastav Lustig * ,
» « rila B. , vrlnzenstraße 46. 1

WMmsurtssg , fnUIUts . ]

A . Schulz ,
Möbel - und Polstcrwaaren - Fabrik

WS gegründet 1878 - WW

Reichenberger Strasse 3 ,
zwischen Kottbuser Thor und Ritterstrase »,

. . . Sehr grosses Lager 49828 »

Bürgerlicher Wohnungs - Einriehlungen
S' izssbaum u. Mahagoni v. 240, 300, 400, 500, 000, 800 —10 001in Nizsshaum u. � uw

in nur anerkannt geaiegoner Ausführung .
OOOOM.

T. A. IV. NO. 2395 .

XUgiicii von 7 Uhr morgens bis 0 Uhr abendS :

Verkillij frislli gek. schiv. verls. «iid ftn . zleislhes .
Üüiidfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Ps an,
Schweinefleisch . . „ . 40 Pf . [ 49781, *

Venvaltniis der Koclianstalt Stlidt . Sclilaclitliof

Ihr . Itehrich ,
pezialarjt f. Haut - u. Harnld « ,

Beingcschwüre und LnPnS .
A n der Stjndtbahn 34 ,

( am Bahnhof Alexanderplah . )
Sprichst . : 9 —13 und 3 —6 .

Freitagö keine . 49638 *

Poliklinik: NÄag>- l ° v.

Zum Potsdäiucr .
Berger ' s Rest . , Potsdamcrstr 89 ,
empf . f. vorzügl . großen Frühstü . ks .
tisch d. W. u. warme Speisen zu jeder
Tagesz . Sonntag vorm . Speckkuchen ,
Schinken in Burgunder u. s. w. Eig .
Schlächterei im Hause . 3351b

vF. 8InimeI> « ' « WS
Spezialarzt f. Haut » . Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

jäiltt ». SIL 2 MÄS
gnn Olga Jacobson

65/5 * Jnvalidenstr . 145 .

Achtung ! Kein Kaden .
Nur eigene Fabrikatton , 25 Cigarrcn
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . oo Pf .

II . F . Dlnslage , [ 49418 *
Kottbnscrstrake 4. Hof parterre .

Kinderwagen » Razar
Dax Brlnner ,

Jerusalcmcrst . 43 »
Brnnnenstr . 6 .

DreSbenerstr . 46 .
Großartige Auswahl
wn Kinder - , Sport -
>. Puppcnwag . , best.

Fabrikat , billigst .
— lptuslcrvuch gratis und franko . —

Theilzahlung gestattet . [»

Strickinaschine »
a » S der Dresdener Strickmaschine »-
Fabrik sind die beste » und ein leichter

nwcrbSzwctg f. Männer , Frauen » nd
Posam . - Äcfchäste . Erlerne » leicht » nd
gratis . Arbeit w. nnchgewlesen . Vor -
kans zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter Zl. Hombnrgrr , Kloster -
straffe 63 , Berlin . Nachmittags . *

Möbel WlAi!
J. Kellermann , Nei,e

»llg .
ia

Jacobstr . 26,

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratenthetl verantwortlich ! Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Badjng in Berlin ,
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Größtes Lager der besten Schnhwaaren der Welt
Größte Schuhwaaren - Fabrik Berlins

( Goodyear ) .
auf Hand im

eigenen Hause .
Behördlich , sowie durch gerichtliche und aussergerichtliche Sachverständige anerkannt billigste und reellste Bezugsquelle ,

JDie Einführung der Garantiescheine , wodurch jedem Käufer die Gewähr geboten wird , daZ Reellste für den billigsten Preis zu empfangen , hat mein Geschäft derart gehoben .

daß ich fttt über 5 Ilchre den Schnhwaarenmarkt beherrsche .
Trotz meiner billigen Preise konkurrire ich nicht mit billiger , sondern guter Waare .

<1? L�chieht nur gegen Nachnahttie oder vorherige Einsendung des Betraget — Corto trnat I
. VtMlllS - vtlllWWllt «. 4� - ° � - V

nicht «in. weil jeder Na
�ohte, — obgleich zu den

Für Herren .
Schnürschuh , durchgenähte Ledersohle .

der Besleller . Von 15 Mk. an veriende lranko aut mein « . . .. . . . .. . . .
. , . � ,

konvenirendi » nehme bereilwilliglt im Originalznftande zurück, doch trUl ützicrer Fall Ichon deshalbb- r . - welcher der Sl. elel anf. chl . g nnrd . iolche� - ihrer Billigkeit wegen , - gern übern , mm« - Für Schuhwaaren ?n>i Summ . .eften Fabrikaten gehörend . - ubernehme keine Garantie . - v � , v» m>i « umm »

aSli s Goodhcar Welt . Ia . Kalbleder - Zugstiefel . mit
csatz , spitze und eckige Faxon . . . . . ., - - >

Derselbe , mit echter Knopflasche

. . . . . . . . . .
.Brauner Segeltuch

Lcderbcsatz und Absatz
Herrcn - Lastingschuh mit Lackspitze und Ballenledcr . . .
Rohleder Zug - oder Schnürschuh mit Cordelkappe . genagelter

derber fester Sohle , nur reine Lederzuthaten
Brauner echt Zicgenleder - Strandschnürschuh , genäht , nur

reine Lederzuthaten

. . . . . . . . . . . . . .
Roszleder - Zugstiefel . genagelt , derber Strapazierstiefel . .
la . Noftleder - Zug - oder Schnürschuh . aufRand , in moderner ,

spitzer und eckiger Faxon

. . . . . . . . . . . .
Renommir - Sttefel . Ia . salin Rohlcdcr Zugstiesel , aus Rand
Derselbe , mit Besatz , spitze und eckige Faxon . . . . . .
Derselbe , als Schnürstiefel , in eleganter Faxon

. . . . .
Ia . SPiegel - Rohlcder - Zugstiefel ohne Seitennähte , Hand -

arbeit , genagelt

. . . . . . . . . . . . . . . .
Derselbe aus einem Stück gewdlkt , auf Rand ' genäht . . .
Kalbleder - Schnürstiefel , in schöner Faxon , Handarbeit . .
Raphavli ' « Goodyear Welt , branner echt Ziegenleder -

Schnürschuh , elegant , spitze und eckige Faxon . . . .
Raphaöli ' s Goodyear Welt , brauner Ia . Kalbledrr - Tchnllr -

schuh , in eckiger Faxon

. . . . . . . . . . . .

Raphael l ' s Goodyear Welt , «cht Ziegenleder - Strand -
Ziigsticsel , mit Besatz , ohne Außennaht

. . . . . .

Raphnüli s Goodyear Welt , echt Ziegenleder > Strand -
Schnürstiefel , mit Besatz , ohne Außennaht , spitze und
eckige Faxon

... ..............

Raphaeli ' s Goodyear Welt , WichS - Kalbleder - Zug - oder
Schnürschuh , in feinster Bearbeitung . . 10,50 und

RaPhaLli ' s Goodyear Welt , Ia . Kalbleder - Zugstiefel , ge-
walkt , aus einem Stück , spitze und eckige Faxon . . .

Raphatili ' s Goodyear Welt , brauner Ia . Kalbleder - Zug -
stiefel , mit Besatz , ohne Außennaht , in elegantester ,
eckiger Faxon

. . . . . . . . . . . . . . . .

RaPhaLli ' S Goodyear Welt , brauner Ia . Ztalbledcr - Schnvr -
stiesel , ohne Außennaht , in feinster , amerikan . Faxon ,

» , » 0
3,75

4,50

5,50
5, —

0,25
6,75
7,40
8,50

7,50
8,25

10,50

13,50
14,50

RaphaMi ' S Goodyear Well ,
in feinster AuSsührung .

Ia . Kalbleder - Tchnürstlesel .

Für Damen .

und
Melton - Pantoffel mit Filzsohle , farbig

. . . . . .
Lasting - Proinenadenschuh , Gummizug auf dem Blatt .

mit Schleife , durchgenähte Ledcrsohle

. . . . . .
Segeltuch - Schnürschuh , Lederbesatz , braun oder schwarz

durchgenäht

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Lasting Zugstiesel , durchgenäht , Lackseitenlcder , S0er Lasting
Derselbe inil Lackspitzc , KOer Lasting

. . . . . . . . .
Brauner Ziegenleder - Spangenschuh , nur reine Lederzuthaten .

durchgenähte Sohle und Absatz

. . . . . . . . .
Brauner Chagrin - Bocklcder - Schnür - oder Knöpfschuh , durch -

genäht

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Brauner echt Ziegenleder - Strandschnllr oder Knopfschuh .

reine Lederzuthaten

. . . . . . . . . . . . .
Derselbe in eleganter Ausführung . . . . . 6,25 , 5,75 ,
Ia . Royleder - Tchnürschnh mit kräftiger Ledersohle , saubere

Ansführnng

. . . . . . . . . . . . . .
. .

Rostleder - Tchnllrschuh mit Kalblackblatt , durchgenäht . . .
Derselbe , zum Knöpfen

. . . . . . . . . . . . . .

Ia . Nostleder - Knopf - oder Schnürstiefel , geschürzte Knopflöcher
Echt Ziegrnledrr - Strand - TchnUr - oder Knopfftiefel , in «leg .

Faxon

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

13,50

0,35

1,85

2,60
2 . 75
3,60

4,25

3,60

4,50
5,25

4,50
4,50
4,75
6,75

7,50

Noch nie dagewesen ! ! !
Brauner echt Chevreaux - Knops - oder Schnllrstiesel in ele -

gantester amerikan . Faxon , mit englischem oder hohem
Absatz für nur

. . . . . . . . . . . . . . .

9,25
Derselbe , ganz hoher Schnitt

. . . . . . . . . .

10,75

tmaafplliilettung : Ich bitte . Da» Maas Durch Versenken eine » genauvassende » Stabe » in Den getragenen Stiesel lelljuslellen und in Sentimeiern
anzugeben ! außerdein . ab Spann hoch oder niedrig ist.

Rapha « li ' s Goodyear Welt . Satin - Kalbleder - Knopfstiesel
mit Herzblatt , elegante Faxon

. . . . . . . . . .
Raphasli ' s Goodyear Welt . Kidleder - Schnürstiefel mit russ .

Kalbbesatz , in eleganter Faxon

. . . . . . . . . .
Raphasli ' s Goodyear Welt . Chevream - Knops . oder Schnür -

stiefel , in hochelegantester feinster Ausführung . . . .

11 . 50

11,50

13 . 50

Für Knaben Nttd

Segeltuch - Schnllrschuh
Keil oder mit Absa

1,85
2,10

1,80
2,25
2,50

Mädchen .
mit durchgenähter Ledersohle , aus

!lbsatz , Lederbesatz .
Größe 24 - 30

. . . . . . . . . . . . .
. 31 - 35

. . . . . . . .. . . . .
Rosileder Schnür - , Knopf - oder Zngschiih mit derber , ge -

nagelter Ledcrsohle .
Größe 21 —24

. . . . . . . . . . . . .
. 25 - 26

. . . . . . . . . . . . .
. 27 SO

_ _
. 31 - 35

. . . . . . . . . . . . .
3,25

Strand - Schnür - oder Knopfschuh , echt Ziegenleder , genäht ,
ausgenähle Knopsböcher .

Größe 21 - 24

. . . . . . . . . . . . .
2,50

. 25 - 26

. . . . . . . . . . . . .
2 . 75

. 27 30 3,2o

. 31 - 35

. . . . . . . . . . . . .
3,75

Strand - Schnür - oder Knopfstiesel , echt Ziegenleder , genäht .
ausgenähte Knopflöcher .

Größe 21 —24

. . . . . . . . . . . . .

3, —
. 25 - 26

. . . . . . . . . . . . .

3,75
. 27 - 30

. . . . . . . . . . . . .

4,75
» 31 35 5,7a

Schnür - oder Zugschuh , Roßleder , genagelt , einbällig .
Größe 36 —39

. . . . . . . . . . . . .

Schnürstiefel , Roßleder , genagelt , einbällig . Größe 36 —39 .
4, -
5 . 50

für Händler , auf Wunsch auch andere Ausstattungen .
Ter freundliche Leser wolle gcfl . angebe » , ob leicht , mittel , oder kräftig .

überwiegend
Lignidationen

f stammend ,

PtlkaiisS- o. StrfoBübfiiinpnp ; Nicht Zulagend «» aut miin « Ralltn
zurück und crhäll Kaule « nach Rück,

lendung der Waare — lalort den Betrag nedft allen Auslagen zurück, auch
können alidann 4 Probe - Cigarren von jeder Marke uncnlgelllich geraucht
werde ». Wer sich auf titele Zeitung bezieh «, erhält bei 500 Sick . 3 %,
1000 Stck . 5 %, 3000 Stck . 8 %. Marken bis einichlteblich 2. 25 lind von
F- ancatur und Ziabattgewährmig anSgelchloslin , linier 100 Stck. Dan jeder
Marke werden nicht oerlandt .

Marke . . Manillaart " . ca. 10' / , cm lang , schnee¬
weiß brennend , lange Einlage , unter 200 St .
wird von dieser Marke nicht versandt . . 100 St . Mk . 1,65

Marke „ Sumatra Schiist " , ca. 10' / , am lg. , ca.
4' / , cm Umfang . Lange Einlage . . . . 100 St . Mk. 2,25

Marke „ Borsten " , Salon - Ciaarre , hochfeine
Java - Decke , mir Brasil und ostindische Ta -
bak - Einlage , tadellos im Brand und Qua -
litäl , ca. 8' / ? em lg. , 4 cm Umfang . . . 100 St . Mk . 2,50

Marke „ Conchas " , Promenaden - Cigarre , ca.
10 cm lg. , ca. 5 cm Umfang , Sumatra - Decke ,
leicht und mild im Geschmack , 4 Mal ge-
bündelt in Kisten . . . . . . . .. . . 100 St . Mk . 2,85

Marke „ Torpedo " , rein Überseeisch , Sumatra -
Decke , Torpedo - Faxon , voll und würzig im
Geschmack , tadellos im Brand , ca. 10 cm
Iztng , 5 cm Umfang . . . . . . . . .100 St . Mk. 3,00

Mark « „ Tandem " , Deli - Decke , rein überseeische
Eitilage , ca. 10 cm lg. , 5 cm Umfang , sehr
angenehmes Aroma . . . . . . . .100 St . Mk 3,65

Marke „ zlegina " , Mex. - Havanna - Decke , ca . ' IO cm
lg. , ca . 5 cm Uinsg . , in Kisten zu 50 St . gepackt 100 St . Mk . 4,25

Marke pku » ultra " , ca . 12 cm lang ,
ca. 5 an Umfang , Torpedo - Faxon , Borste »

landen - Decke , hochfeinstes Aroma , milde und
außerordentlichen Wohlgeschmack . . . . 190 St . Mt . 4,50

Marke „Victoria " , hochelegantes schlankes Tor¬
pedo - Faxon , feinste Sumalra - Decke , rein
überseeische Einlage , von großartigem Brand ,
leicht lüftend , ca. 13' / , cm lg. , 5 cm Uinsg . 100 St . Mk. 4,75

arbeit , Keilfaxou , feinste Deli - Malschappy -
Decke , vollständig entrippte Einlage , ganz
zarte , helle Farben , ca . 10 cm lg. , ca. 5 cm
Umfg, , 2 x gebündelt , in echten Cedernkisten
verpackt , zunt noch nie dagewesenen Preis von 100 St . nur Mk. 5,00

«ß,
elf

Marke „ flor de C' opas " . ca. 12 cm lau
ca. 5 cm Umfg . , elegantes Faxon , feiitste De!
Decke , Vorstenlanden - Umblatt , Felix - und
Jaoa - Einlage , eigenes Fabrikat . . . .

Marke „ Dcmangan " , hocheleganten echt. Cedern
verpackt , ca. 11 cm lg. , ca. 5 cm Umfang ,
Demaiigan - Decke u. Jaoa - Brasil - Einlaae

„ Diplomateii - Cigarre " . ca. 12 cm lg. , ca. 6 cm
Umfg . , großes Bockfaxon , ein « der vollkom -

" " die ich je lieferte . . . 100 «t . Mk. 6 . 00

100 et Mk. 5,00

100 et . Mk 5,00

100 St . Mt 6 . 25

100 St . Mt . 6,00

100 et . « ( . 6,50

100 St . Ml 7,00

Marke „ Ideal " , ca. 12 cm lg , ca. 5' / , cm Umfg . ,
Mex. Havanna - Decke

. . . . . . .

Marke „ Raphael ! III , ca. 11' / , cm lg , ca.
6 cm Unifa . Meine Spezialmarke . .

Marke „ RaphaKIi II " , ca . 12 cm lang , ca.
5' / , cm Umfg . Diese Ciaarre wird mil 100 Mk.
in den Handel gebracht

. . . . .

.
Marke „ Olympier , ca. 12' / , cm lg. , ca. 61/ , cm

Umfg . , in Cedern - Block - Kisten verpackt , da ?
Preiswertheste , was je i » dieser Preislage
verkaust wurde

. . . .. . . . .

Marke „ Maripasa " , Mexico - Haoanna - Decke , ca.
12 cm lg. , ca. S crn Umsg . , «ig . Fabrikat , daS
Köstlichste im Geschmack von hervorrag . Qual . 100 St . Mk. 7,50

Marke „ Cosa Grande " , Havanna - Decke , über -
wiegend helle Farben und außerordentlicher
Wohlgeschmack , ca. 10' /�: mlg. , ca . b' /zcrn Umfg . 100 St . Mt . 8,00

Marke „ Favortta " , Handarbeit , eigenes Fabrikat ,
in Kisten zu 50 St . verpackt , mit jeder Im -
porl - Eigarre zu vergleiche », ca. Sv , cm lg. .
ca. 6 cm Umfg . . . . . . . . . . .100 St . Mk. 8,50

Marke „ Flor de Lope, " , Havanna - Decke , ca.
12 cm lg. , 61/, cm Umfang . . . . . . .100 St . Mk. 9,00

Schutzmarke

mensten Eigarre .

Ich bitte die Qualitäten oben angeführter Marken mit denjenigen meiner Konkurrenz zu vergleichen , die um 50 theurer find

Radfahrer - Anzug
" " ° " " " Ä

tmprägnirt Loden und Zwirnloden mit Falten , Sattel und
- - - - -ijid " " P

Herren - und Knaben - Garderobe
Marke DerfFIinger

„ Derffllnger "

eingetragen unter disser Schutzmarke Zeichenrolle Nr . 2SS87
des Kaiserlichen Patentamtes .

Diese Garderobe ist der Inbegriff aller Vollkommenheit sowohl in Paßform als

auch Ausführung und Material .
Alle bei mir gekaufte Garderohe wird unentgeltlich aufgebügelt .

Eleaaute Herren - Jaquet - Anzüge , 1- u. 2- reihig , aus gutem Aachener Kammgarn , Cheviot it . , _

_ _ _ _

zu Taxpreisen von . . . . . .10 — 13,25 — 15 — 16 — 17 — 18,25 — 19,50 — 20 —30 Mk.

Elegante Hcrren - Nock - Gesellschafts - Anzllge , 1- u. 2reihig , ans prima Aach�ier�Kanm�arucn � �

Herren - Paletots , Havelocks Mk. 10 — 13,50 — 15 — 18 — 20 24 — 28,a0 .

Jünglings - Palelots und Havelocks . . . . . . . . . . . . .- . . . Mk. 9 —12 —15 —21 .

Iünglings - Anzllge . aus vorzüglichen Kammgarnen , Cheviots -c. . . - - - - Mk. 10 bis 22,50 .

Serren-Beinkleider, prima . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 3 - 4,50 - 7 - 8 - 9 - 10 .
üuglmgs - Beinklelder . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . . .Mt . 2,50 - 3 - 4 - 5 .

1250 Stück
unter Herstellungspreis Z

Radfahrer - Anzug Gürtel und Westengurt Mk. 20, —, 24, —.

Leinen - Joppcn und - Jackets
in jeder Größe vorrälhlg , besonders fürs HauS und Bureau geeignet , einseith

gemustert Mk. 1 . 05 . 1 . 40 . 1 . 90 , 2,40 , 2,75 , 3 . - .
"

in
Herren - Moleskin - und Leinen - Wasch - Anzüge

größter AuSwahl , waschecht in Farben , sehr dauerhaft von Mk. 5,50 biS 12, —.

jaetjues Raphaeli
WWMWW Berlin . gWWWl »

Fabrik - , Versand - nnd 1. Kaufhaus

An der Spandauer Brücke No . 2 ( stadtbahunof Börse . )

Fabrik für Schuhwaaren , Fabrik für Cigarre « , Fabrik für Garderobe , Fabrik für Liköre ( Dampfdestillatiou ) »
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Loden Aohpen w den geschmackvollsten Sportfarben Mk 4, —, 4,80 , 5,25 , 6, — bis 10 » —.

Loden - Joppen in schönsten grün und modefarbenen Dessins mit Falten und Sattel Mk. 7,50 .

rün , mode , grau und

Lüftres - Jackets
in LüstreS , Alpaeca und anderen leichten Geweben , gefüttert und ungefüttert in schwarz , grau , mode -
färben , gestreiften und karrirten Dessins , sehr empfehlcnSiverth als Bureau - und leichtes Promenaden -

JacketS von Mk. 2,25 , 3, - , 3,50 , 3,80 , 4 . - , 4,50 , 5, - bis 8, - .

Knaben - Schnl - und Tnrn - Anzüge
auS haltbaren Leüien und Turntuch in allen Größen vorräthig von Mk. 3,50 , 4, —, 4,50 , 5, —, 5,50 , 6, —.I

Arbciter - Garderobc u. Berufskleidung jeder Art , ferner «inen Posten von ca

zurückgesetzter Knaben - Garderobe , für jedes Alter , bedeutend

habe ich zum Ausverkauf gestellt .

Neben meinem größten Lage - der Residenz - in besten « . reellen Schuhwaaren , Hem » « . Knaben - Garderobe . Cigarren , Wein , Rum , Coguac ,

Spirituosen , Dameu - Kleiderftoffeu u . anderen Artikeln , werde ich von Seit zu �eit dem geehrten Publikum Gelegenheit geben . preiSwerther denn je ,u kaufen - durch Antauf

von Concurs - oder LiquidationSmasseu , wenn sie gut und sehr billig sind .

Der Allsberflluf der Landau u. Lauterbach ' schen Concursmaffe , bestehend aus - Schiihwaaren , Herren - « ud Kuaben - Garderobe . Hüten : c. . wird nach wie vor ,u

spottbilligen Preisen fortgesetzt .

gültftlpe pcfcifcttbrtt t Damentletderstoffen , Hüten , Schirmen u. Handschuhen , Gardinen «. Teppichen .

Von höchster Wichtigheit ! Von grösstem Interesse ! für jeden i . eser !

Hein Preisbüchlein ( 40 Seiten ) Ist erschienen , « lrck » nr Verlnnxen grsiis U. lrsuvo snsesanckt .

II . Kauttiaus MK " poiZdamersir . 1V6s, Ecke Stegiitzerstr .
III . Kaufhaus MT Grüner Weg 31, Ecke Andreasplatz .
IV. Kaufhaus MT Jerusalemerst . 50/51 , Ecke Zimmerstr .

V. Niederlage nurfür Cigarren und Spirituosen MT Gollnowstr . 18 .

VI . Niederlage nur für Cigarren U. Spirituosen MU " Prinzenstr . 59 .

| Meine Offerte gilt nur bis zur » äc »T)c� ü »t -i r '



Nr. 101. 15. | SJcilnje i>cs „öotniirts" Mim Ncksblck. SMxz , I. Mai 18S8 .

Der Scchandcl der Neutralen .

Wahrend bei Landkriegen zwischen zivilisirten Völkern das
Prwaleigenthuni der unbctheiligten Zivilbevölkerung von den feind -
nchen Truppen geschont wird oder doch geschont werden soll , ist dieser
( Grundsatz für den Seekrieg nicht anerkannt , und die einen Seekrieg
führenden Mächte behalten sich das Recht vor , Kauffahrteischiffe des
feindlichen Landes und die in solchen verftachteten Güter , die An -
gehörigen des feindlichen Landes gehören , als „ gute Prise " zu
nehmen , das heiszt mit anderen Worten : zu stehlen . Ja selbst
neutrale Schiffe und die Handelsgüter der Angehörigen neutraler
Staaten laufen bei Seekriegen gar mancherlei Gefahren , und leicht
kann es ihnen passiren , das ; sie sich in den Schlingen des inter -
nationalen See - „Rechts " verfangen und einer der feindlichen Parteien
als gute Prise dienen .

lieber diesen Gegenstand hielt am Donnerstag Abend der Privat -
dozent Dr . Heilbronn von der hiesigen Universität einen inter -
eganten Vortrag vor der Korporation der Berliner Kausmannschaft ,
welchem Vortrag wir im folgenden einige allgemein interessirende
Angaben entnehmen wollen . — Das Ncutralitätsrecht im Seekriege
lsi danach eine noch vielfach strittige Materie , besonders haben sich
zwei vielfach von einander abweichende Systeme entwickelt , das
cnglisch - mnerikanische und das kontinentale , welch letzterem sich
boraussichtlich Spanien anschließen werde . Nach den Neu -
tralitätsrechten genießen die Unbetheiligten Verkehrsfreiheit
wie zu Friedenszeitcn , jedoch unter der Boraussetzung , daß
sie sich jeder direkten oder indirekten Unterstützung einer der feind
lichen Parteien enthalten . Ein Schiff ist neutral , wenn es zur
Führung einer neutralen Flagge berechtigt ist . Die Waare ist
neutral , wenn sie einem Bürger neutraler Staaten gehört . In der
Regel gilt der Empfänger als Eigenthünier der Waare . Nach der
Pariser Seerechts - Dellaration von 18ö6 deckt die neutrale Flagge
auch feindliches Gut und darf neutrales Gut unter feindlicher Flagge
nicht beschlagnahmt werden . Alles dies mit der Ausnahme , daß eS
sich bei der Fracht nicht um Kriegskontrebande handelt und daß kein
Blockadebruch vorliegt .

In neutralen Häfen oder Gewässern darf keinerlei Be -
schlagnahme erfolgen , derartige Handlungen sind nur zulässig
auf � hoher See oder in den vom Kriege betroffenen
Gewässern . Soll dort ein Kauffahrcr durch eine der kriegführenden
Mächte angehalten werden , so giebt das Kriegsschiff durch einen
blinden Schuß das Verlangen zu erkennen , daß die Flagge gezeigt
werde . Widersetzt sich das betroffene Schiff mit Gewalt , so gilt es
ohne weiteres als feindlich und wird danach behandelt ; entflieht es ,
so wird es verfolgt , aufgebracht und weggenommen . Hält das
Schiff , so Iverden Schiffs - und Ladungspapiere geprüft . Erweist sich
das Schiff als neutral , so ist es frei . Handelt es sich jedoch
beispielsweise mn ein feindliches Schiff mit neutraler Ladung , so wird
es aufgebracht , in einen Hafen des Landes geschleppt , dem das
Kriegsschiff angehört und dort vor ein Prisengericht gestellt . Erweist
sich vor diesem , daß die Waare in der That neutral ist , dann ist sie
frei , während das Schiff weggenommen wird . Diese Besiignifse der
Kriegsschiffe stehen auch Kaperschiffen zu , das heißt solchen Privat -
schiffen , denen von einer der kriegsführenden Mächte Käperbriefe aus -
gestellt worden sind . Bei dem Gewerbe dieser Kaper handelt es sich
um nicht viel anderes als um Seeräuberei ; die betreffenden Kapitäne
haben einen Antheil an der Beute und hoffen bei ihren Raubzügen
reiche Leute zu werden . Spanien hat erklärt , Käperbriefe ausstellen
zu wollen , während Amerika diese Absicht nicht hat .

Als unfriedlicher und nicht durch das Neutralitätsrecht gedeckter

Handel gilt insbesondere die Zuführung von Kriegsmaterial an eine
der Parteien ( Kriegskonterbande ) und Blockadcbruch . Eine Blockade

ist die Absperrung feindlicher Häfen von der See , um jede Zufuhr
und Ausfuhr unmöglich zu machen . Die Blockade ist eine nach dem

Völkerrecht erlaubte Kriegsmaßrcgel , der sich die Neutralen nicht
widersetzen dürfen . Die Blockade muß jedoch , um verbindlich zu sein ,
effektiv , nicht nur auf dem Papier bestehen , das heißt , eS mutz eine

entsprechende Kriegsmacht vor dem blockirten Hafen konzentrirt sein .
Versucht ein neutrales Schiff trotz Bestehens der Blockaoe ein - oder

auszufahren , so wird es aufgebracht und weggenommen . Nach
englisch - amerikanischer Auffassung kann das Schiff auch auf die hohe
See verfolgt und dort als gute Prise weggenommen werden , während
nach dem französisch - kontinentalen Recht die Beschlagnahme nur in
den blockirten Gewässern erfolgen darf .

Die Zuführung von Kriegskontcrbande bildet den zweiten Fall ,
in dem der Handel der Neutralen nicht als friedlich gilt . Als solche
Konterbande gelten hauptsächlich Waffen , Munition und Aus -

rüstungs - Gegenstände . Die Kriegführenden suchen jedoch häufig
auch solche Gegenstände dazu zu rechnen , die friedlichen, aber auch
kriegerischen Zwecken dienen können , zum Beispiel Eisen , allerlei

Rohmaterialien , Kohlen und Lebensmittel . Gegen eine willkürliche

Auslegung des Begriffs „ Kriegskonterbande " durch die Prisenaerichte
müssen die neutralen Mächte einschreiten . Um Güter als Kriegs -
konterbande wegnehmen zu können , ist ferner nothwendig , daß die
Waare feindliche . Bestimmung habe . Der Handel mit solchen Waaren

zwischen neutralen Mächten oder die Ausfuhr aus feindlichem Lande

ist erlaubt . — Endlich ist neutralen Schiffen verboten und gilt
als feindliche Handlung die Beförderung von Militärpersonen
der feindlichen Partei , die Beförderung von dem Kriege dienenden

Nachrichten und dergleichen .
Aus alledem crgiebt sich, daß der neutrale Handel im Seekriege

vielen Belästigungen ausgesetzt ist . Selbst wenn neutrale Waare
schließlich durch die Prisengerichte freigegeben wird , sind doch große
Verluste für die Eigenthümer des aufgebrachten Schiffes und der
Waare unvermeidlich . Dazu kommt , daß die Entscheidungen
der Prisengerichte häufig nicht einwandsfrei gewesen sind
und diese Gerichte sich die Interessen ihres Staates ein -

seitig zur Richtschnur ihrer Entscheidungen gemacht haben . Eventuell
bleibt gegen parteiische Entscheidungen der Prisengerichte nur diplo -
matisch ' es Einschreiten und im Nothsall gewaltsames Vorgehen übrig .
Die neutralen Staaten gehen jedoch nicht gent über diplomatische
Beschwerden hinaus ,

Das Bsld , das uns da entrollt wird , so interessant es gerade
im gegenwärtigen Augenblick ist , zeigt so recht , wie tief wir noch
immer in der Barbarei stecken ! Äwtz allem Geredes von modemr
Zivilisation , Humanität , unbeschränkten Verkehrs zwischen den
Nationen , werden noch heute von zivilisirten Staaten Praktiken geübt ,
die sich von dein Piratcnthum vergangener Zeiten nicht allzu weit
entfernen . _

Theskev .
Wochen - Splelpla » der hiesige » Zcheatcr . Opernhaus . Sonntag

den 1. : „Undine " . Montag , den L. : „ Zar und Ziinmeruiann . " Dienstag ,
3. : Zum erste » Mal : „Alär " . Mittwoch , 4. : „ Odpsses Heimkehr " .
Donnerstag , ö. : „ Margarethe " : „Faust " ; Herr Ernst Kraus , Mephistopheles :
Herr Jen » Lassalle , als Gaste . Freitag , 8. : „Lobetanz " . „ Die Rose von
Schtras " . Sonnabend , 7. : „Alar " , Sonntag , 8. : „ Die Asrikanerin " .
Nelusco i Herr Jean Laffalle als Gast . Ansang 7 Uhr . Montag ,
st. : „ Die Meistersinger von Nürnberg " . Slolzing : Herr Ernst
Kraus a. G. Anfang «>/ - Uhr . — S ch a n s p t e l h a n s. Sonntag : « Der
Raub der Sabinerinnen " . Emanuel Stricse : Herr Emil Thomas a. G.
Montag : Zum ersten Male : „ Mohammed , der Prophet " . Dienstag :

„ Der Rand der Sabinerwnen " . Herr Emil Thomas a. G. Mitt -

woch : „ Der Burggraf " . Donnerstag : „ Anno Dazumal " . „ Madame Dutitre " .

Freitag : „ Mohammed , der Prophet " . Sonnabend : „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Emanuel Slriese : Herr Einil Thomas a. G. Sonntag :
„Viel Lärm um Nichts " . Holzapfel : Herr Emil ThomaS a. G. Montag :
„ Die Braut von Messina " . Dienstag : „ Mohammed , der Prophet " . -

Neues königliches Opern - Theater : Sonntag , 1. Mm : „ Die
Geierwally " . Sonntag , 8. Mai : „ Anno dazumal " . „ Madame Dutitre " . -

Das DeutscheTheater weist für diese Woche folgenden Spielplan auf :
Sonntag Abend „ Der Biberpelz " , Montag „ Johannes " , Dienstag „ Der
Biberpelz " , Mittwoch „ Johannes " , Donnerstag „ Hedda Gabler " , Freltag
„ Nathan der Weise " , Sonnabend „ Der Biberpelz " , nächstfolgenden Sonntag
Abend „ Johannes " . Nachmittagsvorstellung : „ Die versunkene Glocke . " -

Im Berliner Theater ist Hoycr ' s Komödie „Kinder der Bühne " für
Dienstag , Donnerstag , und Montag , den 9. Mai angesetzt . Diesen Sonntag
wird „ Der Pfarrer von ßirchfeld ", Montag „ In Behandlung " ( zum öv . Male )
Mittwoch und Sonnabend die Posse „ Die Ptottcnburger " wiederholt . Am

Freitag geht Freytag ' s „Journalisten " neu einstndirt in Szene . Das Luft -
spiel wird auch nächsten Sonntag gegeben . — AlS Nachmittags - Borstellung :
„ Maria Stuart " . — Im Lessiog - Theater wird das Lustspiel „ Im
weihen Röhl " ununterbrochen bis zur 150. Aufsührung , die am 19. Juni statt -
findet , weiter gegeben werden . — Im N e s i d e n z - T h e a t e r gelangt
„ Herr Coulisset " , der lustige Schwank von Blum und Tochö , auch in der
kommenden Woche zur Aufftthrung . - Das Repertoir des Neuen

Theaters wird auch in der kommenden Woche ausschliehlich von

„ Freunden der Häuslichkeit " von Maurice Hennequin beherrscht . Sonntag
3 Uhr geht „Aschermittwoch " mit Richard Alexander in der Rolle des Raum -

bürg zu ermähtgten Preisen in Szene . — Im Goethe - Theater wird

„ Die Frau ohne Geist " diesen Sonntag . Montag und Dienstag gegeben . Wieder -

holungen finden statt : Mittwoch „ Ein Somnicrnachtstraum " ( Puck — Auguste
Prasch - Grevenberg ) , Donnerstag „ Der Hüttenbesitzer " . Anr Freitag geht

zum ersten Mal „Die offizielle Frau " in Szene und wird Sonnabend und

nächsten Sonntag iviederbolt . Diesen Sonntag Nachmittag „ Der Betlchen -
freficr ". — Im Theater Unter den Linden bleibt Richard Heu -
bcrger ' s „Opernball " , der bereits das Jubiläum der fünfzigsten Vorstellung
begehen konnte , auch in der kommenden Woche auf dem Spielplan .
Sonntag Nachmittag geht „ Die Fledermaus " mit Sicgmund Stciencr
als Eisenstein in Szene . - Im Schiller - Theater ist Sonntag Nach -

mittag Anzengruber ' s VolkSstück „ Der Meineidbaner " , abends 8 Uhr koulmt

„Kyritz - Pyritz " zur Anfführung . Montag findet eine Wiederbolung deS

Lustspiels „ Blaues Blut " statt , Dienstag wird „Doppelselbstmord " gegeben .
Mittwoch geht zum ersten Mal „Galcotto " Drama in 3 Akten nnd einem

Vorspiel nach dem Spanischen des Josä Echcgaray , sitr die deutsche Bühne
bearbeitet von Paul Lindau , in Szene . Donnerstag und Sonn -
abend finden Wiederholungen von „Galcotto " statt , für Freitag rst
„ Ein gemachter Mann , Posse von Jacobson , angeictzt . ---

Das Belle - Allia n ce - Theater kündigt für Dienstag , den 3. Mal ,
als letzte Novität der Wintersptelzeit „ Die Aermsten " , drei Akte oais einem

alltäglichen Trauerspiel von A. Donner an ; das Stück wird am Donnernag ,
Freitag , Sonntag wiederholt . Am Mittwoch kommt Jbsen ' s Schausprcl
„Kaiser und Galiläer « letztmalig für diese Saison zur Ans -

sührung . Am Sonntag , Montag und Soiinabend wrrd „ Robert
» nd Bertram " gegeben . Nachmittags - Borstcllung „ Die Räuber " . —

Das Fiala - Ensemble beginnt seine Vorstellungen im Zentral -
Theater am Montag ( S. Mai ) mit Morris Volls stück! „' s Nullerl " . Als
Nullerl gastirt der kgl. bayerische Hosschanspieler Hans Nemrt , die

weibliche Hauptrolle der Gabri spielt Paula Wirth als Gast . In den

übrigen Hauptrollen des Stückes sind beschäftigt die Herren . Schön »
thal , Glvmy , Kigler und ivlontor , die Damen Metttniger ,
Blanden und Hinrichs . - Diesen Sonntag verabschieden sich die

Hamburger Gäste im Zcntrgl - Theater in dem erfolgreichen Vollsstiick
„Faniilie Eggert " . — „ Der iüiigste Lieutenant " mit Emma Frühling und
die „ Arme Mieze " mit Anna MUller - Lincke werden den Spielplan der

nächsten Woche int Luisen - Theater beherrschen nnd abwechselnd ge-
geben werden . — Im Ostend - Theatcr gelangt heute daS Schauspiel
„ Satan Gold " zur Aussühruiig . Von Montag ab geht wieder „ Unter da

Polarsonne " in Szene . Am 10. Mai findet das sOjähr . Schauspieler - Jubtlaum
des Direktors Karl Weih statt . Derselbe hat für diesen Tag eine seine ,
Glanzrollen gewählt : den „Moritz Werner " in der GesangsPvsse „ Der
StabStrompeter " .

S1 Seiten günstige jCaiifgelenenheit
Die bei dem grossen Brande dnrC ] , Wasser

des Fabrikations - H aus es

zum Theil sehr wenig beschädigten Waren

werden mit den Rcstbestäuden
der aus der

Helncmann ' schcii
Concursmasse SS * " Singer Sc Co . , Chansseestr . 56

_ _ _ _ _ _ Partte - Posleu bei « J » '

zn Aufsehen erregend billigen Preisen verkauft

2000 Stack Wasch - Kieiderstoffe . ScIlwarzB lilill farbige Seidenstoffe
Rlelder - Catlune in den neuesten Mustern . . . Meter 20 Pf

Lawtennis - Sloffe in reizenden Stellungen . . . Meter 22 Pf

Hadapolames " . " fÄ 25 «

Levanfme , nur neue Karos , durchschnittlich . . . . Meter 20 Pf

28 Pf

in biMher noch nie dugciveHenen Preisen .

schwere Qualitäten ,
beschädigt ,

durchschnittlich ettvas
Meterkips - fjques

Ikanninia Tonilire den neuesten Muster », gute Qualität ,
Aaf fll Ic ACpiül S _ _ durchschnittlich Meter Pf

neueste Muster ,
du!

nie Qualität
nittlich Meter 03 PfCaebeRrire - cattime

Reinwollene Mousseline

Halbklare bestickte Mulle fol,be DuaItt5t ' butÄ 40 �

Rleider - Gingham Uoi,peUbrelt ' nut « W S

Für Brautausstattungen .

Pf

Pf

Weihe Stuben - Handtücher Dtz. 3,09 M.
Jacquard - Servietten . Dtz. 2,50 M.
Weihe Dam . - Handtücher Dtz. 3,75 M.
Weibe Drell - Tischtücher Stück 40 Pf .
Rolltücher . . . . .Stück 40 Pf .
Fertige Bettlaken , ohne Naht t,00M .

Bett - Damast , ganze Bcttbr . , Mir . 55 Pf .
Louisiana - Tuch , Stück 20 Mir . 0,50 M.
Kaffeedecken mit bunter Borde 75 Pf .
Köper - Jnlett , ganze Bettbr . , Mlr . 00 Pf .
Weihe Bettbezüge mit 2 Kiffen 2,20 M.
Hemdentnch , Stck . von 20 Mir . 4,50 M.

für LraMIviäer ! R » « » iwo itr .

Elfenbeinfarbige Seidenstoffe , iJ * 70 w

Elfenbeinfarbige Damaste I,35 �

Reinseidene elfenbeinfarbige Cräpes � 1. »« M.

Fertige Gostümröcke und Unterröcke
Reinwollene Costiim - KöeUe in allen Farben . Jelif . t 8,4 © JI .

Sehottische Somniep - Untcrptfcke , richtig weit u. laug l,oO JJ .
JLclnene UntcrrUcke , mit besticktem doppelten Volant » ,7 » M.

Eine Partie Reinseidene Parnasses

in hellen , mittlen und dunklen Farben , neue Nknster , ar
ganz schwere Qualitäten , defekt , statt 3 —3,50 zum Pf .
Aussuchen , durchschnittlich

. . . . . . . .

Meter

Eine Partie Reinseidene Ärmures

( in wundervollen changeant und glatten Farben , ganz � w
schwere Qualitäten , defekt , statt 3,50 M. zum Aus - Pf ,
suchen , durchschnittlich . . . . . .. . Meter

Eine Rartie Reinseid . Scbottiscbe Taffete
in nur neuen Karos , fehlerfrei , 58 om breit , zum
Aussuchen jetzt . . . . . . . . . . . .. . -S- jl ® PI .

Schwarze »nd farbige Wollenstoffe !
Restbestände für die Hälfte des regulären Werthei .

Frlilijalirs -Stoffe VÄ " " � 25 Pf .

Einfarbige Lodenstoffe , Ä , bffit5 85 Pf

Reinwollene Stoffe , SÄ fweTOteu ,
� 40 Pf

Eieg. Meige- Sloffe lnÄua «Se ' bS ° Z . 48 Pf

Elegante Stoffe ÄÄ " UM Z . 80 «• 75 Pf

Seiden - Älpaccas , SK bS fÄ0 85 Pf .

Reinwollene Lodensloffe f SS YÄT 75 Pf

Ein Posten Reinseidene Merveilleux

90
in allen neuen Farben , auch schwarz , vollständig
fehlerfrei , zum Aussuchen , Meter . . . . . . Pf

Ein Posten Setden - Drooat - Moiröe
in schwarz , auch mit bunten Effecten , 00 cm brett , zum "g „ „
Aussuchen , jetzt durchschnittlich Meter . . . . . . .AySO M.

Ein Posten Seiden - Velour - Moirde
breite und schwere Qualität , » her nur schwars ,

jetzt durchschnittlich Mtr . 1. ?° m

Ein Posten Reinseidene Blousen - Reste
in hellen , mittel u. dunklen Farben zum Aiisnuelicn t �
teder Rest etngetheilt in 4' / , Meter durch « ehnlttlleh < * , * 5 M.

SensatBon

erregend !

Ein grosser Posten einzelner Roben
In carrirten Staffen

Elegante Neige - Stoffe
in melirte » und

gemusterten Stoffe ».

- " ' Ä Ärf e" ' nur wettig v- schiidigt ,

eingcth . inOMeter doppeltbreiten Stoff ,

stmWsyljtiWimUMlilj
icdkl .
Ml' iÜ " -

Schottische Cr6pon- Blousen - Reste
in nur neuen Karos , vorzügliche Qualitäten .

Jeder Rest eingetheilt in 3 Meter Stoff f fecka « * » » » tw
( Blousa « f 3 Ii ,z »ni ?s ns such en durchschnittlich

Rer beBondcr « gute Ruf unsere « « elt IQ Jahren hewtehenden Waarenhanwe « bürgt für « trengate Reellltltt und ausserdem schützt da » Gesetz gegen den nnlantercu
Wettbewerb da « kaufende Publikum gegen falsche Angaben In den Zeitungen .

In unseren » t großen Schinifenstern sind fast sämmtliche hier aufgefiihrten Waare » zur Ansicht ansgestfllt .

¥icieii * l £ illiailS 3iliger 8c COa9 Chansseestrasse 50.



JVtoniag den 2 . JVfeti
Damen - Kleiderstoffe

reine Wolle , bedruckt . kariertkariert

Meter MeterMeter

gestreift , Meter kariert

Terkanf

aar gegen Saar

zu streng festen ,

sehr billigen , In

Zahlen gesclch -

neten Preisen .

j�häs/Aaf/ea
_ .

/JefAf/j - u . / ( va/ien ■ ßeMe/daaa

284 097, 32

Meter Waaren
sind laut <Znt

achten eines ge¬
richtlichen

Bücher - Revisors 1
von ans in einem

einzigen j - nre

verbrnncht wer - '

den .

hochelegante
itnlct Garantie

deö tadellosen

Sitzes HäCU

ARM Julius Saalfeld
ifidiClwÖ £ J�LmS ifii « " » " • Oraiiienstr . 61,1,

Ecke Moritzplatz .

Berantworllicher Nedalteur : Zliianst Jacoben in Berlin . Für den Jnseratentheil verautivortlich : Ttz . Glocke in Berlin , Druck und Berlag von Max > vadi » g in Berlin .

Wy ! m ~ 4 * * f # * * In Wolle und Waschstoffen

l/�mg/y ' /wg/ £ /ersfo//e bei Ra & $ „ Moses ,
Beste Fabrikate in unübertroffen grosser Auswahl ! Reinickendorier - Strasse 4, Markthane .

— rwi� — w — na — w — �MnBgBBg - ä . �gonainni Bitte unsere 26 Schaufenster zu beachten I f

24a Ghansseestrasse 24a ,
zvlschen Invalidenatr . and Friedrich Wilheimstädt . Theater .

11 Brückenstrasse 11,
am Bahnhoi Jannowitzbrficke , Ecke Rangestraise .

16 Gr. Frankfnrterslr . 16,
zwitchen Bürger - Hospital n. Frachtstr .

Radfahrer-Anzüge
40, —, 36, —, 30, — ,
25, —, 21 . —, 18, - ,

9 Mk .

Jaquet-Aozöge
50, - , 45, - , 40, - ,
30, - , 25, - , 18, —,

10 Mk .

Rock-Anzüge
55, —, 50, —, 45, —,
40, — , 36, — , 30, — ,

27 Mk .

Gehrock - Anzüge
60, — , 50, — , 45, — ,
42, - , 40, - , 36, - ,

33 Mk .

Sommer- Paletots
40, - , 36, - , 30, - ,
25, — , 18, — , 15, ,

10 Mk .

Sommer- Havelocks
21, - , 18, - , 15, - ,
12, - , 10, - , 9, -

7 Mk . 5 «

Radfahrer -
Eodcn - Joppen

12, 10, 8, 6, 5, 4,50 ,
3 Mk .

Knaben-Anzige
12 . - . 10 . - . 8 . - . 6 - , 5. - . 3
soweit der Vorratn reicht

2 Mk .

JOnglings-AnzQge
54, - , 18, - , 15, - ,
12 ' _ ' 70fiit. 8' ~'

Falls obige Angebote ansverkauft sind , wird Ersatz oder Xenanfertigung ohne Preis - Anfschlag gewährt .

Hochmoderne Maass - Anfertigung,
eleganter Sitz , gute Arbeit ,

hillige Preise .

Das tt . Preis - Buch ist
erschienen und wird auf Wunsch kostenlos u. frei zugesandt .

Jedermann verlange es I " flSQ

Herren - Stoff - Hosen
ganz hervorrag . Auswahl Q CA
_ 12 . —, 9, —, 7. - , 5, —, a,au
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Eiugclanfene Druckschriften .
Von lev , . ? ? cnr » Zeit " ( ahittflnit , Dich ' Naring ) ist soeben bnö

" l Heft deS Itt . JnhrgongS erschienen . Auö dein Inhalt heben wir hervor :
Mo ifest nnd Wahltanipf . — Lohn . Preis n » d Profit . Portrag , gehalten im
Generalralh der . . Jnternntionalc " am Lv. Juni 18fi5 von Karl Marx .
Ucbcrscdt von E. R. Bernstein . ( Schlnfi . ) - Die historische Berechtigung
der nlssischc » Sozialdemolratie . Bon P. Rxclrod . iSchlust . ) — Die Frage -
sicllnng dcS NcichsanitS deS Innern hinsichtlich der Verkürzung der
Arbeitszeit für erwachsene iniinultche Arbeiter und die Antwort der
dadilchm Fabrikiuspckiion . Von Dr . Cchmidt . — Notizen : Die Er -
gcbnine der deutschen Hypothekenianlen im Jahre 189». — Feuilleton :
Bor der Gnillotirre . Ans den Memoire » Iwan Turgenjcsss . Deutsch von
Wilhelm Thal . ( Tchlnh . )

Von der „ Gleichheit " , Zeltschrift für die Julcressen der Arbciicrinncu
<- t »tigart , Dieb ' Verlag ) ist uns soeben die Nr. 9 des 9. Jahrgangs zu-
gegangen . Aus dem Inhalt dieser Nummer heben wir hervor :
Maifeier . KainpfcSthat . — Die Konferenz der österreichischen Sozias -
dcrnolrat innen . Bon Adelheid Popp - Wien . — Aus der Bewegung . — Die
Stellung der bürgerlichen Fraueurcchtlcrinue » zu den Wahlen . — Notizen ' -
theil von Lilh Braun nnd Klara Zetlin : Soziale Gcsetzgcbnng . —■ Weibliche
Fabritinspeitorc ». — Frauenbewegung .

Die . . «Gleichheit " erscheint alle 1t Tage einmal . Preis der Nummer
19 Pf. , durch die Post bezogen ( eingetragen in der Reichspost - Zctlnngölistc
fnr 1898 nuter Nr . WTO) betrügt der Abonnementspreis vierteljährlich ohne
Bestellgeld üb Pf . ; unter Kreuzband 85 Pf .

Berliner »lrbeitervertreter - Berei » tagt jeden Dienstag nach dem
erneu im Monat bei B u s k e , Ärcnadierftr . 33, abends 8«/ , Uhr . Uficnt -
gelrlichcr Rath wird ertheilt :

Im Norden Berlins : Für Unfall - , �»validitätö - und Alters -
Versicherung abends von 7 —9 Uhr : A. Dacbnc , Demminerstr . 36, v . 3Tr .
K Gutheit , Wicscnslr . 29 » vou 8 —9 Uhr abends . F. Pieschel ,
Gartenstr . 55, v. 2 Tr . E. SimanowSli , Gartensir . 78, Portal 2,
2 Tr . M. S t n hl in a n n , Odcrbcrgcrstr . 37, 4 Tr. , von 6 —9 Uhr abends .
N. Tamm , HnMciiftr . 6, von 8 —9 Uhr abends . A. Voigt , Wiesen -
slrasze 41/42 . E. Warnst , Kolbergerstr . 7, von 6 —7 Uhr abends . — Nur
sur Jnvalidiläts - und Altcrsvcistchcrung : F. B l n in c , Strelttzerslr . 58.
P. Rctmann , Bellriiiiannstr . 83. F. Trapp , Schulsir . 59, von 7 bis
8 Uhr abends . W. M o h S , Swineuiünderslr . 61, vorn linker Aufgang . —
N u r für Unfallvcrflchennig : I . Krause , Gartenstr . 13.

I m O st c n : N u r für JnvaliditütS - und Altersversicherung :
E. Bader , Gr . Frankfurterilr . 34, v. 4 Tr .

I m S n d > O st e u : Für Unfall - , JnvaliditütS - und Altersversicherung :
S ch a l t h o s f , Michaelkirchstr. 18.

Im Süden : Für Unfall - , Jnvaltditats - nnd Altersversichening :
F. S t ü g e l m a i e r , Arimnistr . 39. — Rur für Jnvaliditats - und Alters -
vcrfichernng : P. Keller , Rirdorf , Panierstr . 58, Hos pari .

Im Süd - Weste » : Nur sürUnsallverstcherung : G. Hüncl , Solmsstr . 44
Nord - Westen : Nur für Unfallversichening : M.5$ in

Lcssingsir . 34.
Stephan ,

Im Nord - Osten : Nur für Unfallversicherung : E. Lv ssler ,
Wadzeckstr . 15, voni part . ( abends 8 Uhr ) .

Bei sämnitlichcn vorgenamiten Personen , bei denen hier keine Sprechzeit
angegeben , ist dieselbe Wochentags von 7 —9 Uhr .

Briefkasten der Redaktion .
Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre szwei Buchstaben oder eine Zahl )
anzugeben , unter der die Antwort ertheilt werden soll . Schristliche Antwort

wird nicht ertheilt .
Tie juristische Sprcchsliinde findet am Montag . Donnerstag

nnd Freitag von k bis 7 Uhr abcndS statt .
MaliuowSky . Der LommcrS war am 22. September 1893.

I . G. , Holzniarktstr . 37 . Die Zeitung für Glas «. erscheint in
LöbtamDresde » , Nelfewitzerstr . 34.

Schi . . . g. Im Adrebbnch finden Sie Antiquare und Münzen -
hündler verzeichnet , deren Gebot Sic ja zunächst hören können . In gröberen
Geschästeu werden Sie reell bedient .

U. B. Brich . Sie könnicii auf Beseitigung der Pfähle und Anerkennung
der alten Grenze llagen . Welches die richtige Grenze ist, nmb sich aus dem
Griiiidbuch und den Bermeffiingen der Katastcrvehörde ergeben . Die 14 Jahre
sind für die Richtigkeit der Grenze nicht anSschlaggebend . Ihrerseits die
Pfühle zu rntfevnrn und eine Klage abzuwarten , ist nicht rathsam . —
Lttow . In C. besteht kein Gewerbegericht . Auch würde ein Gewerbe -
gertcht für Ihre Forderung ( alS eine eines selbständtgcn Untenichmers )
nicht zuständig fein . — M . M . Am 31. Dezember dieses Jahres .
— H. S . 8. 1. Bei ' Abzahlung auf die Kurkosten geht nach richtiger An-
ficht daS Wahlrecht nicht verloren . Das vom „freistmiigen " Magistrat an -
gcriisenc Ober - VcrwaltimgSgericht ist anderer Ansicht ; es nimmt an, dah
trotz Avzohlung daS Wahlrecht verloren gehe. 2. Koiifin und Kouflne dürfen
einander brirathrn . Verboten ist die Ehe zwischen : a) Verwandten in aus -
nnd absteigender Linie ( Grobeltcni , Eltern , Kinder ) , b) voll - und halb -
bürttgeii ( Stief - ) Geschwistern, v) Sttefeltcnr und Sttefkindeni , Schwieger
eltcrir » nd Schwirgcrkindeni , <l) Personen , von denen eine die andere adop
tirt ( an Kiiidcöflcllc angenommen ) hat . 3. Zwecks Ausctnandersetzniig mit
Ihren iiiindcrjührigcn Kindcni eichcr Ehe richten Sie etwa folgendes
Schreiben an das Amtsgericht : „ Meine Ehefrau ist am . . . gestorben .
AnS der Ehe mit ihr sind folgende Kinder am Leben : . . . J » wünsche
mich wieder zu verhcirqthe ». Deshalb beantrage ich , Auoetnander -
sctznngS - Tcniiiii anberaumen zu wollen . Als ThcilimgSpflegcr schlage
ich vor . . . Ich will der Erbschaft zu giinsteii meiner Kinder entsagen . "
— Dudcrstadt . Wer das Wahlrecht zmii Reichstag in einem Wahlbezirk
ausüben will , muh in dem Wahlbezirk zur Zeit der Wahl , daS
heifit zur Zeit der Auslegung der Wahllisten , feinen Wohnsitz haben .
Mehrere Wohnsitz « kann nian haben , darf aber nur an cinem
Orte wählen . — F. L. . Glogan . Die Ansicht , dafi für Wahr -
nchmung der KoiitroUversammImigcii Lohnabzüge gemacht werden dürfen ,
ist durchaus falsch . Leider aber ist erst durch das Bürgerliche Gesetzbuch die
Irrigkeit dieser Ansicht einiger Richter klargestellt , daher Prozesse zweifelhaft .

Deutschland ist RechttsUat . — G. B . Ja . — Unter sie Knute .
Sprechen Sie gelegentlich in der Sprechstunde vor . — B. N. O.
In fünf Jahren , im übrigen : nein . — I . K. » Wienerftraste . Ja .
— Hahn . 1. Die Namen Pcus und Joel pstegt man »wetstlbig , Bueb ein¬
silbig auszusprechen . 2. Die Adressen finden Sie im Adreßkalender unter
Vereine . — Nboiiiicnt S0V . Die kurzen Verjährungsfristen sind nicht
im ganzen Reich , nicht einmal in Prcuben gleich lang . Ob eine Forderung
verjährt ist, läßt sich nur beantworten , wenn der Grund , ans dem die For -
derung eiitslanden ist (z. B. Kauf zui » Weiterverkauf ) und der Ort angegeben
wird . — L Wettende Norden I K. Die Möglichkeit einer so hohen
Herauzichuiig zur Steuer und Erfolglosigkeit der NeNamation besteht . —
— Nt . G. Ä38 . 1. und 2. : nach dem Vereinsgesetz : nein ; das Ober -
Verwaltungsgericht hat indefi hier und da entgegengesetzter Anschauung Nauin

gegeben . — G. 64 . Sie müssen sich schriftlich an die Gesüngnitzdirektion
mit dein Antrag , den Betreffenden besuchen zu können , wenden . —

O. N. Wegen geringer körperlicher Fehler zurückgestellt . — F. 0 . 166 . Nein ,
mir mit schriftlicher Genehmigimg des Gläubigers . — Oi. Engel . Beides
entspricht den bestehenden Vorschriften . Eine Beschwerde wäre daher aussichtslos .
- R. Z- 96 . 1 Wer zur Zeit der AufsteNiiiig der Wahllisten hier wohnt ,
ist hier wahlberechtigt . 2. Nein . 3. Ja . - Mathilde . Mathilde hat An-

sprilch auf Gehalt vis zum ersten Mai und lauii dies Gehalt beim Amts -

gertcht einklageii . Das Klngerccht würde in zwei Jahren verjähren . So
weit ersichtlich , hat eine Krankenlaffe mit der Sache überhaupt nichts zu
thiin . Sprechen Sie eventuell gelegentlich zur Klarlegimg in der

juristischen Sprechstunde vor . — C. GP . 1. Stein . 2. Ja . 3. Ja .
4. Nur wenn ein besonderer Grund gegen den nciien Inhaber vorliegt .
- «esthaft . Wenden Sie sich an einen Arzt . - Rothenburg . Sic sind
in vollem Umfang an den Vertrag gebunden und mufitcn die verlangte
Summe zahlen . — Stunn . . . 1. Ein solcher Verein existtrt unseres Wissens
nicht . - Zwei Wettende . 1. Die Psäiidiing des Lohnes wegen direkter
Staats - und Gemeindesteuern ( auch Kreis - , Kirchen - und Schulsteuem ) ist

zulässig , soweit die Steuern seit nicht länger als drei Monaten

sttliig geworden sind. 2. Zahlt der Arbeitgeber trotz recht -

mäßiger Pfändung den Loh » aus , so ist er regrevpfilchtig .
- 9t . K. 100 . Sprechen Sie mit den auf die Sache bezügltchen Papieren
gelegenlltch in der jurtsttschen Sprechstunde vor . — F. K. III . DaS ist
leider kein Grund zur sofortigen Auflösuiig des Gestiidcverhältiiincs . —
St . ®. R. Gesetzlich sind die etiizelneii Rechte und Pflichten de » «schlaf -
burfchen iiicfit geregelt . Die Gerlchtöpraxis bejaht die von Ihnen zu
1 und 2 gestellte » Fragen . 3. ' Nein : Sie könne » Beschmerde einlegen .
— 3611 . 1. Ja , wenn »liiidcsten ? 235 Marken geklebt waren . 2. Der

Antrag aus RückerstaUiing der Hälfte der geletsteten Beiträge ist an die

Jiwaliditätsaiistalt zu richten , deren Adresse auf der letzten Qntttungs -
karte steht . - St . u. D. 1. Ja : die Bemannung ist verschieden .
2. Nein , Sie sind nicht zur Zahlung verpflichtet . — M. P . 160 . vsn.
- H. L. » 4 . Leider nein . - 1616 « ig . 1. Sie iiiitsieii den Schaden
selbst tragen . 2. Zahlen Sie : die Präzis des Kaiiimcrgertcht « ist Ihnen
ungünstig . - H. L. 16 . Bis ziim 15. des Monats zum nächsten Ersten .
— Strelitzerstr . 39 . Sie können Privatbeleidigungsklagc bei dein Pots -
daincr Amtsgericht einreichen . — O. F . 17 » 1. und 2. Nein . — N. &.

Ja . - I . K. 703 . 1. 70 Pf . 2. Ja . 3. Ja . 4. Nein . - Wag . Fr . Ja

»es scfineiBe IModenwechsel der Damen - Confection
tjnt eine » völligen Umschivnng unserer Branche hervorgerufen . Wir nehmen für » uscre Firma das Berdieust in Anspruch , rechtzeitig das Bestrebe » selbst besser sttuirter

Dame » erkannt zn haben , nicht « ichr so theure Preise mir früher für ihre Garderobe anzulegen , um öfter bannt wechseln zu können .

Wir bringen auch snr diese Saison anßer den

erlesensten Modelten , ebenso chice , elegante Confection zu billigsten Freisen ,
acceptiren aber nicht den Brauch , minderiverthige , ungraciöse Confection nur der Reklame wegen zu foreiren .

Jedes Stück ist mit dem

kiHigstvi , Preise

deutlich ausgezeichnet .

Für reelle Bedienung

verbürgen wir uns mit dem

kenvmm� unserer Firma .

Besonderes * Gelegenheitskauf
infolge Ueberproduktion eines ersten Modell - Hauses .

ütiz gTOSsei * Posten sehr eleganter�

Costumes , Jaclcets und Uragen
weit unter Herstellungspreis .

Grössies Special - Geschäft im Norden Berlins

SVUX FABISCH & Co . , Chaussee - Strasse 16,
parterre und 1 . Etage . 15 Sehaufeuster . Ecke Invallden - Strasse .

czz, Strohhüte
in größter tlnSw .

für Damen .
Herren n. Bin -
der , garnirt und
ungarn . , zu nncrk .
blll Preisen , auch

Tranerhütc .
L c' ig [ W. A. Pcschke .

, JSf Berlin , I . Geschäft
Lützowstr . 30.

2- Lützow -
itraßc 39. Eigene

WWsWWW Stroh - u. Filzhut -� sabrtkbcideiiG
schastSräiniieil . Gegr . 4871 . Fer
sprecher : Amt 9, 6341 . _ _ io . t _

oäi « » Vi ' oefl * Miasssi

i y errenstoffe
auch Reste

2 in Cheviot , Kammgarn ,
0 Biickekln , passend au An- i
• zögen , Paletots , Hosen etc . wer - O
O den spottbillig auch dotaH ab - •
2 gegeben . 4S91L4 M

fP . Adam&N
2 Kommandautonstr . 67 , I. JJ

Z iäFKein Laden . % »

# ■ — — t — B — MB —

Halbrenner , Tourenrad , spottbillig ,
Eharlottenbiirg , Kirchsir . 9, Roeber .

jteznslime-ki' eize
i von Sonntag , den 1. bis Sonnabend , den 7. Mai .

Mr Herrenstiefel " W

früher 7 . 60 S . NO N. Lt » 44 . « «
jetzt 4 . S0 5 . 50 5 . 50 8 . 35 M.
dieselben sind mit Schaft und Gummizügen in allen

Grossen und Weiten am Lager .

7 Goodyear Weltstiefel

bekannt das beste und
haltbarste .

Damen -

Damenstiefel
frilher 5 « . SJO 7 . 45 8 . 30 » 70
Jetzt 4 4 . 80 5 . 30 6 . 25 7 . 30 M

in den feinsten Ausführungen.

Butter - Handlung ß

Contor nnd Lager : Adulbertstrasse 53 .

Durch günstige Abschlüsse mit grösseren Genosaenschafts -
ATolkereien bin ich in der Lage , meiner werthen Kundschaft
in allen meinen Artikeln äusserst günstige Preise zu stellen .

I Feine Tafelbutter ä Pfd . IdO Pl. i
Admiralstr . 40 ,
Mantenffelstr . 41,
Oranienstr . 189 ,

Landsbergerstr . 98 a, ,
Brunnenstr . 125 , �

ColonüenstrM� isioo -l

Admiralstr . 19,
Wrangelstr . 84 ,

i Prinzenstr . 12,
K Gräfestr . 77,
| Chausseestr . 59 ,

| Schöueberg

Strand «

schuhe und

Stiefelg braun , gelb u .

grün in grösster Auswahl .

Centrai - Leihhaus , 72 Jägerstr. 72, zwischen Kanonier - 1

and Mauer • Strasse . I

Im nen umfiiobauten Waarenhanae . 30 helle Mume in drei Etagen .

räglicher Verkauf von modernen Fröhjahrs-Paletots und Anzögen �4 ; bwest| t0�; Knaben - und Jöngiings-Anzuge,|
Herren - und Damenstiefel , Fracks und Servir - Anzüge . Auch für corpulente Personen passende Sachen , « oldene u . nllberae

Herren - nnd D» iueB - lThreB . Ketten med CloldwMren . SUf, , Alles ganz besonders preiswerth .
Auch Sonntags geöffnvt von 7 —10 und 12 —2 Uhr Mittaf PollieUlch conceeeionirtes Leihhaus .

Bitte an lesen I
Hierdurch gestatte ich mir, die Verehrer des Breslauer WeizeublereS

darauf ausmerksam zu machen , daß in letzter Zeit viclfad ) Mißbrauch mit
meiner Firma getrieben wird . Hausirer bringen nämlich kleine , mit einer
dunklen und mit Älarcharin versüßten Flüssigkeit gefüllte Fäßchen zu 50 Pf .
unter dem Namen Brcslaucr Wcizcnbter von August Werm tn den Handel .
Diese Däuschung des Publikums veranlaßt mich nun zu der össentlichen
Mltthcilung , daß ick die 50 Pf . - Fäßchen gar nicht führe und überhaupt kein
Tnecharin . welches durchaus keinen Nährwerth hat , verwende . Meine
kleinsten Fässer sind »/, , Tonne » , haben 8 Liter Inhalt und kosten niit gutem .
reinem Btere direkt in der Brauerei und nicht auf der Straß « gefüllt
Mk. 1,10. — Audi bitte ich darauf zu achten , daß meine Kutscher den Namen
der Brauerei an der Mütze tragen und aus meinen sämmtlichen Fässer » mein
Name eingebrannt steht . Das Breslauer Weizenbier , welches ich meinen
Kunde » ltcfer «, wird » nr ans bestem Hopfen , Malz und feinstem
Rnfswadezuder hergestellt . Ein Urtheil über vorstehende Erklärung über
lasse ich den verehrten Konsumenten , in deren Interesse es liegen dürste , für
das Geld , welches sie ausgeben , ein wirklich reelles , reines und der Ge >
sundheit zuträgliches Bier zu erhalte ». Besonders möchte ich noch er
wähnen , daß Saccharin nur dazu dient , den leeren , theilweisc schlecht »
Geschmack des BicreS zu verdecken , und bei längerem Genuß nach Urthei
der Sachverständigen sogar den Diagen angreift . s4835L »

_
iupst Werm ,

Möbel nnii Wlttumre « . Franz Tulzauer ,
Tischlermeister , Berlin ST. , Brnnnenatr . 453 .



Für 25 - 40 M. Si ' Anzug. �Müsss Max Bund
unter Garantie

für

tadellosen Sitz

und

gute Arbeit . Alexauderstr . 38 , IL

Gebrüder Wolff, Berlin N., ' " SÄ- I134 ,
Aufsehen erregende Gelegenheitskäufe

4940L j

1' IUIDoppelbreite , ganz schwere FrUhjahrs «
Kleiderstoffe , keine Warps . Robe — 6 Mtr . für 1,90 Mk . [

Waschechte Kleider - Kattune , Zephir und Organdi ,
Meter 37 Pf . und 38 Pf

Ooppelbreite , ganz schwere Cr & pes in schwarz
und farbig . . . . . . . . .Robe — 6 Meter , für 3,75 Mk .

Schwarze gemusterte Mohair - Alpaccas . . . Meter 45 Pf .
fi emden - Fianelie , hochfeine Qualität . . . . . . .Meter 25 Pf .ii '

WMWßNNWWWS

Lakenleinen in ganzer Bettbreite i . Meter 49 Pf .

Louisianatuch , sehr feine Qualität Meter 29 Pf .

Waschechte KUchenschttrzen - Stoffe . . . . . Meter 39 Pf .

Roth - rosa gestreifte Bett - Inietts . . . . . .Meter 39 Pf .
Ein grosser Posten Gardinen - Reste in weiss und creme ,

zu I — 3 Fenstern passend , ä Fenster
1,25 Mk. . 1,65 Mk . 2,25 Mk , und 3 Mk .

Karrierte Kleiderstoff - Reste , 2' / , Meter u. 3 Meter

gross , für Blusen passend , ä Rest . . . . . . .1,35 Mk .
Gestreifte Unterrock - Stoffe für Staubröcke , sehr

haltbar , selten billig . . . . . . . . . . . .k Meter 25 Pf .

J . Baer , «!

»

o»
Berlin N. , [ 49662 * |

mir Gesmidbrumieil |
§ 26 , V u d st r a ß e 26 , �
« Hohe frinzen - �Llle « , =
' S euipfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - „
5 fsthrung und nllerbilligstcn Preisen £

1 Herren - u . Knaben - 1
I Garderobe , |
® — Arbeltssachen . — »

Anfertigung nach Maass .
'

49778 »

altrank
täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmach

k Fl . 60 Pf . , 10 Fl . Mk . 5,50 , 50 Fl . Mk . » 5, - -xkl.
Hcldelbeer - Weln , Johannisbeer - Wein ,

weiß u. roth , herb u. süß, .
k Fl . 75 Pf . , 10 Fl . Mk. 7, - . 50 Fl . Mk. SO . - exkl.

Broinbecr - Wcln . Wermuth - Wein ä Fl . Mk. 1 . —.
Griisste Obst - und Beeren - Wein - K elterei Berlins .

Probirstelle : Komiuandantcnstr . 67 .

Eugen Neumann & Co.
Komptoir u. 6e » » mmt Kellerelen : SW. 68 , Lindesstr . 1617 .

Fernsprecher : Amt IV . 9676 .

StMI-Sttfaiflliltit : SSSSSV » T
Neue grieb tief) fit . 81. — Oranienstr . 190. — Gciithincrstr . 29. —
Kommaudantenstr . 67. — Griincr Weg 56, — Schöneberg , Sauptstr . 129.

Charlottenburg , Kaiser - Friedrichstr . 48. — Potsdam , Bä- kcrstr . 7.

Auf

Hoizbettstell . mit Federbod .
v. 24 Mk. an. Satten , Stand
v. 10 an. Kinderwagen o.
M. 10 an. RiesenauSwahl !

Kinderwagen und
SlehlaftnObel - Buzar
„ Baby , Jnvalidenstr . 160,
a. d. Brnnnenstr . Filialen :
Alexauderstr . 44. Oraiiieii !
straße 70. Reinickendorfer -
straße 2DE. Charlottenburg ,

Wilmersdorferstr . 22.
Wnnsch ' riicilzahlnng . [ 49698 »

Bade- Anstait Dunckerstr . 14
Lohfannin - und Oampfkasten - Bäder <

( Damenlage : Dienstag und Freitag . ) [ ♦

Wannen - , sowie siininitllche mediclnlschen Bilder .

I liferanl sämmtlicher Krankenkassen Berlins u. Umgeg . , vom Wlrthschafts -
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Verelns .

F sv - rjwsiEW »» �1 Haben Sie KabeS
> f > —

iu verwenden Sie meine verstärkten Specialmittel ! Flasche 50 Pf . , 1 M. , 3 M.

Apparat leihweise . Erfolg Garantie ! 4896 »

Nur beim Erfinder II . lloirers , Manteuffelstr . 92 b. d. Oranienstraße .

8ieferant für Behörden , Institute zc. Sachverständige zur Bcrfligung .

liekeri
über

2000 Stieb

die Minute .

Äf�Äir
Ä br <- clu . i . sr ar ® *

J■S*. - - »■ vor - und rückwärts . -»»l .

a1�näht
dicke u,

dünne Stekke

gleich schön .

I aiiic Dlrtditiflfv 1 Geschäft : Oranienstrnsse 62 .
LÜUla DlUvlIWilk , u , b Strausbergerstrasse 26 .Zu haben

bei :
G. Ä. Büdner , I Geschäft : Alexandcrstrassc 65 .

II . „ Andrcasstrassc 79 .

Nacli beendetem Umbau

empfehle mein bcdeateud Tergfosseftes Ltager in

Regulatoren , Renaissance - u. Taschen - Uhren
zu ansserordcntlicli billigen Preisen .

© Uff1 © wit Schlagwerk , 1 Meter lang , von j \ I, 9j50 an

Goldene Damen - Uhren� Etui „ .. i ©? 75 ..

SiSherne Herren - Uhren . . - 9900 ..

ührmacher fl. 21011116�113011, Juwelier

300 . Oranien - Sita ' sasse « » he Maatccird Strasse .

Eigene Werkstatt für Rcparatnr nnd ATcnarbolt Im Hanse . ' MKS

Gegen VrkSitnng . ( Vicht » » d ililieumatiSiiius .
Lob - Iannln - , Ileisstrockenlnft - « » « 1 Banipfkastenbilder

mit Verpacknng . Massage . [ 49738 *' �

SOOL- ,
VKUIE- , SCHWiKt
ViCHrENKABEt-

BÄDER.

Hitter - Uad , Bad Frankfurt ,
18 Ulilfcrftr . 18 lEcke Prinzenftr . ) 136 Gr . Frankfurterstr . 136 .

Böderlieferung für ininintlichf Ziranleulafse » Berlins » » d Ilmgegend .

RKetaner ' s Korb vaareu - ksbrik .
Berlin . Andreasstr . 23 . vis - ä - vis dem AndreaSplat . .

,77 ' 01e) d>ast : Brnnneiiste . O! ' » . vis - rr - vis HumboldH
III . Geschalt : Veiisselstr . 07 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigersirasie ( Spillel - Kolviinaden )

5 ? IN oeL ' tlllliieil ariifitcs 8 » ger Berlins .

� Musterbücher gratis .

IG Gö Ffürl ? . b?v »lir in Berlin

49658 *1

ein größeres Kindenoagen - Lager
als das meinige uadiweist .

Verdienst verkanse wegen der großen
Konkurrenz fertige , selbsigearbeitete
Anzüge v. 18 M. an, Paletots von

16 M. an. nach Maaß allerbill . Preise , bei besseren Garderoben nach Maaß
Theilz . monatl . IQM. gest . J . Ivmparowskl , Schneidernislr . . Stralaiierflr . oli, 8d.

Rur mit 3 Mk .

P ür wenig Geld
SI8F ' den flsiönpten ? Zuk

für Barnen und Binder .

Carl Schloß,
Kinderwagen - Hans

� » gnst Ssplin » c ,
Braaneiistr . 145 , Boke Rhefnsbergerstrasie .

Biesen - Auswahl in Kinder - , Puppen - ,
Sport - , Kasten u . Leiterwagen . Klnder -

_
holamübel nnd Klappstühle . 47768 *

IJ�T " Korbwaaren eixener Fabrik . - WW

Ble altbekannte

Koldlvaaren - �' D?»- •
früher Zähre

| 49240 *] befindet fich jefit wieder

INS . Brunnenfir . 195 ,

eben n n im Ed -
hause )

von esri billiov
Goldschmiede - Meister

am Rosenthaler Thor .

) gy Wie bekannt , streng reelle und billige Bedienung .
Reichhaltige Zliiswahl . — Sieparaturen gut und villig

Pat b en - und Kocbzeits - Sescbenke .

Bettfevkril !
Danueu ( rein u. staubfrei ) , fertige
Bette » , reelle Waecrc zu biüigc »
feste » Preisen von 10, 12, 15,
20, 24, 30, 40, 50 u. s. w. , Bett
federn v. 50 Pf. , gute Sorte 1,25,
Halbdaamen 1�60, Ganzdauuen v.
2,50 M. an. Inletts zu Fabrikpreis .

K. Grodzeitsky , p

Brunucnstraste 9 . i Tr .

9 Beste BczngSqueile fitz
* für Brantbetten .

Tpaiirinffa reelle Dukaten , gc-
l i ciUI illljv steuip . 980. 2 Dnkat .

22,50 M. !>/ - Dnkat . 17, 50M . Kronen -

gold gestcuip . 900. 7 Gramm 20,50 M.

S1/. Gramm 15,50 M. Alle anderen

Goldfacheu ebenso reell . s3Z6b
Hugo Lemckc , Augnststr . Ol ,
and . Oraiiicnbnrgerstr . Gegr . 1840 .

Verpfündot gowsssno und billig
orvorosns

ksbrrüder ,
wenig gsbraucbte und neue erst¬

klassige dsutschs und ameri¬
kanische Herren - und Damen -
Kader mit Jahresgai ' antie ver¬
kauft spottbillig

Conc . Leihhans ,
Neue Schönhauserstr . ll , I.

Kinderwagen
mit u. ohneSchutz -

vorrichtiuig .
Schustvorrtch -

tuug allein 3 . 5V .
dieselbe verhindert
das Herausfalle »

der Kinder .
Kinder - , puppen - ,
Kneten - , lelter - u.

Sportwege » stets 2090 Stüd am 8ager
von 10. 12, 15 M. bis zu den clega »-
testen . Versandt nach außerhalb ab

Fabrik . Miislerbuch gratis . Dheil -
Zahlung gestattet . Woche 1 M.

f . BerBmnrtlÄ &ig :
ältestes Geschäft Berlins .

GezialM fiir BrAchleiheniie
cuip stehlt
' rnchban .
: ge » aller
rt , sowie
Leibbi » .

den . Ge
radehalter ,

Gummistrüutpfe , WideSbinden , 8ager
von chirurg . Gunuiriwaaren , Apparate
zur Krankenpflege ic. Ruch Franen -
bedienung . 47168 *

A kstieho Baudagist , Berlin C. ,
. nCIUIIC , Te,belftr . 15 .

8ieferant sämmtl . OrtS - und HilfS -
Krankeirtasteir .

DeM - ? remier - Dim
Corso - Rädep . 4� .

Rcparatnr - Werkstatt .
XJngenirte Lebrbahn .

Langestr . 93.

Theilzalilung gestaltet .

Bettfedern
- - - - - -«» » ■•i >h h ngaranttrt neu » u » doppelt

gereinigt , sehr fnllkräftig , d- ,
Hsund 50 und 85 pf. , Halb -
dannc » , das piund Mk. 1. 25,
1. 50 und 1. 75, bohl ». Stupf , dos
Pfund Mk. 2 . - , Gänfehalb -
daunen Mk. 2. 5», la . - Sorte ,
hcllwrlß , Mk. 2. - , edit chiuef .
Maiidariucudaunen du« pfund
Mk. 2. 85 , Eä » scdaunc » Mk. Z. 5 »
und 4. 50 , anerkannt beste
Füllung für cberbetten . v»l ,
Zlncrken »unzsfchrrib - n. vrrfandl geg
Na- bnalinie bei freier verpaltung .

Ijeinrich Wcilienlierg .
Z)ö!)Nttschcs Bctlfedern - Versnndkhaus
�erlitt liO . , tandslitr�islr Z9� ,

und proben 9ratisjr ' *

Keste
zu Capes : 147148 *

Sieldeiiplüseh
Rauiage , neuste Dess .

Kauiuigarn .
Zu Radfahrer - Kostümen :

Loden — Tncb
Coverkoat .

Zu Knaben - Anzügen !
Bnckskin

Lüievlot . blau u. braun
ralfete , schwarz u. cvul . k .

C. Fk!Z,Kvttb„serstr . 4.

Kittderwage » Vi » » " '
— • elegante 15 M .

itiichni . Gummirädern
!5 Mk. . vernitkelteii

i . lrrsbkedern 22 Mk.
Größte Auswahl in
puppen - Sport - Wagsn
und sämmil . Kinder -

Möbeln . [ *

l - nulnw i,iucke

Pr » nzenstr . k»t ». 1. , Ecke Dresdencrstr .

Q
kauft man am

��besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. Strohniandel , Berlin C. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . �

48508 *

leppdecken

Betten
von 10 M. an, Maiidariueit - Danne «
2,35 M. , Bettwäsche , Steppdecken , Gar -
dinen spottbill . Lncke ' S Bettenhaus ,
Neanderstr . 8. Versandt p. Nachnahme .

Kinder -
wagen ,

Kasten - nnd 8eiter >
wagen .

Großes 8ager ,
billigstePreise . anch

Theilzahlung .
Holze

Orantenstr . 3.

Burcli den Kampf gegen die Selileudergeschäfte ,
den ich vor einigen Jahren untemahm , habe ich mir einen gröbere » festen Kundenkreis , ebenso auch den Dank vieler Geschäftsleute erworben . Dieses ennuntert mich immer wieder , das geehrte Publikum b- rauk binrnweife »

stchtig beim Elnkanf iprziell von Herren - nnd Knaben - Garderobe zu sei ». Die marltschreicrischeii Ankündigungen obiger Geschäfte sind nur aus Täuschung deS Publikrmis berechnet . Jeder denkende M enirb mufi ücb faaen - '

° ... . . , . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .der aus solche Anpreisungen nicht bineinfällt und sewen Bedarf nur in anerkannt reellen Gefchäften deckt. Ein zufriedener Kunde ist die beste Snwscblunö
Wiarc « kosten reelles « cid ; somit kaust derjenige am billigsten ,

reelle

um . - - - -—. . f . - . [ «. . n- . . 7 " " Sic

1 ahrige ante Ruf meiner Finna ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft . Mcme fünf großen Schaufenster zeigen dem geehrten Publikum reelle Maaren zu festen , aufs billlgste berechneten
' '

ln Die ausgestellten «leidnngssliicke sind in alle » Größen vorräthig ; ebenso reichhaltig ist mein Lager in - » nd auslandischer Stoffe für Anfertigung nach Maaß . Die Werkstatt bestndet sich im Hause ; sämmtliche Sache, !

i . . rde » unter nieiner Aufsicht ausgeführt » nd übernehme ich für meine Wanre volle Klarantie . Zwecks itngcmrtet Anprobe sind Anklelde - Zlinmer vorhanden . Bei vorkommenden Bedarf ist die Beftchiigung meiner Waaren ,

(ich ein Jeder von der Wahrheit meiner Offerte überzeugen kann , auch ohne Kaufzwang gestattet . Hochackitungsvoll I
damit

49688 *

UnrS Zobel , HeMIl- Müh KM« - GMrdtMW , Verliu �. . KWilkktSr . i2i

SJerrtUiiuorllidjet vtedatt . ur : «llglisl 3 « v » U4 , iu Berlin . Für de » Jnserateulheil verantwortlich : Th . «Llocke , » Berlin . Druck und Berlag vou » las « adiug iu Berliu .
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